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Hierzu drei Beilagen ._
Tagesrmlöschau.

Die Kaiserin begrüßte gestern Herzogin Sophie Charlotte in Eutin.
*

Das Richard Wagner -Denkmal in Berlin wurde gestern enthüllt
im Beisein des Prinzen Eitel Fritz als Vertreters des Kaisers.

*

In Köln wurden in Gegenwart des Kronprinzen Denkmäler für
die Kaiserin Augusta und den Kaiser Friedrich geweiht.

»
Der Handelsvertragsverei » bleibt noch weiter bestehen.

* . *
Nicht weniger als vier umfangreiche Brandschäden in der Um¬

gegend der Stadt riefen die gestrigen Gewitter hervor.
»

Heute nachmittag um 3 Uhr wird die 3 . Kunstphotographische
Ausstellung im Augusteum eröffnet.

Wie steht Deutschland zur
marokkanischen Irage.

* Oldenburg , 2. Okt.
Gras 'Bülow spottete einmal in einer Reichstagsrede

über die nervösen Zeitgenossen , die durchaus wollten , daß
Deutschland in alle Welthandel sich einmische, den „Hans
Dampf in allen Gassen" spiele . Die Erscheinungen , die das
Auftauchen der marokkanischen Frage im Gefolge
hat , könnten dem Kanzler erneut Anlaß zu solchem Spott
bieten . Denn schon werden Stimmen laut , die die fran¬
zösisch - englisch - spanisch eN Verhandlungen
über Marokko als ein gegenDeutschland ge¬
richtetes Komplott bezeichnen. Man sieht nicht nur
die deutschen Handelsinteressen in Marokko gefährdet , son¬
dern argwöhnt , daß eine Schädigung der Gesamt - See-
Interessen Deutschlands im Plane liege , derart , daß Eng¬
land im Einverständnis mit Frankreich und Spanien ge¬
gebenenfalls das Tor von Gibraltar für die deut¬
schen Kriegs - und Handelsschiffe schließt. Deshalb könne
nicht genügen , daß Deutschland handelspolitisch die „offne
Tür " in Marokko sich sichert, es müsse durch Forderung
einer Gebiets Überlassung an der Marokkanischen
Küste zum Ausdruck bringen , daß es itt die Angelegenheiten
der Mittelmeerpolitik seine Hand zu halten gewillt sei,
da es nach England die meisten Schiffe durch das Tor von
Gibraltar und den Suezkanal schicke.

Zunächst ist demgegenüber zu bemerken , daß Deutsch¬
land die Schließung des Tores von Gibraltar kaum würde
verhindern können, auch wenn es in Marokko festen Fuß
faßte . Doch zu letzterem hat es gar keine Veranlassung,
denn es treibt keine Mittelmeerpolitik . Gibraltar ist aber
ebenso wie Suez vertragsmäßig für die inter¬
nationale Schiffahrt freigegeben, und über
diese Tatsache durch einen Svnbervertrag zur Tagesord¬
nung überzugehen , oder einen Ausnahmezustand zu Un-
guristen eines Staates zu statuieren , wird keine Macht zu
unternehmen wagen . Ein so schroffer Bruch des Völker¬
rechts müßte für die betreffende Regierung unliebsame
Folgen haben . Im Falle eines Krieges aber macht es für
Deutschland wenig aus , ob seine Kriegsschiffe Gibraltar
passieren können oder nicht . rDenn die Sees chlacht, in
die Deutschland einmal verwickelt sein Wird, wird nicht im
Mittelmeer , sondern voraussichtlich in der Nordsee statt-
finden , und sie wird dann durch die in der Heimat statio¬
nierten Geschwader geschlagen werden . Eine andere Ver¬
pflichtung , als mit Energie darauf zu bestehest, daß für
den deutschen Handel, än dem wir allerdings sehr
interessiert sind, in Marokko die Tür geöffnet bleibt , er¬
wächst also dem Berliner Auswärtigen Amt nicht. Diese!
Forderung zu berücksichtigen, liegt eigentlich im Interesse
des das Protektorat über Marokko erstrebenden Frankreich
selbst, denn das deutscheElement leistet in Marokko
wertvolle Kulturarbeit, ohne politischen Einfluß
anzustreben.

Nervosität in Deutschland zu erregen , ist die marok¬
kanische Frage nach alledem nicht geeignet . Aber es läßt
sich voraussehen , daß auch der der Königin -Mutter von
Spanien in Wien in Aussicht gestellte Besuch Kaiser
Wilhelms am M adrider Hofe von nervösest Zeit¬

genossen mit Marokko und der Mittelmeerpolitik in ur¬
sächlichenZusammenhang gebracht werden wird , auch wenn
immer wieder erklärt wird , daß Deutschland keine Ver¬
anlassung hat , sich in die Mittelmeerpolitik einzumischen.

Der Handelsvertragsverein
hat , wie gemeldet, beschlossen , von der Auflösung einstweilen
abzusehen . Er hat allen Grund dazu, denn die Anzeichen
deuten darauf hin , daß die Handelsvertragsfrage länger aus
der Tagesordnung stehen wird, als man bisher glauben konnte.
Wenn man von den demnächst beginnenden Verhandlungen
zwischen Deutschland und der Schweiz absteht, dann ist von
einem Fortschreiten eigentlich nur zu berichten in den Ver¬
handlungen mit Rußland. Ohne zeitweilige Stockungen
geht es indessen auch hier nicht ab. Ein gut Stück weiter
zurück sind die Verhandlungen mit Oesterreich - Ungarn.
Die Wiener Regierung hat wohl einen Zolltarif ausgearbeitet,
aber die politischen Verhältnisse in den beiden Reichshälsten
sind so verworren, daß es sich zurzeit nicht absehen läßt , wann
der Zolltarif in den Parlamenten zur Erörterung und Ver¬
abschiedung wird gelangen können. Das Zustandekommen
dieses Tarifs wie des dazu gehörigen Tarisgesetzes aber ist
für Oesterreich -Ungarn die Voraussetzung für die Einleitung
von Handelsvertragsverhandlungen . Ganzim Hintertreffen steht
Italien, dessen Politiker sich über den deutschen Zolltarif
so sehr ereifert hatten . Der Kreuzztg. wird aus Rom , an¬
scheinend aus diplomatischen Kreisen, mitgeteilt, daß Italien
in der Handelsvertragssrage fast nicht vorbereitet habe. Was
bisher geleistet ist, beschränke sich auf Untersuchungen des
Direktors der Banca d ' Jtalia über Verhältnisse und Be¬
dürfnisse von Handel, Industrie und Ackerbau , eine Studie,
die überdies nur zur Belehrung der Regierung dienen und
den Handelskammern nicht zugleich zugänglich gemacht werden
solle . Bei dieser Sachlage ist kaum anzunehmen, daß
der Reichstag in die Lage kommen wird, vor Ostern mit
einem der größeren Handelsverträge sich zu beschäftigen.
Auch diese Neuregelung der Handelsbeziehungen mit Eng¬
land dürfte vorher kaum spruchreif sein . So deutet alles
darauf hin, daß die erste Tagung des neuen Reichstags sich
bis in den Sommer hinein erstrecken wird.

Minister Möllers Verdienste nm die Lörsen-
Veforrn.

Es ist verschiedentlich dem preußischen Handelsminister
Möller zur Last gelegt worden, daß die Börsengesetz,
reformfrage seit Jahr und Tag nicht vom Fleck kommt.
Mrt Unrecht. Herr Möller , an dessen Berufung ins Ministerium
von Börsenkreisen wohl übertriebene Hoffnungen geknüpft
wurden , hat zur Förderung dieser Angelegenheit getan, was
er konnte. Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt, daß
es Minister Möller war , der auf die Beziehungen zwischen
dem Kursrückgang der Reichs- und Staatsanleihe und den an
das Börsengeschäft einengenden Bestimmungen des zur Zeit
gültigen Börsengesetzes die beteiligten Regierungsstellen hin-
gewiesen habe. Der kaufmännischgeschärfteBlick des Ministers
entdeckte also den Zusammenhang zwischen diesen beiden Er¬
scheinungen am ehesten , und der Hinweis ist im Interesse des
Staatskredits in der Tat wertvoll. Der Möglichkeit, daß
Reichs- und Staatsanleihen Gegenstand deS Börsenspiels sind,
muß durch Aenderung der betreffendenGesetzgebung vorgebeugt
werden.

Di- . Sokf.
Aus kolonialen Kreisen wird uns geschrieben : Das Un¬

zutreffende der Meldung vom bevorstehenden Rücktritt des
Gouverneurs von Samoa, vi . Sols , ist bereits festgestellt.
Von einer Herrn vr . Sols nahestehenden Seite wird mir dazu
mitgeteilt, daß in den letzthin aus Samoa eingegangenen
Nachricht von einer Amtsmüdicffeit des Gouverneurs nicht die
Rede ist . Wohl aber spreche vr . Sols darin von seiner Be¬
reitwilligkeit, erforderlichen Falles sofort die Reise nach
Deutschland anzutreten , um dem Reichskanzler, der Kolonial-
verwallung und dem Reichstag gegenüber sein Verhalten auf
Samoa persönlich rechtfertigen zu können. Eine
Aufforderung, nach Deutschland zu kommen, das er vor nicht
langer Zeit verlassen hat , dürfte an vr . Sols wohl schwerlich
ergehen . Dem Grafen Bülow , Herrn vr . Stübel und auch
dem Reichstag dürften die schriftlichen Darlegungen des Gou¬
verneurs genügen, die allerdings voraussichtlichzum Gegenstand
einer eingehenden Erörterungen gemacht werden.

Foütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein Besuch des Kaisers in Stettin steht
für Ansgang Oktober bevor . Der Monarch gedenkt nach
den bisherigen Dispositionen am 31. Oktober dort einzu¬
treffen , um dem an diesem Tage auf der Werft des
„Vulkan " stattfindenden Stapetlaüse des neuen Linien¬
panzerschiffes beizuwohnen . Während der Tafel

wird der Kaiser dem Osfizierkorps ein von Professor
Röchling gemaltes Bild überreichen , das die Erstürmung
des ' Kirchhofes von Planchenoil bei Waterloo am 18. Junr
1815 darstellt.

— Die Kaiserin ist gestern abend , 9,30 Uhr , in
Wildpark eingetrofsen und vom Prinzen EitelFried-
r i ch empfangen worden , welcher kurz darauf die Reise
nach Kreut antrat.

— In Köln werden heute im Beisein des deutschen
Kronprinzen und des badischen Großherzogspaares Denk¬
mäler für die Kaiserin Augusta und den Kaiser Friedrich
enthüllt.

— Die Kaiserlichen Prinzen August Wilhelm
und Oskar, die gegenwärtig sie Prinzenschule in Plön
besuchen, werden am 18. Oktober , dem Geburtstage des
Kaisers Friedrich , in Berlin eingesegnet werden . Alls diesem
Anlasse weill der Oberhofprediger D . Dryander seit einigen
Tagen in Plön , um die Prinzen vorzubereiten.

— Nicht Prinz Heinrich , wie gemeldet worden lpar,
sondern Prinz Friedrich Heinrich von Preußen
ist zum Ritter des Elefantenordens ernannt worden . Die¬
selbe Verwechselung ist gestern im Bericht über die Wag¬
ner -Feier passiert.

— In der Kaiser - Jnsel - Angelegenheit ist
ein neuer Termin zur Hauptverhandlung gegen die „Vor-
wärts "-Redakteure Leid Mo Kaliski auf den 16. Oktober
anberaumt woroen.

— Der Reichskanzler Graf Bülow traf Mittwoch,
von Neubrandenburg kommend, wieder auf dem Altonaer
Hauptbahnhof ein . Er fuhr dann zu seinen Verwandten
in Klein-Flottbek . Die Dauer seines dortigen Aufenthaltes
ist unbestimmt.

— Die konservative Partei wird keinen Aufruf
für die Landtagswahlen erlassen . So hat der weitere Aus¬
schuß der deutsch-konservativen Gesamtpartei beschlossen.
Die Gründe für diese Zurückhaltung sind noch nicht be¬
kannt.

— An Stelle desAbg . Barth, der eine Wiederbewer¬
bung um das Kieler Lanötagsmandat abgelehnt hat , wurde
von den freisinnigen Vertretern einmütig der Lehrer Wol¬
gast aufgestellt.

— Ein nfenes Zeugniszwangsversahren ist
aus Veranlassung der Niederbarnimer Landratsamts gegen
den verantwortlichen Redakteur der „Pankower Zeitung " ,Salis , in Pankow eingeleitet worden . In einer der
letzten Nummern der „Pankower Zeitung " war eine Notiz
enthalten , wonach irrtümlicherweise

'15 000 Mark Steuer¬
gelder von der Gemeindekasse zu Pankow zu viel an die
Kreiskasse abgeführt worden seien . Diese Nachricht ent¬
spricht der Wahrheit , aber sie konnte nach Ansicht des
Pankower Amtsvorstehers nur durch die Indiskretion eines
Pankower Gemeindebeamten zur Kenntnis der Redaktion
des genannten Blattes gelangt sein. Es wurde deshalb
ein Strafverfahren wegen Verletzung des Amtsgeheimnisses
gegen Unbekannt eingeleitet und Redakteur Salis als Zeug«
vernommen . Nach mehrfachen , fruchtlosen Terminen,
wurde Redakteur Salis gestern mittag von einem Krimi¬
nalbeamten aus einem Restaurant heraus auf das Po-
lizeiamt sistiert , wo ihm nochmals oringend dargelegt
wurde , seinen Gewährsmann zu nennen . Redakteur Salis
lehnte das abermals ab, obwohl ihm sofortige Zwangs¬
maßregeln angedroht wurden : verhaftet worden ist er
bisher noch mcht.

— MM dürste gespannt sein auf die Stellung der
Münchener Sozialdemokraten zum Dresdener
Parteitage . Folgender Beschluß, den eine stark besuchte
Parteiversammlung am Mittwochabend faßte , läßt keine
Zweifel darüber zu:

„Me Versammlung bedauert , daß der Parteitag an¬
statt der Förderung proletarischer Interessen nur nieder¬
drückendem, unerfreulichem Gezänk

' unter den Führern
preisgegeben war . Sie Protestiert energisch gegen die
völlig ungerechtfertigte Beleidigung der
Münchener Parteigenossen, und bestreitet Je¬
dem Genossen das Recht, über die ganze Parteigenossen-
schast sich das Richteramt anzumaßen . Sie bedauert
derartige Vorkommnisse aufs tiefste und gibt der be¬
stimmten Erwartung Ausdruck, daß der Dresdener Par¬
teitag der letzte dieser Art war , auf dem anstatt gedeih¬
licher Arbeit zur Förderung unserer Sache zur Freude
aller Gegner die kostbare Zeit mit der Partei schädlichen,
der Leidenschaft der einzelnen Personen entspringenden
Streitigkeiten verwendet wird . Die Versammlung for¬
dert die Partei auf , über die unfruchtbaren Auseinander¬
setzungen nunmehr mutig und unverdrossen zur Eman¬
zipation der Volksklassen überzugehen ."

Reichstags abgeordneter v . Volkmar wohnte der Ver¬
sammlung bei.

— Der sozialdemokratische Wahlaufruf
zur Landtagswahl ist knapp gehalten , in der Hauptsache
nur ein Appell an den Geldbeutel . Von den Aufgaben , die
sich diese Partei in dem preußischen Landtage stellen will,
kein Wort.
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Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Die Zweikaiserzusammenkunft.* Mürzsteg . 1 . Okt. Gestern abend fand ein Diner zu
18 Gedecken statt , an dem die beiden Kaiser und Erz¬
herzog Franz Ferdinand teilnahmen . Das Diner,
das einen intimen Charakter trug , verlief in angeregtev
Stimmung . Heute früh brachen Kaiser Franz Joseph,
Kaiser Nikolaus, sowie die übrigen Jagdgäste zur Gems-
sagd auf . Die Majestäten wurden vom Publikum ehr¬
furchtsvoll begrüßt . Das Wetter ist prachtvoll . Nachmit¬
tags um 5,30 Uhr kehrten die hohen Herrschaften ins Jagd¬
schloß zurück

'.
England.

Zur Ministerkrise.* London , 1 . Okt . Es geht aus allen Nachrichten, und
vor allen Dingen aus dem langen Verweilen Balfours
bei dem König in Balmoral hervor , daß KönigEduard
ein ganz besonderes Interesse an der Bildung des!
Kabinetts genommen hat . Dabei erzählt man sich,
daß er keineswegs immer mit Balfour übereinstimmte . So
soll der König , wie die „Daily Mail " behauptet , über die
Stellung des Kriegsministers anderer Ansicht gewesen sein,
als Balfour . Man habe an hoher Stelle gewünscht , daß
Brodrick sein Amt aufgebe , aber der Premierminister habe
sich hartnäckig geweigert , seinen Kollegen aus dem Amte
zu weisen.

* London , 1 . Okt . Lord George Hamilton ge¬
stattete , daß der Brief , worin er seineEntlassung aus dem
Amte des Staatssekretärs von Indien nachsuchte , gleichzeitig
mit einem Schreiben veröffentlicht werde, worin er Aufklärung
zu seinem Entlassungsgesuch gibt. Hamilton erklärt darin,
er habe, als er am 1b . September das Entlassungsgesuch
schrieb , nichts von Chamberlains Rücktritt, folglich auch nichts
von dem damit verbundenen Ausscheiden des Vorzugstarifs-
Projekts aus dem Programm der Regierung gewußt. In dem
an Balfour gerichteten Entlassungsgesuch sagt Hamilton , er
könne nicht einsehen, wie die Schutzzölle und die Wiederver¬
geltungszölle dem Handel Großbritanniens zum Vorteil ge¬
reichen könnten, es sei denn aus Kosten der einheimischen Kon¬
sumenten. Er könne sich nicht daran beteiligen, die Grund¬
sätze der fiskalischen Politik , woraus das Gebäude der britischen
Wohlfahrt beruhe, umzustoßen.

Türkei.
Die Balkanwirren.

Die „Franks . Ztg .
" meldet aus Sofia: Von der

Grenze bei Küstendil wird gemeldet , daß fünf vereinigte
Kommandos gegen 8000 türkische Truppen bei Lukowo,
etwa 30 Kilometer von der bulgarischen Grenze , kämpfen.
Die Aufständischen schlugen 30 Angriffe zurück und war¬
fen 160 Bomben . Die türkischen Verluste betragen mehrere
Offiziere und 300 Mann . Das Gefecht dauert noch fort.
Lukowo ist abgebrannt.

Japan.
Die „Times " melden aus Tokio vom 30. September:

Die in Europa verbreiteten Berichte , wonach Japan ge¬
wisse kriegerische Vorbereitungen treffe,
und daß im Volke ein brennendes Verlangen nach Krieg
bestehe, sind völlig unbegründet. Japan ist, wie
stets , in Bereitschast , aber es herrscht vollkommene Muhe.
Die Lage verursacht keine neuerliche Besorgnis.

Unpolitisches.
Rostock, 1 . Okt . Bei dem gestrigen Festmahle zur Ein¬

weihung der Dampffähre Warnemünde - Gjedser
im Hotel „ Fürst Blücher" hielt der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin eine Rede, in welcher er seiner
Freude darüber Ausdruck gibt, daß der König von Dänemark
und seine hohen Verwandten die Eröffnungsfeier mit ihrer
Gegenwart beehrt hätten , und sodann von der ungeheuren
Bedeutung sprach, die die Fährverbindung in handelspoli¬
tischer Beziehung habe. Der Großherzog wies weiter darauf
hin, wie sehr das Werk geeignet sei, die Freundschaft zwischen
beiden Völkern zu fördern, gab der Hoffnung Ausdruck, daß
die Seeverbindung beiden Ländern zu großem Segen gereichen
möge, und schloß mit einem Hurra auf den König, in das die
Anwesenden mit Begeisterung einstimmten. Hierauf wurde
die dänische Nationalhymne gespielt. König Christian
erwiderte in deutscher Sprache.

Durch Orden wurden mehrere Persönlichkeiten von
König Christian ausgezeichnet. König Christian und die
übrigen dänischen Fürstlichkeiten verbrachten die Nacht an
Bord des „Danebrog " .

Der Großherzog, Prinz Heinrich der Nieder¬
lande und Herzog Adolf Friedrich besuchten heute früh
die Neptunwerft . Um 12 Uhr mittags fand im großherzog¬
lichen Palais Frühstück zu 25 Gedecken statt, an welchem
außer den mecklenburgischen Herrschaften der König und der
Kronprinz von Dänemark und die dänischen Fürstlichkeiten
nebst Gefolge teilnahmen. Dann erfolgte die Abreise . Die
königl. dänische Jacht „Danebrog" passierte um 2sts Uhr
Warnemünde , ohne anzulegen, und fuhr nach Gjedser, wo die
dänischen Herrschaften an Land stiegen . Der Großherzog und
die übrigen Fürstlichkeiten sind gegen 4 Uhr nachmittags von
hier nach Schwerin abgereist.

* Köln , 1 . Okt. Sämtliche Kassenärzte verlangten
ein Mindejlyonorar von 3 Mk. pro Mitglied mit der Be¬
stimmung, daß Beschwerden nur durch eine Kommission von
Aerzten und Kaffenvorstündenunter Leitung eines unparteiischen
Vorsitzenden erledigt werden ; außerdem verlangten sie freie
Aerztewahl. Nachdem die Kaffenvorstände das Verlangen der
Aerzte abgcwiesen hatten, reichten sämtliche Aerzte ihre
Kündigung ein. — Ein Konflikt zwischen Aerzten und
Krankenkassen ist ebenfalls in Königsberg ausgebrochen.
Die Gemeinsame Ortskrankenkasse hat den Vertrag mit dem
Aerztcverein ge .ündigt , sich zwar bereit erklärt, einen neuen
Vertrag abzuschließen , jedoch unter der Bedingung , daß die
bisherige unbeschränkte freie Aerztewahl in eine beschränkte
umgewandelt werde. Daraufhin hat der Aerzteverein be¬
schlossen , sich in Verhandlungen überhaupt nur auf der Grund¬
lage der alten Bestimmungen, jedoch unter gleichzeitiger Er¬
höhung der bisherigen Honorarforderungen emzulassen.

Hamburg , 30. Sept . Eine Liebestragödie scheint in
den letzten 24 Stunden sich in Hamburg abgespielt zu haben.
In einem Hotel der Steinstraße logierte sich vorgestern ein
etwa 25 Jahre alter Mann als der Student Hans Schlicht
aus Triest ein . Heute morgen fand man ihn bewußtlos in
seinem Zimmer im Belt liegend vor ; er hatte sich aus einem
Revolver, den er in der rechten Hand hielt, eine Kugel in die
linke Brustseite gejagt. Man rief sofort einen Arzt herbei,
der den Fremden wieder ins Bewußtsein zurückrief , ihn ver¬
band und seine sofortige Ueberführung ins Krankenhaus an¬
ordnete. Dort angekommen, gab er auf Befragen an, er sei
der Student Hans Schlicht aus Triest nicht, sondern heiße
ganz anders . Seinen Namen nenne er auf keinen Fall ; nur
das wolle er noch sagen , er sei Kaufmann , aber nicht aus
Ueberzeugung. Auf dringliches Vorhalten erklärte er dann
weiter, daß er mit seiner Braut nach Hamburg gekommen sei,
um sich beide das Leben zu nehmen. Diesen Plan habe seine
Braut auch ausgesührt ; sie habe sich gestern abend noch er¬
tränkt . Auch ihren Namen, sowie den Ort zu nennen, wo
sie ihr Vorhaben ausgeführt habe, müsse er sich entschieden
weigern. Die Angaben des Fremden über den Selbstmord
seiner Braut scheinen sich zu bewahrheiten; man fand nämlich
unter seinen Effekten einen Zettel , auf dem mit zitternder
Hand geschrieben stand : „Liebe Mutter , ich gehe freiwillig in
den Tod. Deine V. " Der angebliche Student Hans Schlicht
aus Triest hat dunkles. Hochstetzenoes Haar und spricht süd¬
deutschen Dialekt ; es ist Hoffnung vorhanden, daß er mit dem
Leben davonkommt.

* Hameln , 1 . Ott . Ein schrecklicher Unglücks-
sall .hat . eine hochgeachtete hiesige Familie in tiefe
Trauer versetzt. Die einzige Tochter des Amtsgerichtsrats
Plasl hatte gestern abend vor dem Schlafengehen sich in
das Badezimmer der Wohnung begeben, um ein Bad zu
nehmen . Heute morgen fand man das junge Mädchen
entseelt im Badezimmer vor . Zweifellos wird Lenchtgas-
vergiftung die Todesursache sein. Der Umstand , daß die
unglückliche junge Dame das Bad bereits verlassen hatte,
läßt den Schluß zu, daß sie bei dem Versuche, sich zu ret¬
ten , bewußtlos zusammengebrochcn ist.

Aus dem Kroßherzoeztum.
» «r Nachdruck unserermit K,rr -ss>ond -n,reichen »ersetze« « Originalberia»,
kkmir « it genauer Quellenangabe gestatte-. Mitteilungen und Bericht«

ützsr latale Voriemnirltsse stad der Redarttail Alt« «teiE « «»
* Oldenburg , 2 . Oktober.

* Vom Hofe . Aus Eutin, 1 . Oktober, wird uns be¬
richtet : Heute nachmittag 4.20 traf dieKaiserin, von Grün¬
holz kommend, hier ein . Kurz vorher war die Herzogin
Sophie Charlotte auf dem Bahnhof hier eingetroffen, be¬
gleitet von ihrer Hofdame, Fräul . von Plettenberg . Die
Kaiserin begrüßte die Herzogin auf das herzlichste . Danach
bestiea dieselbe gleichfalls den Salonwagen und fuhr mit fort.

* Den V. Deutschen Fortbildungsschultag wird aus
Oldenburg außer Herrn Harmjanz - Delmenhorst auch Herr

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . „Die Neuvermählten " ,

Schauspiel in zwei Aufzügen von Björnion, deutich von
Lange. Zum erstenmale: „ Der Diener zweier Herren ",
Possenspiel nach dem Italienischen des Gotvoni von Pohl.
— Ein Mangel an brauchbaren neuen Stücken setzt die Theater¬
leiter zu Anfang dieser Spielzeit in eine Art Verlegenheit und
zwingt sie, öfter, als ihnen lieb sein mag, auf alte Reperloir-
stücke zurückzugreifen. Man braucht das hinsichtlich der „ Neu¬
vermählten " nicht zu bedauern. Zeigt dies Schauspiel uns
auch nicht den ganzen Björnson , z. B . nichts von dem
Problematiker großen Stils , der „ Ueber die Kraft " schuf , von
dem grimmen Streiter gegen soziale und politische Mißstände,
so bleibt uns immerhin ein mit verständnisvollem Blick aus¬
gemaltes Stück auf falscher Grundlage erbauten Ehelebens,
das seine Korrektur einmal durch den festen Willen des nur
zu einseitigen Mannes , andererseits durch das Eingreifen der
ihre Liebe opfernden Freundin empfängt. Wie Ibsen in seiner
„ Nora " , so führt uns sein Freund auch in ein Puppen¬
heim; aber auf verschiedenen Wegen entlassensie uns . Björnsons
Laura gesundetvor unseren Augen, und wirfühlen , sie wird ihrem
Manne eine liebe Frau werden, während Ibsen sein großes
Fragezeichen dahinsetzt, wo Nora Mann und Kinder verläßt,
um zu allererst Mensch zu werden. Die ein wenig haus¬
backene Moral der „Neuvermählten " und die geschickte Durch¬
führung der Idee sichern dem Stücke seine Wirkung auch da,
oder vielmehr gerade da, wo Björnsons bedeutendere Stücke
unempfänglichen Boden treffen. Sollte übrigens nicht dies
oder jenes von den späteren Stücken des Dichters unserem
Spielplan eingefügt werden können?

Der Aufführung hatte Herr Direktor Ulrichs eine sorg¬
same Regie angedeihen lassen, die sich allerdings weniger in
Aeußerlichkeiten, als vielmehr in der richtig abgewogenen
Stimmung offenbarte. Von den Darstellern ist in erster
Linie und mit warmer Anerkennung Frl . Bind hoff zu
nennen . Mit ihrer Laura erfüllte sie über das gewöhnliche
Maß einer Naiven hinausgedende Ansprüche, durchaus im

Sinne der Rolle, die sie stellenweise noch vertiefte. Nach
dieser Seite hin tat Herr Mühlhan (Axel ) nicht ganz
genug. Er durfte sich nicht mit dem Liebhaberton eines
MoserschenLustspielheldenbescheiden . DieRolle fordert mehr Ver¬
innerlichung und Individualisierung , als er gab. Trotz dieses
Abstriches blieb eine ansprechende Leistung übrig. Herr
Seyberlich und Frau Lanius - Galster gestalteten das
Elternpaar mit glücklichem Erfassen des Typischen . Nicht
leicht ist die Rolle der Freundin . Sie muß niehr ahnen
lassen , als sie aussprechen darf , eine echt Björn-
sonsche Figur , die in späteren Werken in mehreren
interessanten Varianten wiederkehrt. Die gepreßte Innerlich¬
keit der Figur litt bei Frl . Hempel ein wenig darunter , daß
sie stellenweise Unterstreichungen anbrachte, die der gelungenen
Gesamtauffassung die Ebenmäßigkeit nahmen.

Goldoni - Pohls lustiges Possenspiel von dem listig¬
frechen Schelmen, der zwei Herren zugleich dient, bestand auch
hier seine Feuerprobe und löste viel behagliches Lachen aus.
Die Verwechselungskomödiewird hier einmal von einer anderen
Seite angsfaßt und wirkt durch ihre schwankhafteHandlung
und ihren burlesken Ton . Herr Giesecke entwickelte in der
Titelpartie außerordentlich viel Verve und drastischen Humor
und hatte bei jedem Satze die Lacher auf seiner Seite . Außex
dieser sehr dankbaren, von ihrem Träger mit Recht voll aus¬
genutzten Rolle verdient nur noch die Hosenrolle von Frl.
Gürtler Erwähnung , die einen hübschen Erfolg für sie be¬
deutet. Manche Eigenheiten ihrer Darstellungsweise kommen
den Anforderungen der flotten und kecken Gestalt des ver¬
kleideten venetianischen Edelfräuleins geradezu entgegen. Ge¬
nannt seien dann noch Frau Giesecke und Frl . Robiczek
und die Herren Moebius , Seydelmann , Westermann
und Brandenburg. Letzterer tut gut, sein zu gewaltsam auf-
schäumendes Temperament verständig in Zügel zu nehmen.
Das glatte Zuiammenspiel sei der Regie gedankt, die wiederum
in Herrn Ulrichs Händen lag.

I . Vertr . : IV. v. Lusod.

Hauptlehrer Fissen -Jever im Aufträge des StaatZministertums
besuchen.

* Sonderzüge werden gelegentlich des Kramermarktes
nach und von Oldenburg gefahren. Den Fahrplan finden die
Leser im Inseratenteil unseres Blattes.

-n . Von der Hasenjagd . Die Hasenjagd, die gestern in
den meisten Aemtern des Landes eröffnet wurde, hat hier in
den benachbarten Jagdrevieren nur sehr geringe Ergebnisse
gebracht. Ueberall waren die Hasenbestände außerordentlich
gering und der Nachwuchs noch auffallend klein , sodaß auch
diejenigen Jäger , die ihre Erwartungen nicht hoch stellten,
enttäuscht waren.

-n . Wildgänse , die der Volksmund als ziemlich gute
Wetterpropheten bezeichnet , zogen heute morgen in großen
Zügen südwärts , ein Zeichen, das auf ein baldiges Heran-
nahen des Winters schließen läßt.

* Des Kramermarktes wegen ist am Sonntag in allen
Zweigen des Handelsg . werbes die Beschäftigung von
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern und der Gewerbebetrieb
in offenen Verkaufsstellen während der Zeit von morgens7 bis abends 7 Uhr gestattet, mit Ausnahme der Stunden
von 10—12 Uhr.

* Die Allgemeine Ortskrankenkaffe hält heute abend
ihre ordentlicheGeneralversammlung ab ; aufderTages-
ordnung steht u. a . Statutenänderung.* Ein großes Kalb wurde gestern von dem Schlächter¬
meister Sch ridde - Haarenstraße im Schlachthaus geschlachtet.Das Tier hatte ein Schlachtgewicht von 400 Pfund , die
Keulen wogen je 85 Pfund . Nach Aussage mehrerer Personen
soll es das beste Kalb sein , das hier je geschlachtet wurde.* Zum Kramermarkt . Oes Wgnaos, die berühmten
französischen Excentric- und Grotesk - Duettisten vom Folies
bergöre in Paris , bilden, wie überall, die Hauptattraktion
eines vornehmen Spezialitäten - Programms . Herr Direktor
Oskar Strauß bietet mit dem Engagement dieser Künstler
dem Oldenburger Publikum eine Sehenswürdigkeit 1 . Ranges.
In allen größeren Spezialitäten -Theatern des Kontinents , wo
das Paar engagiert war , bildete es stets das Tagesgespräch.
Die Künstler, die in Hamburg , Hansa -Theater, Berlin , Winter¬
garten , Leipzig , Krystall-Palast , als ständige Mitglieder gelten,
werden gewiß auch hier nicht verfehlen, das Publikum für
sich zu gewinnen. Das reichhaltige Programm umsaßt 20
Nummern . 2 vorzügliche Humoristen, sowie Duettisten, Jong¬leur, Akrobaten, Pantomisten , Musik, Clowns re. werden in
bunter Reihe das reichhaltige Programm vervollständigen.
Der Vorverkauf von numerierten Plätzen beginnt bereits am
Sonnabend in der Longierhalle.

* Für die Ueberschwemmte « in Schlesien erhielten
wir ferner von E . E. in Vechta 10 Mk. — Im ganzen sindbis jetzt 668 Mk. 20 Pfg . bei uns eingegangen. Wir bitten
herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „Nachr . f. St . «. L."
* r

Rodenkirchen , 1 . Okt . Heute morgen wurde nach de
„Butj . Ztg . " in unmittelbarer Nähe des Kaufmann Eilersschen
Wohnhauses am Markthamm die Leiche des Schneiders
Bellmer aus Absen aus dem Graben gezogen . Das Gesicht
der Leiche war mit Wunden versehen und stark mit Blut
überlaufen , sodaß ein Verbrechen nicht ausgeschlossen scheint.
Die sofort vom Finder herbeigerufene Polizei ordnete die
Herbeiholung des Gemeindevorstehers und des Medizinalrats
Kreymborg an , und wird die nähere Untersuchungs dieses
Falles wohl Weiteres ergeben. Es ist merkwürdig, daß vor
2 Jahren genau an derselben Stelle und auch an demselben
Tage die Leiche eines Schiffszimmermanns aus Hammelwarden
aus dem Graben gezogen wurde . Während dieser offenbar
in den Graben hineingelaufen war , weil ihm die hiesigen ört¬
lichen Verhältnisse nicht genau genug bekannt war , ist der hier
als sehr harmlos bekannte Bellmer wahrscheinlich erst von
anderer Seite mit irgend einemInstrument bearbeitet worden,
um dann vielleicht schon als Leichen in den Graben
transportiert zu werden. Die Kleider waren säst trocken,
während Gesicht und Hände unter Wasser waren . Dieser
Fall wirkt hier begreiflicher Weise sehr aufregend.

Schwere Brandschäden
verursachten hier und besonders in der näheren Umgebung
der Stadt die gestrigen Gewitter , namentlich das erste, kurz
nach Mittag Beide waren von Sturm und heftigenRegen¬
güssen begleitet. Selten fiel hier dem Gewitter soviel zun
Opfer wie gestern. Vier große Anwesen wurden ein
Raub der Flammen.

Gegen 2 Uhr wurde die Brennerei des Herrn
Hilders in Etzhorn entzündet und in Asche gelegt. Wohl
gelang es, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken und das
Wohnhaus und die sonstigen Nebengebäude zu schützen . Der
Schaden ist jedoch sehr bedeutend. Herr Hilbers hat gut ver¬
sichert . Leider hat der Brand auch Menschen Schaden zu-
gesügt. Zwei Arbeiter, welche in der Brennerei tätig
waren , wurden von einer Mauer , welche durch den Blitzschlag
getroffen wurde und umstürzte, erfaßt und unter dieselbe be¬
graben. Wohl gelang es mit vereinten Kräften, das Mauer¬
werk zu beseitigen und die Arbeiter noch lebend unter dem¬
selben hervorzuziehen, doch sind die erlittenen Verletzungen
schwerer Natur . Nach einer anderen Meldung haben die
beiden Verunglückten bei der durch den Blitz verursachten
Explosion eines Spritbehälters schwere Brandwunden davon¬
getragen. Sie wurden hierher ins Hospital gebracht, nachdem
ihnen von der Gemeindeschwester ein Notverband angelegt
war . Beide Arbeiter sollen verheiratet sein und größere Familien
besitzen . Ferner sollen bei diesem Brande viele Schweine um¬
gekommen sein ; dasselbe bestätigt sich nicht.

Ein zweiter Schlag traf nachmittags die an der Rasteder
und Etzhorner Chaussee in Etzhorn belegene große Besitzung
des Landmanns H. Harms. Sämtliche Gebäude, Wohnhaus,
Scheune und Schweineställe sind , niedergcbrannt. Das Feuer
griff so rasch um sich, daß fast nichts gerettet werden konnte.
Es verbrannten zwei Kälber, ein Schwein, eine Ziege und ein
Hund.

Ferner entzündete der Blitz die Wirtschaft von Bunjes
in Ipwege. 'Auch hier war nichts zu retten und brannte
alles herunter . Bunjes sowohl we auch Harms sollen gut
versichert sein.

Als sich die Aufregung über die beiden Brände in Etzhorn
noch nicht gelegt hatte , ertönte gestern abend gegen
9,30 Uhr in Nadorst schon wieder der Ruf „Fester ".
Es hrcmnte das Heuerhaus des Dampfmühlenbesitzers Um-
men an der Nadorster -Chaussee. Dasselbe war von drei
Mietsleuten bewohnt . Die abgebrannten Heuerleute , drei
Witwen Schwegmann (2 Kinder ) , Fissen (4 Kinder ) und
Millers ( 1 Kind ) sind durch das Unglück der völligen Armut
tzreisgegeben . Ms Feuer Md an sten Erntepoxräten der



Leuerleute günstige Nahrung , und griff außerordentlich
schnell um sich, so dgß in kurzer Zeit das ganze Gebäude

rn Flammen stand . Tie Bewohner , die schon zum Teil

schliefen, konnten kaum mehr als das nackte reden
retten . Die Ernte , der Hausrat , einige « chweme und
stieaen fielen leider den Flammen zum Opfer . Bald sprang
das Feuer auch auf ein Nebengeb ä u d e, Pas von 2
Familien bewohnt wurde , über , und setzte auch dres rn
Klammen , ehe die Bewohner viel retten konnten . Von den
abgebrannten Mietsleuten hatten leider drei mchts ver¬
sichert. Bedroht war durch das Feuer auch das Haus
der Witwe Bohlen an der Aleutenstraße , das verschie¬
dentlich Feuer fing . Es gelang indes , dasselbe immer Zu
löschen. Die Dampfmühle und das daranstoßende Wohn¬
haus des Herrn Ummen blieben vom Feuer unver,ehrt
Ummen wurde schon früher einmal voms Brandungluck
heimgesucht . Infolge Blitzschlags brannte sein
Windmühlenwesen am Hochheiderweg vollständig av

Auf den Weiden wurden mehrere Kühe erschlagen.
Hier in der Stadt richtete das Gewitter am Nachmittage —
von dem abendlichen wurde hier weniger gespürt — ver.
schiedentlich Schaden in den Telephonleitungen an . Ein
Arbeiter an der Leitung fiel dabei in Ohnmacht, erholte sich
aber wieder. Der Blitz fuhr ferner in den Stallneubau der
Artilleriekaserne, ohne besonderen Schaden anzurichten.
Jedoch wurde von dem Schwefelgeruch ein Artilleriepferd ge¬
tötet . Heute ist die drückende Schwüle der letzten Tage einem
frischen, windigen, sonnigen Wetter gewichen.

Messt NMWes mtz letzte IMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

LDL . Berlin , 2 . Okt. Der „ Vorwärts " veröffentlicht
eine Zuschrift des früheren Pastor Göhre , wonach er dem
Burean des Reichstags und dem Partcivorstand die Mitteilung
macht, daß er sein Mandat für den Reichsta .g nieder¬
legt. (Göhre war für den 15 . Wahlkreis für Sachsen,
Mittweida - Rochlitz - Flöha gewählt. D. Red .) Der Schritt
wird mit dem seit Jahren in Parteikreisen bezeugten Miß¬
trauen , und mit den wieder aus der Berliner Partei - Ver¬
sammlung am 29. September gegen ihn gerichteten Angriffen
begründet.

§8 Köln , 2. Okt. Die „ Köln. Ztg ." bezeichnet die
Meldung einer parlamentarischen Korrespondenz über die neue
Militär -Borlage , die letzthin die Runde durch die Blätter
machte, als freie Kombination. Sie gibt indessen zu, daß
nach den von ihrer Seite eingezogenen Erkundigungen die
Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres in nächster
Zeit noch erhöht werden dürfte.

Die Richard Wagner -Feier
wurde gestern fortgesetzt durch ein Fest-Bankett im Winter¬
garten , an dem mehrere hundert Personen teilnahmen.
Das äußere Arrangement ließ wieder die geradezu un¬
glaubliche Ungeschicklichkeit des Komitees
erkennen . Es war eine Tischordnung ausgestellt , über die
ins Klare zu kommen eine große

'Schwierigkeit verursachte.
Die Vergebung der goldenen Medaille an die bei der

Feier mitwirkenden Künstler , die am Schluß des Abends
vor sich ging , hatte etwas Komödiantenhaftes an
sich . Sonst nahm das Bankett einen dem Ankah entspre¬
chenden würdigen Verlauf . Man wurde sich endlich bewußt,
Gast bei einer Wagner -Feier zu sein. Den Anfang der
zahlreichen Toaste machte Prinz Friedrich Heinrich,
und zwar mit einem solchen auf den Kaiser . Dem Genius
Richard Wagners wurde gehuldigt von den Deputierten
Italiens , Frankreichs , Englands und Amerikas . Kein
deutscher Musiker Fd er Komponist, obgleich
voll letzteren mehrere anwesend waren , fühlte sich ge¬
drungen , hervorzutreten Und Richard Wagners zu geden-
ken , und dessen, was er der deutschen Kunst gewesen ist!

Geschäftliche Mitteilungen.
Der bevorstehende Kramermartt bringt auch die Landleute

in großen Mengen in die Residenz, die bei dieser Gelegenheit
ihre Wintereinkäufe machen . Da ist es angebracht, auf die
vielen Geschäfte hinzuweisen, welche durch gute, reelle Be¬
dienung das Vertrauen der Käufer erwecken und den Käufer
zufriedenzuftellen wissen . Unter diesen Geschäften ist auch die
angesehene und über einen ständig wachsendenKundenkreis
verfügende Firma Siegmund Oß jr ., Langestraße, zu nennen.

Zum Kramermarkt bietet die Firma Siegmund Oß jr.
eine außergewöhnlich reiche Auswahl von Herren- und Knaben¬
garderoben, aus welche sie in der heutigen Nummer besonders
aufmerksam macht.

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt, betr. „Die uvoche ", bei , worauf wir besonders
aufmerksam machen. _ _

eoztlimes
,
köcke u

.
Kluse » §

. hshls.
Bildschön!

ist ein zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet¬
weiche Haut u. blendendschöner Teint

Alles dies erzeugt: Radebeuler

StelkePstth - LiliemW- Leise
v. BergmannLCo ., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

tt ^gikn . köliai-fsaiMk ! ,
grosssrt. klsuksil. prsisl . gratis,

-w. ürras , »Ismiiivim 65.
Rastede . Em m der Nähe des

Ortes Rastede an der Chaussee be-
legenes

Grundstück,
groß 15 Sch.-S . , als Baustelle ge¬
eignet, habe ich preiswert zu ver¬
kaufen. H . Hoes.

HroMerzogk . Theater.
Freitag , den 2. Oktober.

9. Vorstellung im Abonnement.
Weh dem, der lügt.

Lustspiel in 5 Akt . von F . Grillparzer.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7 Vs Uhr.

ZLremer Stadttßeater.
Sonnabend , 3 . Okt., 7 1/2 Uhr : „Zar

und Zimmermann ."
Sonntag , 4 . Okt., 7Vs Uhr : Zum

4. Male, mit vollständig neuer Aus¬
stattung an Dekorationen, Requisiten rc.
„Der blinde Passagier " . Schwank in
S Akten von Blumenthal und Kadel-
burg.

Montag , 5 . Okt., 7»/s Uhr : „Samson
und Dalila " . Große Oper von Saint.
Eaöns.

Dienstag , 6. Okt., 7Vs Uhr : „Der
Biberpelz". Komödie in 4 Akten von
Hauptmann.

Mittwoch , 7. Okt., 7i/z Uhr:
„Jodocus der Narr " . Oper in 3 Auf¬
zügen von Oskar Schröter. Urauf¬
führung.

Donnerstag , 8. Okt., 7r/s Uhr:
„Der blinde Passagier " .

Freitag , 9 . Okt., 71/2 Uhr: Urauf¬
führung . „Der General des Zaren ".
Drama in einem Aufzuge von Guido
Herbst. Hierauf : „Der Bajazzo" .
Oper von Leoncavallo.

Sonnabend , 10 . Okt., 71/2 Uhr:
„Alt -Heidelberg" . Lustspiel in 5 Akt.
von Meyer -Förster.

Famrliennachrichten.
Todes -Anzeigen.

Sepbtr . 30. Heute starb nach langer
schwerer Krankheit mein lieber Sohn
Friedrich Schwenker , im 44. Lebens¬
jahre , welches tiefbetrübt zur Anzeige
bringt Frau Ww . Meyer.

Beerdigung am Sonnabend , mora9 Uhr , v . d . Huntestr . 8.
Oldenburg , d . 1 . Oll . 1803. Heute

nachmittag 3V» Uhr entschlief nach
schweren , mit Geduld ertragenen Leiden
mein innigst geliebter Mann u. unser
herzensguter Vater u . Großvater , der
Schuhmachermeister Nicolaus Iah.
Friedrich Hamann , in seinem 75.
Lebensjahre. Um stilles Beileid bitten

die trauernde Gattin , Söhne
und Enkelin.

Die Beerdig, findet Montag morgen9 Uhr v. Sterbehause, Schmalestr. 4,
aus dem alten Kirchhof statt.

7» -

Jetzt
ist die Auswahl in

Anfang Oktober

Heiren - Anriigen
Herren - Ksletott

eine ganz außerordentlich reichhaltige.

Die erstem Herbst - und Winter - Neuheiten
sind aus den Werkstätten eingetroffen und finden
wegen ihrer solid - modernen Eleganz und vor¬
trefflichen Herstellung allgemeinen Beifall . —
Namentlich die besseren Sorten sind zufolge her¬
vorragender E ' Preiswürdigkeit "WZ besonders

empfehlenswert.

^ Streng 'f
reelle Be¬
dienung!

Bessere Hem«-Pcktsts,
die modernsten Erzeugnisse,

18, 22 , 26 , 30 , 34 , 38 , 42 , 46 Mk.

Bessere Herren -Anzüge,
großartige Auswahl in Stoffen

und Fatzons,
2 ! , 25 , 28 , 32 , 36 , 40 , 42 , 45 Mk.

Knaben -Paletots
in einer entzückenden , höchst mannigfachen Auswahl vom einfachen Schulanzug zu 2 . 50 , 3 , 3 .50,

4 , 4 .50 , 5 , 5 . 50 , 6 , 6 . 50 , 7 , 7.50 , 8 Mk.
bis zu den elegantesten Mode -Neuheiten zu 4.56 , 5 , 5 .50 , 6 bis 20 Mk.

Mir,
Oldenburg.

x!
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Hermann AsIIHeimer
016enburx. WilkelrnskLven.

ElßkllisKlies ZsemlsÄöst für Ilme» - «. Riidlllki-Knfeküoi.

DK » voran?
io berug auf Kuswahl uoü Kliligkeit «ler kreise.

Angenökickkiches Lager ca. 4000 Sachm ----?
vom einfachste» bis zum elegantesten Genre.

Besm- ers MP Angebote! Weit Mter Preis!

Teiivsi-rs
pskstole.

Kragsn.
6o!f- 6sps8.
6o!f-palstot8.
Lsekffsvti-

k'sleiots.
Klneiermäntsl.
kincker-icrsgen.
Kinäsricisitlsf.
Xinäei'jselckn.
kksgenmsnisl.
kummimsntsl.

1) Lin xrosssrLosten fnsskrsis KövLs aus marengo und
grauen schweren Stoffen, reich abgesteppt, pr. Stück 5 .78 Ml.

2) Lin KrosserLosten sobvnrro novo VIntsrpLlotots aus
wirklich guten Stoffen, tadellos sitzend, pr. St. 7 .5V n. Iv Mk.

3) Lin KrosserLosten LordstkrsKon aus schönen weichen
Stoffen, per Stück 6 .78 und S Mark.

4) Lin KrosserLosten voiieno Linsen in vielen Farben,
ganz auf Futter, per Stück 4.78 Mark.

5) Lin Losten Voik- Lsietots, 90 om lang, mit Kragen und
Ulankasorm , per Stück 12 Mark.

bsra/srts
6/s/ckor.

tcikil/srnüeirg.
^ot/. Lkosön.
86ick6N6 L,U8Sn.
bsroüsnü-

L/ussn.
^ orgs/î e^s.
^ Koksni -Se^s

Muffs.

SM " krsuen - ^ sleioks in allen Vellen

Verantwortlich : Wilhelm von Busch als Lhef-Red-ckteur; für den Inseratenteil: I . Revlosg . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars , O ldenh« , .



1. Berlage
M »V 831 der „Nachrichten für Ltatt nnd Land " vom Freitag, den 3. Oktober 1903

Rudolf Falb s-

Der durch seine Wetterprophezeiungen in ganz Deutsch¬land und Wer seine Grenzen hinaus bekannte Prof . Falb
ist vorgestern abend in seiner Wohnung in Schäneberg
gestorben . Er ist einer Lungenentzündung erlegen . Ge¬boren am 13. April 1838 in Steiermark , wurde er zunächst
für den geistlichen Berus bestimmt . Astronomische Studien
waren ihm aber schon während der ersten Ansbildungs-
zeit der liebste Gegenstand der Beschäftigung . Auch als
Pfarrer blieb er dieser Liebhaberei treu . Sein Werk über
die ErMebentheorie hat ihm in weitesten Kte ^ en einen
Ruf verschafft, zumal die von ihm für das Jahr 1874 vor-
ausgesagterp Ausbrüche des Aetna auch tatsächlich erfolg¬ten . Allerdings haben seine theoretischen Ausführungenniemals die Zustimmung der GelehrteNwelt gefunden , und
auch in letzter Zeit , da sie seltener zutrafen , seine Anhän¬
gerzähl nicht vermehrt , sondern manche Lücke in dieselbe
gerissen. Eine schwere Erkrankung des Gelehrten im Fahre
1897 hafte seine Anhänger zu einer Sammlung veran¬
laßt , welche die Summe von 75 000 Mark ergab und ihm
so einen ruhigen Lebensabend sicherstellte.

Die Enthüllung des Richard Wagner-
Denkmals in Berlin.

lieber die wenig gelungene Vorfeier im Reichstags-
gebäude am Mittwochabend haben wir gestern bereits be¬
richtet . JU demselben Sinne beurteilt fast die geisamte
Presse die Feier . Me „ Nation alzeitung" z . B.
schreibt : Dieser Anfang des Festes habe in künstlerischer
Beziehung ein Ergebnis gezeitigt , das die schlimmsten Be¬
fürchtungen leider weit hinter sich ließ . ^ Denkmalsmusik"
Werve man wvhl jene Abart der musikalischen Kunst bei)
nennen müssen , die bei dieser Gelegenheit aus Anlaß ei¬
ner so bedeutsamen Feier dem Publikum vorgeführt wurde
und die nach der gestrigen Probe den Begriff der Minder¬
wertigkeit und der dilettantischen Unzulänglichkeit in sich
berge . IN den anderen Blättern wird konstatiert , daß
die Künstler und Künstlerinnen , welche in diesemEmpfängs-
abend aufiraten , nicht über das Niveau der Durchfchnitts-
künstler und -Künstlerinnen , wie sie zu Hunderten in der
winterlichen Konzertsaison in Berlin aufzutreten pflegen,
hinausragen . Eröffnet wurde das musikalische Programm
bezeichnenderweise durch eine Masurka , die von einer in
weitesten Kreisen unbekannten Pianistin auf Hern Klavier
vorgetragen wurde.

Jur KrmstxhoLograPhie.
Von Hermann Engelkett jr.

(Zur Ausstellung der Freien Vereinigung für Liebhaber¬
photographie im Augusteum.)

(Fortsetzung . )
Haben wir so einige wichtige Fehler betrachtet , welche

der künstlerisch arbeitende Lichtbildner vermeiden muß , so
kommen wir jetzt zu der Hauptsache , zu dem Schwer¬
punkt seiner Tätigkeit , nämlich zu der Wahl des Mo¬
tivs. Da trotz allem Gesagten der Photograph die Natur
nur abbilden kann , mutz er danach trachten , rn ihr sein
Bild fertig vorzusinden . Seine Tätigkeit ist eine ganz
verschiedene, je nachdem es sich um eine Landschaft oder
ein Porträt handelt . Bei der elfteren ist ihm der ganze
Naturausschnitt fertig gegeben, er muß alles nehmen , wie
er es borfindet : darum ist er aber immer noch, unstan .de,
im Sinne einer bewußten Idee zu arbeiten . Er muß fick)
von vornherein darüber klar sein, was er eigentlich ! dar¬
stellen will , z . B . ob es ihm auf hie Landschaft an sich
.ankommt , oder ob er dieselbe benutzen will , um eine be¬
sondere Stimmung zu veranschaulichen . Hiermit im Zu¬
sammenhang muß die Frage beantwortet werden , bei wel¬
cher Beleuchtung , Lei was für Wetter , mit welchem Himmel,
auch zu welcher Jahreszeit die Aufnahme erfolgen soll.
Manche dieser Bedingungen mag ein Bild geben , aber ge¬
rade das Zusammentreffen ganz bestimmter Umstände
bringt "das Bild hervor , welches sich der Autor vorgcnom-
men hatte . Ganz wesentlich in Betracht kommt die sorg¬
fältige Wahl des Standpunktes für den Apparat;
die Verschiebung um wenige Fußbreit bringt oft eine völlig
veränderte Lage der HauPtteile des Bildes hervor , ein
geringes Höher- oder Tieferliegen des Horizonts vermag
das Ganze in bedeutsamster Weise zu beeinflussen . Auch
hierbei muß es von vornherein seststeheu, wie das Bild
werden soll . Die ganze Konfiguration ist aus der Matt¬
scheibe des Apparates zu sehen : Sache des Lichtbildners
ist es nun , alle Vorteile zu benutzen, die sich ihm dar¬
bieten ; oft wird er zwischen zwei Standpunkten zu wählen
Haben, weft aus dem einen etwas Störendes sich in das.

Wie das „Kl. I .
" hört , ist die Ernennung des Entre¬

preneurs des Richard -Wagner -Denkmals , Komme : zicnrats
Leichner, zum Geheimen Kommerzienrat noch nicht
vollzogen , da derselbe an kompetenter Stelle vorstellig
geworden ist, ihm anstatt des Geheimratstitels lieber einen
hohen Orden zuteil werden zu lassen.

Gestern mittag fand im Tiergarten die feierliche Ent¬
hüllung des Denkmals statt . Ein zahlreiches Publikum
hafte sich aus ' den Tribünen des Festplatzes einge fandest.Von Regierungsvertretern waren anwesend KstltusminisW
Studt , Staatssekretär Frhr . v . Richthofen , Reichsschatzsekre¬tär v . Stengel , ferner in Vertretung des Großherzogs von
Sachsen-Weimar der Hoftheater -Jntendant von Bsgneau,
ferner die Intendanten der königlichen Schauspiele Graf
Hochberg und v . Hülsen , der Polizeipräsident von Berlin,
v . Borries , für den italienischen Botschafter , Grafen Lanza,
der erste Sekretär der italienischen Botschaft , Graf Mat-
tioli , sowie Künstler und Komponisten aus Italien , Eng¬
land und Frankreich . Als Vertreter des Kaisers erschien
kurz nach 12 Uhr Prinz Eitel Friedrich mit dem
Ehrenvorsitzenden des Denkmalsioufttees Prinz Fried rich
Heinrich, und wurden vyn den Anwesenden ehrfarchrs-
vollst begrüßt und durch den Intendanten v . Hülsen und
Kultusminister Dr . Studt unter den Baldachin gegenüber
dem Denkmal geleitet . Die verschiedenen Kapellen der Ber¬
liner Garderegimenter spielten den Kaisermarsch mit dem
Schlußchor , der Berliner Sängerbund sang den Schlnßchor
aus den „Meistersingern " . Hierauf hielt der Vorsitzende
des Denkmalkomitees , Kommerzienrat Leichrier, die Fest¬
rede . Er übergab schließlich unter Dankesworten 'für den
gnädigen Schutz des Kaisers das Denkmal dem Vertreter
des Kaisers , und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser,
in das die Festversammlung begeistert einstimmte . Me
Musik spielte die Nationalhymne , währenddessen die Hülle
siel. Der Sängerbund sang „Wach auf , es nahet gen den
Tag " aus den „Meistersingern "

. Deputierte legten Kränze
am Denkmal nieder , darunter der Berliner Opernverein,
der Verein Wiener Tonkünstler nnd viele Ausländer . Da-
rbu schloß sich eine Besichtigung des Denkmals . Die Musik
spielte dann einen Marsch und einen Chor aus „Tann¬
häuser "

. Die Prinzen verließen sodann mit Gefolge unter
Hochrufen der Wenge den Festplatz . (S . Neueste Nachr . )

Der Sieg des Atauöens.
Unter diesem Titel erschien soeben ein „Pfingst -- oder

Reformations -Festspiel " von Pastor Ernst Baars, *) der
bereits mehrfach Proben seiner dichterischen Schaffenskraft
gegeben hat . Anfang nächsten Monats werden Bürger!
Vegesacks dieses Spiel , wie schon berichtet , zum erstenmal
zur Darstellung bringen . Es steht zu erwarten , daß . andere
Städte diesem Beispiele bald folgen , da trotz der hoheju
Spielerzahl , die erforderlich ist, nicht zu hohe Anforde¬
rungen an die einzelnen Mitwirkenden gestellt werden.
In unserer Zeit ausgesprochener Gleichgültigkeit gegen!die Wahrung der höchsten Ideale wird dieses Reforma¬
tionsspiel mit dazu beitragen , das religiöse Empfinden vie¬
ler Volksgenossen wecken oder vertiefen zu Helsen.

„Pfingsten , das liebliche Fest , ist gekommen" , zeigt der
Verfasser im Voxspiel . Festliche Paare ziehen hinaus in
die sonnige Frühlingslandschaft . Aus den Spaziergängern
werden uns die jungen Freunde GottwaDt und Morbacher
besonders vorgestcllt , der erstere ein überzeugter evange¬
lischer Christ , der andere ein Mann , der '

sich von der Kirche
gänzlich ' lossagte . Sie halten eifrige Zwiesprache miteinan¬
der cm einem lauschigen Wald esPlätzchen, so Pfingsten an¬
dachtsvoll und ernst mit einander feiernd . Gottwaldt wen¬
det seine ganze Begeisterung auf , um dem Freunde aus
dem Werdegänge der Geschichte die Bedeutung der Kirche
für die Gegenwart zu beweisen . Mit außerordentlichem

ft Verlag von I . F . Rohr in Vegesack . Preis 1 Mk.

Bild schiebt, was in der anderen Stellung verschwindet.
Von geraoezu entscheidender Bedeutung für dje -Wirkungdes Bildes ist das Gelingen des Himmels und der
Lustperspektive; sie muß durch die Wiedergabe des
bläulichen Duftes über der Ferne und durch harmonisches
Zusammenklingen mit den Tönen des Himmels und gleich¬
zeitig der Landschaft anschaulich gemacht werden . Der
Himmel darf nicht ein eintöniger , weißer Fleck sein , vor
dem die Bäume wie Theaterkulissen stehen ; es kommt
aber auch nicht darauf an , daß er

'
unter allen Umständen

von „Wolken belebt " sein müsse. Wir wollen so indiskret
sein, zu verraten , daß man die prächtigsten Wolkenhimmel
^ix und fertig kaufen kann , welche dann in harmlose Bil¬
der hineinkopiert werden . Nein , ganz abgesehen davon,
daß man derartiges meistens „merkt " — das ist ein Miß¬
verständnis ! Die Lust muß natürlich „passen"

, sie muß
organisch mit dem ganzen Bilde zusammenhängen , und in
vielen Fällen ist es gerade ein einförmig grauer , unbelebter
Himmel , der dem Bilde die richtige Stimmung gibt . Wer
selbst wenn man Wolken Haben will : Ost muß . man vor
einer Landschaft mit den schönsten Wolken lange und
manchmal vergebens warten , denn , um mit den Bäumen,
mit den Konturen , Linien und Massen der Landschaft
wirklich ein Wild zu geben , wie man es sich vorgenomp
men hat , muß gerade eine Wolke von bestimmter Form an
einer bestimmten Stelle stehen. Beachtet man das nicht,
so bewirkt der an sich trefflich gelungene Himmel , daß die
Bildwirkmig durch seine Unruhe beeinträchtigt oder auf¬
gehoben , daß dis Harmonie des Ganzen gestört wird . Da
kann sich der Maler leichter Helsen ; beide fühlen , so muß
es sein, der Maler kann es machen , der Photograph muß
warten , bis es sich ihm bietet . In diesem Falle wäre das
künstlerische Verdienst in der Erkenntnis der Not¬
wendigkeit bei beiden das gleiche ; unterliegen würde der
Photograph nun aber , wenn er mit seinem Gewisse,: pak¬
tieren und die Aufnahme ohne Erfüllung seiner ästhetischer,
Forderung machen wollte.

Freier steht der Photograph seinem Gegenstände gegen¬
über , wenn er ein Bildnis machen will - Er kann sein
Modell , wenn es gefügig ist, nach HerzyrslMd.xehen Md

Geschick hat Baars es verstanden , dieses Gespräch der
Freunde durch recht farbenprächtige dramatische Bilder zu
beleben . Was Gottwaldt dem Freunde mit bsgeiMtm
Worten malt , sieht der Zuschauer in diesen Bftdern , die als
„Eingang durch die Kirchengeschichte" bezeichnet sind . Da
wird uns zuerst die Hüngergemeinde am Pfingfttag zu
Jerusalem gezeigt , Petrus ist gerade am Schluß seiner vom
Psingstgeiste getragenen Rede angelangt . In dem zweiten
Bilde , „Polvkarp vor dem römischen Tribunal "

, wird einer
der treuen Zeugen für das Christentum , und im dritten
Bilde eine durch Constantins Duldungserlaß plötzlich freu¬
dig beglückte kleine Christengemeinde vorgeführt . „Großer
Gott , wir loben dich !" so singen die Befreiten , und gewißj
werden auch die Zuschauer dieses Reformationsspiels jene
Freude Mitempfinden , Wenn sie, wie es die Regie vorsi
schreibt, in diesen Gesang einfallen . Durch die tätige Mit¬
wirkung der Zuhörer bei den Gesäugen wird nicht nur,
das Interesse derselben verstärkt , sondern vor 'allem auch
ein bleibender Eindruck des Gehörten und Geschauten ge¬
sichert ; dieses Spiel wirkt auf Geist , und Gemüt gleich
tief . Nach dem Gemälde von V. Broick wird in dem vierten
Bilde „Hus vor dem Konzil zu Konstanz" geboten . Tief
hat Hus ' Glaubensmnt Morbacher ergriffen , doch immer
noch kehren die alten Zweifel wieder , und auch „die Zeit
der Reformation " — nach v . Kaulbachs Gemälde als leben¬
des Bild zu stellen — vermag sie ihm nicht zu nehmen , ja,
das „Religionsgespräch zu Marburg " weckt sie aufs neue.
Doch Luthers gewaltigen und frommen Geist lernt er
verstehen , als ihm vom Freunde „Luther im Kreise seiner
Familie "

, ein gar wunderliebliches Bild , vorgeführt wird.
Die neue Zeit , in der die Kirche ihre Hallen immer mehr
zu einen, weiten , heilsten Dome dehnt , „drin alle
beten , Kinder eines Gottes " , zeigt das letzte Bild „Me
Gegenwart "

, in dem der Dichter uns im Dienste Der Re¬
ligion alle diejenigen vorführt , die „ihr Löben in Gottes
Dienst an Menschheitsdienst ergeben " : ein Bild , echt künst¬
lerisch ersonnen und geistvoll ausgeführt.

„Kannst an der Zukunft , Freund , Du noch! verzagen,
wenn Du ins reiche Leben senkst den Blick?" so fragt Gott¬
waldt jetzt den Freund . Der Glaube siegte, freudig reicht
ihm Morbacher die Hand : „Laß mich mit Dir in Dein«
Kirche gehen !" Von diesem Pfingsttage an ist er, wie es'
der „Beschluß" des Spieles , der „ Ein Gott , ein Christus,
eine Gemeinde " überschrieben ist , zeigt , ebenfalls ein Pro¬
testant.

Sehr geschickt hat Baars in das Vorspiel und in de«
Beschluß noch eine kleine Handlung gewoben : zwei Fami¬
lien , die der Glaube entzweit , die eine reformiert , dis
andere lutherisch , werden durch den echten PftngstgeM,
den die Predigt ihres Pfarrers atmet , wieder .zusammcn-
geführt in Liebe und Einigkeit , Mit dem allgemeinen Ge¬
sänge „Wir glauben all cm einen Gott " schließt das Baars-
sche Pfingst - oder Reformationsfestspiek „Der Sieg des
Glaubens " .

Die Aufführung dieses Festspiels bildet eine äußerst
dankbare Aufgabe für die Bürgerkreise der deutschen Städte,
sie wird erleichtert durch die eingehenden Regie .bemsrkun-
gen , die der Verfasser gegeben hat . Möge es in vielen
Kreisen echte Duldung beziehen , zugleich aber auch dazu
beitragen , daß die Kirche immer mehr das neue Leben und
den Geist 5er Zeit begreifen lernt.

Bremen . Franziskus Hähnel.

Aus dem HroßßerZoglum.
Ser «»chdru« unserer mit K»rresj>»n>-n» eiqen »erse h-n-n OrlMuwerl« »» , ur mit g-nouer Qu -ll«n»nz,b« , -statt-t. Mitteilunzenund Bericht,ü»er !»l«le L»rt»« maig « st«» der R-dMlti,» stet« willk»m« u>.

* Oldenburg , 2 . Oktober.
* Eine Kunstphotographie - Ausstellung findet z. Zt.

auch in Hamburg statt . Man schreibt darüber : Die 10.
Internationale Ausstellung für Kunstphotographie

wenden und das Licht von allen Seiten darauf fallen las¬
sen, . er kann es sitzend oder stehend, in gebückter oder auf¬
rechter Haltung , in jeder beliebigen Stellung photogra¬
phieren , kurz, der Möglichkeiten sind Legion . Mit dieser
Mannigfaltigkeit der Mittel wächst aber die Verantwor¬
tung und die Schwierigkeit , denn die beste Anordnung!
ist für jeden , der ausgenommen werden soll, wieder anders.
Hieran knüpfen sich nun noch weitergehende Forderungen:
die Person muß richtig , d . h . nach den künstlerischen Ge¬
setzen der Raumverteilung , in dem Bildfelde „stehen"

, der
Hauptsache , dem Gesicht, müssen Werte zweiten Grades,
wie die Hände , in bestimmter Weise untergeordnet sein»
z . B . durch die Beleuchtung , damü sie nicht den Slick ab¬
lenken : die Anordnung des sonstigen Beiwerks , der Klei¬
dung , des Hintergrundes , muß gleichfalls im Dienste der
Bildwirkung stehen und kann oft mit großem Vorteil einen
bestimmten Effekt Hervorbringen helfen . Andererseits dür¬
fen , wenn man wirklich eine künstlerische Wirkung ! an¬
strebt , diese Dinge nicht gekünstelt und gesucht erscheinen,das Ganze muß einfach, in allen Teilen wohlüberlegt und
natürlich,fein ; die dargestellte Person muß in einem zuihr stimmenden Milieu , in einer ruhigen , möglichst für
ihre Eigenart charakteristischen Stellung , die aber nicht
„hingesetzt" aussehen darf , ausgefaßt sein . Es kommt da¬
zu, daß all diese Ueberlegungen rasch geschehjene müssen,um das Modell nicht zu ermüden ; außerdem gibt es ini
der Porlrätphotographie eine Menge speziell technischer.
Schwierigkeiten , welche sich der freien Anwendung der
photographischen Mittel unter künstlerischen Gesichtspunk¬ten in den Weg legen . Vor allen Dingen darf man nicht:
vergessen , daß trotz Erfüllung aller sonstigen künstlerischen
Forderungen das ganze Bild oft dadurch um seinen Wert
gebracht wird , daß der Gesichtsausdrnck im Moment oer
Aufnahme ein ungünstiger geworden ist, ein Ereignis , dem
der Photograph machtlos gegenübersteht . Man sieht , daßj
die größere individuelle Freiheit beim Porträtieren durch
gehäufte Schwierigkeiten ein Gegengewicht erhält , welches'
die meisten Amateure das gebundenere Arbeiten vor der
Landschaft bevorzugen läßt.



so
ist als Jubiläumsausstellung der Gesellschaft zur Förderungder Amaleurphotographie diesee Tage eröffnet worden. Sie
umfaßt IVO Aussteller mit etwa 600 Bilvern . Die stärkste
Gruppe der Aussteller sind diesmal die Amerikaner mit 26
Einsendern. Im Vordergrund des Interesses stehen aber die
Hamburger Gruppe und die österreichische Gruppe , welche als
neueste Errungenschaft den mehrfarbigen Chromgummidruck
pflegen, hinsichtlich dessen seit dem Vorjahre große Fortschritte
gemacht worden sind . Die Königin-Witwe von Italien , welche
dieser Tage in Hamburg weilte, hat ein derarriges Bild der
Gebrüder Hofmeister, „Wiesental " , wohl das beste Bild der
Ausstellung, angekausl. — Die Gebr . Hofmeister sind auch
aus unserer Ausstellung vertreten.

si Klaffenfest . Die im Jahre 1883 vom Seminar ent¬
lassenen Lehrer werden am Donnerstagnachmittag , den 8 . Ott.
d . I ., im „ Anton Günther " Hierselbst Zusammenkommenund
abends im „Fürsten Bismarck" am Aeußeren Damm ihr
Klassenfest feiern.

§ Kartoffelpreise . Daß die Kartoffeln in diesem Herbste
zum gleichen Preise abgegeben werden, wie im Vorjahre , hat
bislang nicht den Anschein . Im Vorjahre wurde der Scheffelum diese Zeit mit 70—80 Pfg ., der Zentner mit 2 Mk. ver¬
kauft ; jetzt werden hingegen für elfteren 1,10 Mk., für letzteren
2,60 Mk. gefordert. Die Ernte ist überall quantitativ
befriedigend.* Vom Oldenbnrgische « Ostseestrand . Die Saison
ist nunmehr beinahe zu Ende . In den Bädern ist gegen¬
wärtig nur noch eine kleine Anzahl von Fremden anwesend.
Nach der letzten Badezeitung der Oldenburgischen Ostseebäderwaren in Niendorf insgesamt 2766 Kurgäste, Tim men -
dorserstrand 1996, Scharbeutz 672 und Hasskrug 310
Kurgäste. Im großen und ganzen kann man diese Ziffernals befriedigende bezeichnen.

/X Grostherzogliches Theater . Man schreibt uns:
lieber das in nächsterZeit hier gastierende Berliner Lieder¬
spielhaus schreibt ein Theaterbries der „Berliner Post"
folgendes : Das Liederspielhaus draußen bei Kroll verläßt uns
im Winter , nachdem es uns im Sommer durch die künstlerische
Zierlichkeit seiner Betätigung oft erfreut und entzückt hat.
Dieses zierliche Theater mit seinen zarten Märchengaben will
Gastspielreisen unternehmen und so seinen ehrlichen Ruhm
weithin ausbreiten . Die Anerkennung , die es bei Presse und
Publikum verdient , ist ihm rasch geworden. Direktor Jahnkeund seine „Haustruppen " haben einen vollen Sieg erkämpft,was allerdings nicht verwundern kann, da ein Hohen-
zollernprinz mit seinen entzückenden , genial- melodiösen
Weisen vor der Front stand. Stürmischer , impulsiv hervor¬
brechender Beifall folgt allabendlich der „Vision nach dem
Balle " , diesem schlicht vornehmen und doch so bezauberndenWerke Joachim Atbrecht's , Prinz von Preußen . Neben
Direktor Jahnke bemerkteman allabendlich den „Hausdichter"
Freiherrn von Enzberg, der längst den Säbel mit der
Feder tauschte, und den „Hauskomponisten" Kapellmeister
Nelson. Nicht nur persönlich fielen sie auf , das Programmverkündete und das Publikum bezeugte ihren Verdienst.'// . Neue Rekruten . Gestern wurden innerhalb des
Bezirks des 10. Armeekorps die Einjährig -Freiwilligen , dar¬
unter mehrere Lehrer, sowie die Oekonomiehandwerker bei
ihren Truppenteilen eingestellt.

-// . Aus dem Manöver zurück kommen heute im
Laufe des Tages das Dragoner - Regiment und die
Artillerie - Abteilung.* Bei den letzten Milchprufungsergebniffen muß es
statt Diedrich Meyer Gerhard Meyer in Eversten heißen.
(2,700/g Milch-Fettgehalt .)-// . Zum Kramermarkt sind jetzt die Budenbesitzer in
großen Scharen eingetroffen und haben schon mit dem Auf¬bauen der Buden begonnen. Der letzte Rest wurde in der
vergangenen Nacht mittels Sonderzuges aus Rodenkirchen
hier angebracht. Aus dem Markt und Bahnhof herrscht seit
gestern ein bewegtes Leben und Treiben. Der Andrang zumMarkt ist in diesem Jahre derart groß, daß verschiedene
Budenbesitzer abgewiesen werden mußten . Auf dem Pferde¬
marktplatz haben verschiedene Schaustellungen, die schon seit
Jahren den Markt besuchen , ihren alten Platz wieder einge¬
nommen. Melichs Theater ist nicht am Platze, dafür der
Kincmatograph , welches an der bekannten Stelle vorne in der
ersten Reihe aufbaut , Haberjahn , Lambertz, Sander findenwir an ihrem früheren Platze vor. Die große Menagerie
baut vor der Kaserne auf . Auch auf dem Küchenmarkt sind
viele Bekannte aus ihren alten Plätzen vertreten.

*

sil Ztvischeuahu , 2. Okt. Das Prämienschießen des
Schützenvererns ist erst jetzt beendet. Das Ergebnis möge
hier folgen : Schütze Teelmann 1 Serviertisch (Empfänger H.
Teelmann ) ; Röben Wringmaschine (Röben) ; Teelmann Schlaf-
dccke (v . d . Zce) ; Liencmnnn Tischdecke (H . Schröder-Rostrup) ;
Weser Balje ( Weser) ; Weser Eßservice (Weser) ; Teelmann
Palme (Mause ) ; Teelmann Schirm (Frau Eilers -Elmendors) ;
Weser '/,» Zigarren (Ammcrmann ) ; Bruns Schirm (unbekannter
Gewinner ) ; Hoyer Kaffeeservice (Hoyer) ; Bruns 1 Flasche
Benediktiner lGewinncr unbekannt ) ; Teelmann 1 Fl . Likör

(A. Bergmann ) ; Teelmann 1 Fl . Hals -Hals (Frau Bruns ) ;Feist Schirm (Feist) ; Weser '/„ Zigarren (Weser) ; Teelmann
Fegeutensilien (Kunst) ; Weser Laterne (Ammermann) ; Weitz
Butterglocke (unbekannter Gewinner) ; Teelmann 2 Eimer
(Teelmann ) ; Weser Bohrwinde (Weser) ; Weitz Menage (un¬
bekannter Empfänger ) ; Lienemann Baumsäge (Lienemann) ;Teelmann Spaten (Siebels) ; Weser Tischtuch (unbekannter
Empfänger ) ; Weser 10 Weingläser (Ahrens sen .).

IÜ Ztvischenahn , 2 . Okt. In der Sitzung des Schul-
ausschusfes wurde der Beschluß gefaßt, die Verteilung der
Schulumlagen nach demselbenModus vorzunehmen, der seither
üblich war , die Baulasten auf die Grund - und Gebäudesteuerverteilt, die Personallasten nach der Einkommensteuer.

Rastede , 1 . Okt . Von dem heutigen Tage an wird
der Postverkehr zwischen unsermOrte und Wiefelstede durcheinenPostomnibus vermittelt . Dieser, welcher zweimal täglich
fährt , soll auch gleichzeitig der Personenbeförderung dienen,
es können jedesmal 6 — 8 Personen die Fahrt mitmachen. Im
Interesse derjenigen Postbeamten, welche bisher die Postsachen
zwischen beiden Orten befördern mußten — sämtliche Briefe,
Pakete usw. von und nach Wiefelstede gehen bekanntlich über
Rastede —, ist diese Einrichtung mit Freuden zu begrüßen,denn besonders im Winter gehörten die Touren nicht zu den
besonderen Annehmlichkeiten des Dienstes. — Der Jagd-
erösfnungstag ist in unserer Gegend verhältnismäßig still
verlaufen . Die Hoffnung auf eine besonders gute Hasenjagd
hat sich nur zum Teil erfüllt ; bei einem Gang durch die
Felder trifft man noch häufig ganz kleine Junghasen an. —
Wie verlautet , geht die Gemeinde mit dem Plane um, ausden Bahnhöfen von Loy und Hahn je eine größere Vieh¬
wage, gleich derjenigen, welche auf dem Rasteder Bahnhofdem Wiegen von Rindvieh und Schweinen dient, aufzustellen.^ Elsfleth , 1 . Okt. Gestern fand im hiesigen Bezirk
die diesjährige Herb st deichschau statt.X . Brake , 1 . Okt . Auf den in diesen Tagen ausge¬
gebenen Fahrplänen der Eisenbahn für das Winter¬
halbjahr fehlt der früher aus den Plänen verzeichnete zur
Personenbeförderung zugelassene Güterzug , der morgens 6 .33
Uhr ab Großenmeer fährt und um 7 .19 Uhr in Brake an¬
kommt. Da auf die Beibehaltung dieses Zuges in den betr.
Gemeinden besonderer Wert gelegt wird, namentlich auch
mit Rücksicht auf die von dort die Bürgerichule in Brake be¬
suchenden Schüler, so wird für die Betreffenden die Mit¬
teilung von Interesse sein , daß dieser Güter auch jetzt aufder Strecke Großenmeer Reisende auf Fahrkarten 3 . Klasseim Packwagen befördern wird.

Bielefeld , 1. Okt . Moderner Don Ivan. Der
wiederholt und namentlich wegen Betruges vorbestrafte
Handelsmann August Molitor aus Minden , ein verheirateterMann , hat es meisterhaft verstanden, die leichtgläubigeWeib¬
lichkeit zu betören und obendrein noch Nutzen sich daraus zu
verschaffen . Zunächst hat er einer Witwe in Holsen denKopf
verdreht, ihr die Ehe versprochen und deren echten Trauring
an sich gebracht. Der andere Fall hat sich in Minden zu¬
getragen . Er hatte mit einem Dienstmädchen angeknüpft, sichals unverheiratet ausgegeben und der Liebestollen etwa 8 Mk.
abgeschwindelt. Der letzte Fall , durch den er sich einer Unter¬
schlagung schuldig gemacht hat , lat sich in Osnabrück ab¬
gespielt, wo er sich mit einer Frau , die er in Löhne hattekennen gelernt, einlogiert hatte . Die Frau hatte ihm den
Gepäckschein über ihren Koffer anvertraut . Des Morgens in
aller Frühe hat er sich aus dem Staube gemacht. Mit ihm
war auch der Koffer, den er aus der Gepäckkammer abgeholt
hatte , verschwunden. Ter Gerichtshof erkannte gegen den
„ Ton Juan " wegen Betruges im wiederholten Rückfalle und
wegen Unterschlagung auf 6 Monate Gefängnis.

Kleine Kunstnachrichten.
Am Grabe Rudolf Virchows auf dem Matthäikirchhof

in Berlin erhebt sich jetzt ein Denkmal, das vor kurzem dem
großen Forscher in aller Stille errichtet worden ist. Es
besteht aus einem 2i/s Meter hohen Obelisk aus grauem
unpoliertem Granit . Auf der Vorderseite ist eine Tafel aus
schwarzem Marmor angebracht mit der Inschrift : „Rudolf
Virchow" und darunter der Geburts - und Todestag des
Tahingeschiedenem Die Grabstätte ist mit einem kunstvollen
Eisengitter umgeben. — Das auch an unserer Bühne ange¬
kündigte Schauspiel „Stella und Antonie " von O . I.
Bi er bäum, das dieser Tage in Breslau seine erfolgreiche
Uraufführung erlebte, wird im Berliner Theater vermutlich
im Lause des Januar zur Aufführung kommen. — Für ein
Bennigsen - Denkmal in Hannover wird ein Preisaus¬
schreiben erlassen. Es stehen 80,000 Mk. für das Monument
zur Verfügung . An Preisen sind 6500 Mk. ausgesetzt. Man
denkt in erster Linie an eine Brunnenanlage mit dem Porträt
des Verstorbenen. — Professor Muth er beabsichtigt gegendas Urteil des Breslauer Schöffengerichts Berufung
einzulegen, weil die von ihm vorgeschlagenen Zeugen größten¬
teils nicht vernommen worden und weil er sich die Be¬
hauptung der Urteilsbegründung nicht gefallen lassen
könne, daß er sein Urteil über die Döcklin -Bilder auf

der Ausstellung in Venedig unbedacht abgegeben yabe. —Der Wiener Hofkapellmeister Josef Hellmesberger
ist von der Leitung der Wiener Philharmonischen Konzertezurückgetreten. Der Rücktritt ist nicht durch künstlerischeGründe bedingt, sondern durch private Vorkommnisseverursachtworden, die zu einem öffentlichen Skandal führten . — Inder „ Meistersinger " - Äufführung, die morgen neu
einstudiert und neu ausgestattet im König!. Opernhause zuBerlin unter Leitung von Richard Strauß stattfindet, wird
Frl . Emmy Dcstinn zum ersten Male das Evchen singemDie weiteren Hauptrollen sind mit Frau Ritler - Goetze
(Magdalena ), Bertram (Hans Sachs), Kraus (Stolziug ),Knüpfer (Pogner ) , Berger (Kothner) , Lieban (David ) und
Krasa (Beckmesser ) besetzt . — Es ist erinnerlich, daß vor
einigen Wochen aus Amerika die Nachricht kam, ein nord¬
amerikanischerGroßindustrieller bemühe sich, den im FrankfurterSängerwettstreit mit dem ersten Preise gekrönten Berliner
Lehrergesangverein zu einer Konzertreise nachAmerika zu veranlassen. Aus dem Kreise des Lehrergesang¬vereins erfährt das „ B . T . ", daß bis jetzt noch nichts zurvraktischen Durchführung des Unternehmens geschehen ist , unddie Amerikasahrt der Berliner Sänger demnach vorerst nochnicht in greifbare Nähe gerückt ist . Die Schwierigkeiten, die
sich dem Unternehmen entgegenstellen, sind so groß,daß der Lehrergesangverein es den Amerikanern über¬
lassen muß , sie aus dem Wege zu räumen . —
Was für Bücher liest das Volk am liebsten? Aus
dem soeben erschienenen Magistratsbericht über die Ver¬
waltung der Stadtbibliothek , der städtischen Volksbibliothekund Lesehallen in Berlin für das Etatsjahr 1902 ist zu er¬
sehen , daß Werke der deutschen belletristischen Literatur am
meisten verlangt werden ; von insgesamt 1 197 922 Ent¬
leihungen im Jahre 1902 fällt beinahe die Hälfte , 514 272,auf diese Abteilung. Außerdem wurden Jugendschriften195 077 mal und Werke der ausländischen Belletristik110 651 mal verliehen. In früheren Jahren hat besondersdie deutsche schöne Literatur für die Benutzung der Volks¬
bibliotheken sogar noch größern Reiz gehabt, aber im Laufeder Jahre hat sich doch eine bemerkenswerteWandlung dahin
vollzogen, daß das Interesse an wissenschaftlichen Werken
immer stärker wird . Während sich die Zahl der Entleihungenin dem Jahrzehnt 1892/1902 verdreifacht hat , wurden
1902 in den Abteilungen Geographie, Naturwissenschaften,Staats - und Rechtswissenschaften, sowie Theologie und
Volksbildung viermal , Technik fünfmal und Kunst so¬
gar achtmal soviel Bücher verliehen wie 1892. —
Der bekannte Maler Prof . Werner Schuch , von dem
der Croßherzog einige bedeutende Bilder besitzt, feiert heuteden 60. Geburtstag . Er stammt aus Hildesheim und ist erst
auf dem Umwege von der Baukunst zur Malerei überge¬
gangen. Schuch widmete sich dem Studium der Architektur
auf der Technischen Hochschule in Hannover , der er später,
nach einer Tätigkeit als Privatarchrtekt , auch als Professor für
Hochbau angehörte. Daneben bildete er sich etwa von seinem30. Lebensjahre ab ganz ohne Lehrer in der Malerei aus;
von der Architektur- und Landschaftsmalerei kam er zu
figürlichen Studien und endlich zum Historienbilds, mit dem
er seine größten Erfolge errungen hat . Schon sein erstes
größeres Bild , „Leichenzug Gustav Adolfs " gewann ihm An¬
erkennung, und das stimmungsvolle Kriegsbild „ Aus der Zeitder schweren Not " 1886 erhielt er die kleine goldeneMedaille.

Kirchennachrichten.
Elisabethstift.

Sonntag , den 4 . Oktbr., vorm . lO '/e Uhr : Gottesdienst.
_ Pastor Thien._

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 4. Oktbr. :

Gottesdienst 10 Uhr: Hilsspreviger Thorade.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilssprediger Thorade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 4. Oktbr. :

Al/s Uhr : Gottesdienst . 1M/s Uhr : Beichte und Abendmahl.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 4 . Ocrbr. :
N Uhr : Beichte und Abeuomahl . 1v Uhr : Gottesdienst.

Danach Kinderlehre.
Kirche zn Ofen.

Am Sonntag , den 4. Oktbr. :
M/s Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Uhr: Gottesdienst.
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MMrg . TtNN«p.
Wegen des Krammarktes in

Oldenburg werden folgende Sonder¬
personenzüge mit 2 . und 3 . Wagen¬
klasse zu den gewöhnlichenFahrpreisen
gefahren:

Sonntag , den 4 .»
und Mittwoch , den V. Okt . ISO ».
Augustfehn Abs . 10 . 17 vm ., 12 .45 nch-
Apen . 10 .23 „ 12 .51 „
Ocholt , 10.32
Zwischenahn „ 10.44
Kayhauserfeld „ j
Bloh - 10 .56
Oldenburg Ank. 11.04

1 .00 „
1 . 12 -
1 . 19 «
1.26 „
1 .34 »

Oldenburg Abs. 10 .45 nachm.
Bloh Ank. 10 .53 »
Kayhauserfeld « 11 .01 .
Zwischenahn ' ^
Ocholt . 11 .19 ,
Apen . 11 .28 .
Augustfehn „ 11 .34 »

Ocholt Abs. 11 .37 nachm.
Südholt Ank. 11 .45 ,
Westerstede . 11 .57 „
Vom 4. bis einschl . 7 . Okt. d . Js.

Wird der Personenzug Nr . 30 (10 . 14
nachm, aus Oldenburg) in Kayhauser-
selb halten.

Wilhelmshaven Abs. 12 . 14 nachm.
Bant „ 12. 18 „
Mariensiel „ 12 .24 .
Sande . 12 .31 „
Ellenserdamm » 12 .41 ,
Varel » 12 .57 .
Jaderberg - 1.08 ^
Hahn » 1 .1 ^ »
Rastede - 1-27 .
Oldenburg Ank. 1 .42 ,

Oldenburg
Sandkrug
Huntlosen
Großenkneten
Ahlhorn
Höltinghausen
Cloppenburg
Nutteln
Hemmelte
Essen
Quakenbrück

Abs. 10 . 15 nachm.
Ank. 10.39 .

. 10.58 .
. 11 .15 ,
. 11 .30 ,
. 11 .47 „
, 12.05 vorm.
. 12 .13 .
. 12 .27 ,
» 12 .45 ,
. 1 .02 .

(Der Zug hält aus den Stationen nur
nach Bedarf zum Aussteigen.)

Oldenburg
Neuenwege
Wüsting »
Hude »
Neuenkoop »
Berne »
Elsfleth .
Hammelwarden »
Kirchhammelwarden,
Brake

Abs. 10.50 nachm.
Ank. 10.56 „

- 11 .03 ^
„ 11 -15 ,
^ 11 .26 .
. 11 .33 .
. 11 .46 .

11 .56 ,
12.02 vorm.
12 .08 ,

Oldenburg
Bürgerfeld
Südende «,
Rastede »
Hahn »
Jaderberg »
Varel »
Dangastermoor »
Ellenserdamm .
Sande »
Marienfiel „
Bant „
Wllhelmshaven „

Abs. 11 .00 nachm.
Ank. 11 .05 ,

. 11.15 „
» 1122 „
. 11 -31 ,
. 11 .40 .
. 11 .51 „

11 .58 „
12 .07 vorm.
12 . 16 .
12 .22 „
12.28 ,
12 .32 .

Oldenburg Abs. 11 .05 nachm.
Ohmstede Ank. 11 .12 „
Etzhorn » 11 . 18 „
Ipwege » 11 .23 ,
Loy „ 11 .28 .
Großenmeer „ 11 .39 „
Oldenbrok , 11 .48 ,
Strückhausen » 11 .55 „
Ovelgönne „ 12 .01 vorm.
Brake „ 12 . 10 „

Oldenburg , im Sept . 1903.
Grosth . Eisenbahn -Diketiou.

Ofternburg.
Am Sonntag, den4. Hkt ör. :

Kroßes dU

Preiskegel «,
wozu freundlichfl ernkadet

» . MLsLsr.
Zur Werteiknng gelangen

6 Schweine.
Billig zu verk . e. Waschkefsel , als

Mehkessel zu gebr. Rebenstr. Sn.

Zwischenahn.
Sonntag , de« 4 . Oktober:

ik Ball, ^
wozu sreundlicht einladet

Z -»- . Eiters.

KeschSfts- Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage etabliere mich hier als

Handels - und Landschastsgiirtner.
Empfehle mich zur Ausführung von Garten - und Parkanlagen,

sowie zum Anlegen von Obstgärten . Mit Entwürfen und Kosten-
Anschlägen stehe jederzeit zu Diensten.

Gleichzeitig empfehle sämiliche Baumschul - Artikel , wie Obst¬
und Zierbänme , Ziersträucher , Koniferen , Rosen , Schlinggewächse,
Rhododendron und Azaleen rc . in nur bester Ware.

Prompte und reelle Bedienung zufichernd, zeichne
Hochachtungsvoll

Vl ?ALH8.
Brockhoff -Zwischenahn , 1 . Oktober 1903.

Voranzeige!
LMmMgOkiuitLlM Lu88tkIlMg

bringt «. a . :
Die 7 lebenden Zwerge,

Die dressierten Zwergpferde,
Den dressierten Zwergochsen,

John Bull aus Indien,
Lllllx krank, die iNsiVÜ

savob Lvknviävr, i>c« iffwkrßcii
ca. 300 Pfd. schwer.

LM §-GesM ». Ai > enbiikg
bildet das

Spezialitäten-Programm
rkalle.der Longierhai

Sonntag , den 4. , bis 8 . Oktober (während des Kramermarkte-).

Rchrilhtei! strLtlldtll.Lllild
offerieren

billigste und geschmackvollste Anfertigung
sämtlicher Arten von

D kuckskbeltev
als da sind:

Briefbogen, Postkarten,
Couorris , Rechnungen,
Grschsstsempfchlungen,
Formulare , Preislisten,
Vistlrnkarlrn , Plakalr

u. s. w.

-—

Spezialität
M Krorchüreil, Rataloge W

in

Kostenanschlkge gratis.

Leder-Treibriemen, ln . Qualität,
in den Breiten von 40—150 nun , sonne Riemen -Verbindungs -Artikel rc.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

LrlM - , LäMM «.?- ii.
' " ' - kl ««

schnellstens.

V ! !d. ?M , WkÄW i . Kk .,
Lmrgestratze 65

Porzellan -, Steingut -,
Glas -Niederlage

lllöckied kISreie »
.

MÄMÄArK, Achternstraße 6.
Zum Kramermarkt iu mehreren Waggons

eingetroffen und in den Hinteren Räumen
meines Geschäftshauses zum Verkauf ^
ausgestellt:
6000 Pfund weißen Poyeüan Bruch

leicht beschädigte Ware , als:
627 Kaffeekannen in allen Größen, 3 Stuck 10, 15, 2V,

25 Pfg. und mehr.
248Teekannen in allen Sorten , s Stück 10, 15, 20,

25, 30 Pfg. und mehr.
353 Zuckerdosen , s Stück 10 Pfg.
640 Milchkannen, s Stück 5, 10, 15, 20 Pfg. und mehr.

2270 Salatisren, s Stück 5, 7V- , 10,15, 20 Pfg. u. mehr. !
2400 Taffen 3 5, 8, 10, 12 Pfg. !

600 Speiseteller fFeitonj s 18 und 25 Pfg.
600 Dessertteller s 10 und 15 Pfg.

sowie Terrinen, Saucieren , Labarets , Blumentöpfe «. fl m.
M billigen Preisen.

6000 Pfund Steingut Ramschware
1200 flache Speifeteüer, Stück 4 und 5 pfg.
1200 tiefe glatte Lpeiseteller, Stück 7 und 8 Pfg.
1200 tiefe gereifte Teller, Stück 9 Pfg.
600 Dessertteller , Stück 5 Pfg.
480 Speiseteller, bunt, Stück 10 Pfg.
600 Gemüfeschüffeln , Stück 10 , 15, 20 , 25 Pfg.
600 Taffen, bunt, s 12 Pfg.
309 Vorratstonnen, dekoriert, s Stück 15 Pfg.

sowie Waschkummen , Nachttöpfe , Blumentöpfe, Milchkannen
ebenfalls M gary billigen Preise».

3000 Pfund dekoriertes Poyellan,
als:

Kaffeeservice , Kaffeekannen, Zuckerdosen , Milchkannen,
2400 Taffen 3 10, 15, 20 Pfg. , alles zu erstaunlich

billigen Preisen.

Hei scheiwiliMii:

sooo Pfund
Emaille, IL Qualität,

Thaler- Fabrikat.

Mafchinentöpfe, Ringtöpfe, Wafchtöpfe , Schmortöpfe,
Kasserollen , Pfannen, Durchschlüge , Schöpflöffel , Schaum¬
löffel, Spülrvannen, Küchenschüffel, Schnellkocher, Wasser¬
kessel, Kaffeekannen, Milchtöpfe, Essenträger, Kafleeflafchen,
Wafferkrüge, Wafchjchalen , Eimer « . s. alleszu ganz
billigen Preisenanszyeichnet.

Eine jede sparsame Hausfrau
muß diese Gelegenheit zum
billigen Einkauf wahrnehmen.

UM

Porzellan , Steingut -,
Glas -Niederlage

lliellkieli klSreie »
.

oiävvbiirß, Achtemstraße 6.
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aus den neuesten Ltotten , Zeinustsrt u . einkardiA,
tadellos in 8ita und Verarbeitung,

16 , 19 .50 , 21 , 25, 28, 33—48
und HlslSD in balbseb ^ er und sebver , den
neuesten Idods -8toKen und boobmodernsr , vor-

nelunsr ^ uskütrruug,
12, 15, 18 , 22, 25, 29, 32 —45

boeliLparte Herbst -Neubeitsn , in blauen , grauen
und sob^ ara -iiveissen Blusen - , daelren - u . I 'alten-
layons , sebr bleidsain , evbts Lisler ^ naüge!

3 , 4 , 5.50 , 7 , 8.50, 9, 12 , 14, 16 —25
und l? ^ ILvlL8 in sebr vielen versobiedensn,
reisenden La §ons und allen Nodetarben . Lebte

Xieler B^jaoks!
3.56, 4 .50 . 7, 8, 9 , 12 , >4 .50- 24

Sttls mslrre SvLLuLsVstsi ? Lu dsssLIs » !

E AoLv/mawr,
^ 38 ^ektvrnsli'

. , bsllmgaplsngli-. - kvks . ^

Gemeindesache.
Zwischenahn . Beim Gastwirt

Kapels m Specken ist eine Qnene
in den Schüttstall gebracht. Der
Eigentümer wolle dieselbe gegen Er¬
stattung der Kosten in Empfang
nehmen, widrigenfalls dieselbe am
Montag , den 5. Oktober, nachmittags
4 Uhr zur Deckung der Kosten
verkauft wird.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus._

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 2. Oktober d. I .,
nachm. S Uhr, gelangen im „Linden-
hof" Hierselbst:

1 Sofa , 1 Vertikow, S Spiegel¬
schränke , 2 gr. Spiegel , 1 Bettstelle
mit Matratze , 1 Waschkommode
und viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Ivllivs,

Gerichtsvollzieher.
Zu verk . zwei junge Ziege « , ein

Hausen Dünger , versch . Vogelbauer
und Lachtauben. Huntestr . 15.

svlktirtsolro » » »
VsÄarksai ' liLsI

für Mssvklnvnbvlnsdo:
stsolcungvn jeder ^rt,

Svtilüuotiv , Irvld-
rismsn, /ii-mstlirsn,

vvIsu . kOttpl'LpsrLts
^luptieblt

L. k. V . Luden,
OltLsnirurs und Jsvsr,

8taustr . 7 I. _
UM - Nebenverdienst

in allen denkbaren Arten, 5 — 3V
tägl . Verdienst.

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.
Ein Tafelklavier billig zu ver-

kaufen. Lambertistr . 47, unten.

G Plütz - Staufer -Kitt O
in Tube » und Gläsern

mehrfach mit Gold- u . Silbermedaillen
prämiiert , unübertroffen zum Kitten
zerbrochener Gegenstände bei

H . Fischer , Drogerie, H . Sattler,
Drogene , Oldenburg , H . Bischofs,
Buchhandlung , Osternburg.

> Händler und Hausierer
j verlangt Preisliste über K«rz -,I
Band -, Leder- u . Stahlwaren,
Seife » und alle einschlägigen j
Artikel vom Spezial - Engros-
Geschäft nur für Händler,
Hausierer , Metz - und Markt - j

reisende.
Wilhelm Lomisnhei-g, « smburg,

gr. Neumartl 87.

Berlin u . Hamburg in 3 Std.
zu erreichen bei e. Residenz - u.
Garnisonstadt , in herrlicher
Gegen - — sehr seeenreich — brill.
Jagd — Hirschwechsel — eig.
Fischerei , Wasserkraft , ist ein seit
1200 in adel . Besitz befdl.

hmMl . Rittergut,
ca . 2750 Mg .,

einschl . leb . u . tot . Jnv . zu verk.
Pr . 725 000 Anz. 250,000

Näh . Ausk. ert . unt . Fol . 7S8
Wilh . Hennig L Co . , Dessau.

Zwangs-
verftergermrg.

Am Sonnabend , den 3. Oktober
- . Js ., nachmittags 4 Uhr gelangen
im Auktionslokale des Amtsgerichts
hierfelbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

2 Sofas , 1 Vertikow, 1 Studen¬
tisch , 2 Sessel, 5 Stühle , 1 Spiegel,
1 Kleiderschrank, 2 Paneelborten,
1 Kommode, 1 Schreibtisch, 1
Kaffeetisch , 1 Kronleuchter, 3 gr.
Säulen , div. Bilder u . 1 Standuhr.

VIvrLiu 8.
Gerichtsvollzieher.

gar . leb . Ank., 8 Mt.
alt , franko 11 St.

/ Riesengänse 32,SO,
18 St . Riesenenten 26 ^ , 20 schlacht¬
reife Brathahnen 18 ^ L, 20 Hühner,
besteWinterleger , Farbe n . Wunsch,
24 (Postkäftg 6 —7 Hühner frk.
8 ^ ) H. Horuik , OderbergI , Sch les.

Zu kaufen ges. eine noch gut erh.,
zum Hängen eingerichtete Stratzen-
latern «. Offert, u. G. 901 an die
Exped. d . Bl.

Zu verk. eine Patent -Zeugrolle,
Marke „Triumph " .

Donnerschweerstraße 24.
Rastede . Habe zum 1. Mai ein

neues Hans
zu vermiete » oder z« verkaufen.

Fr . Deters , Tischlermstr.

Zu belegen u. anznleihen
gesucht.

varlelin « dis 1110 ^ su6 °/<> Asdo
ioü als 8sibst ^ sb . rssl ! disirrst sieb.
Lsutsn . L . Lrioks , Lambnr ^ 5.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.
Verloren HF

im Theater od. Weaterrvalk
Sis Marienstraße ein ekeg.
schwarzerAamengürtel. Keg.
Belohnung aözugeöen

Marienstraße 18.

r Barbiere ! ^
Aus gleich eventuell zum 1 . Novbr . ist an allerbester Lage ein Lade»

l einen strebsamen Barbier zu vermieten. Mietpreis 200 Offerten er-
tte unter S . 894 an dis Expedition d. Bl.

Verloren von der Ludwig- nach d.
Schüttingstr . 8 e . Portemonnaie m.
Inh . Geg. Bel , das, abzugeben.

Wohnungen.
Donnerschwee . Zu verk. 2 neue

Ponywagen , 1 gebr. Oppenheimer u.
einige gebrauchte Phaetons , 3 neue
Ackerwagen und 1 Rollwagen.

Peter Strahl.
Zu verm. sreundl. Stube u. Kam.

_ Bergstraße 16.
Zu verm. «nmöbl . Stube » aus

Wunsch mit Kammer.
Nadorster Chaussee 9 (Stadtgeb .).
Zu verm.

Kammer.
gut möbl. Stube und

Zeughausstr . 21.
Zu verm. mbl. Stube m. 2 Kam. s.

1 oder 2 Herren . Linaenstr. 8, oben.

Möbliertes Zimmer
mit Kammer von einzelnem Herr«
per 1 . Nov. d . I . gesucht.

Offerten unter S . 899 an die
Exped. d. Bl.
Zu vm. möbl . St . Wichelnstr. 3.

Schön mbl. Wohn -u .Schlafzimmer
auf sofort oder später zu vermieten.
Kaiserstr. 17, I Etg . Zu besichtigen
bis 3 Uhr nachmittags.

In der Nähe des Theaters ist eine
sep. Uuterwohnung an ordentliche
Leute zum 1 . November zu vermieten.

Näheres_ Rosenstraße 14.
Schöne abschließb . Oberwohnnng.

a. Wunsch ein Teil ders. a. kl. Fam«

Umstch . z. vm. z. 1 . Nov.Osternbg.
eine abschließb. Oberw. Sandstr . 53.

Am Milchbrinksweg Nr . 8 habe
ich eine ger. Unterwohnung mit 5 R.
u. Küche , ferner Souterrain , gr. Stall
u . etwas Gartenland — evt. 2 Wohng.
— zu Nov. oder früher zu vermieten.

I . A . Behnke , Theaterwall 11.
Zu vm. Stube m . B . Sonnenstr . 5.
Frdl . Logis z. vm. Jul . Moscn-Pl . 37.

Zu verm. in Osternburg, Bremer¬
straße 14, Ecke Ulmenstr., Laden mit
Kabinett , Keller u . Bodenraum.

Näheres F . Lenzner » Aukt.
Osternburg . Zu vermieten eine

abschließbare Oberwohnung mit
Garten . Preis 180 ^

Ulmenstraße 17.
Zu verm. zum 1 . Novbr . bequeme

Unterwohnung mit Wasserleitung
u . Garten . Näheres Lambertistr . 58.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Gesucht auf sofort Stnndeu-
mädchen für nachm . Amalienstr. 23.

Für Oldenburg (Stadt ) u . ev . auch
für Reisen ein strebs. Inspektor ges.
Gute Unterstützung. Stellung dauernd.
Off. u . Lebensversicherungpostl. Oldbg.

Ges. z. 1. Nov . ein Dienstmädchen.
Kurwickstr. 35.

Grotzenmeer . Gesucht zu Ostern
oder Mai 1904 ein

Lehrling.
W . Reinken , Maler und Glaser.

Für ein gr . Kolonialw.«Geschäst a.
d . Lande wird für bald ein fixer , sol.,

junger Mann
ges. Off. m. Geh. -Anspr. u. S . 9VV
an die Exped. ds . Bl.
'

Frdl . jg. Mädchen (22 I .) sucht
zu Novbr . Stellung bei Familien¬
anschluß. Offerten unter Nl. Ll . HV.
an die Butja - inger Zeitung in
Nordenham (Oldbg.) erbeten.'

Halte mein vergrößertes
UM - Schuhwarcnlager "WlZ

bei Bedarf bestens empfohlen.
W . Jansse « , Nadorsterstr . 62 ».

Gesucht
per sofort, 15 . Oktober u. November
s. hier u. auswärts Privatköchinnen,
Haus - u . Küchenmädchen, Wasch- u.
Zimmermädch. , Hausmädch ., Stunden,
mädcken, junge Mädchen a . Stütze,
j. Mädch. z. Koch , erlern., Mädch. u.
Knechte fürs Land, Knechte s. Wirt-
schaft mit Ausspann , Kellner- und
Bäckerlehrlinge.

kMÄlUMMt
Johannisstr . 13.

Warenhaus

Kebi'

.
?

. Mo,
Wenlmrg, Staustr. 19.

Wahrend des Marktes
Ausnahmepreise.

Wir sind in der Lage, Vorteile zu bieten, die selbst von keinem - er
grötzte« Berliner UM " Warenhäuser übertroffen werden.

Wir haben speziell folgende Waren zum Verkauf ausgelegt:
Große Posten Pelz -Kolliers und Muffen.
Große Posten reinwollene Kleiderstoffe, Herbst- und Winter -Neuheiten.
Große Posten Sammet - und Seidenwaren , total konkurrenzlos billig.
Große Posten bessere Herren - und Knaben-Anzugstoffe.
Große Posten Gardinen - und Möbelstoffe, Portieren und Tischdecken in

Peluche und Wolle.
Teppiche rc . weit unter Preis.
Große Posten Damen-Zwischenröcke in Satin , Wolle und Seide.
Große Posten Baumwollwaren , enorm billig.
Große Posten Damen - und Herren-Regenschirme, auffallend billig.
Kolossal große Posten Normalwäsche für Damen und Herren in nur guten

Qualitäten.

Abt . Schnhwaren.
Unsere Preise stehen in diesem Artikel total konkurrenzlos da . Die

Haltbarkeit unserer Schnhwaren wird von tausenden treuer Kunden lobend
anerkannt . Die kolossalen Läger sind aus das Reichhaltigste sortiert.

Die Extra -Preise haben nur bis zum 12 . d . M . SM »' Giltigkeit.

WWML

Gesucht zum 15 . Okt.
eiu zweiter Bäckergeselle,
ein kl. Knecht und zwei
Laufburschen.

Lnärss , Stein«» k.
Elsfleth . Gesucht auf

sofort o. später ein jüng.
Bäckergesell od. kl. Knecht
zum Brotaussahren unter
günst. Bedingungen.

I . D . Borgstede.
Atens . Gesucht auf sofort

ei» Kleiner Knecht
gegen guten Lohn.

Meyers Gasthof.
Suche 1 Fra « f. Gartenarb . u . eine

Waschf rau. Alexanderstr . 15.
hn. Gesucht zum 1. Nov.

d. I . -ein Knecht im Alter von 16
bis 18 Jahren , bei Pferden.

Hinrichs.I
Gesucht auf sofort oder später ein

tüchtiges Mädchen.
Donnerschweerstraße 5a.

Klempnergehilse « gesucht.
. Meinjohanns , Klempner und

Installateur , Nadorsterstr . 4.

Mm «Sn Fm
findet guten Nebenverdienst durch
Zeitungsaustragen von Freitags
Nachmittag bis Sonnabends Nachm.

Meldungen in der Exped. d . Bl.
Suche aus sofort ein zuverläss. evg.

Fräulein
zur Stütze der Hausfrau , welches
bürgerl. kochen, in Haus - und Hand¬
arbeit erfahren ist und auch etwas
schneidern kann, bei Fam . - Anschluß.

C . Hentschel , Wilhelmshaven,
Bismarckstr. 11._

Braves , kräftiges

MLelsLiSir
f. alle vorkommendeHausarb . gesncht.
Lohn Mk. 20 pr . Mon . u. Reisegeld-
Vergütg . A . B . Heitz , Köln a. Rh .,

Antonsg . 8.
Nenenburg i. Oldbg., am Bahnhof.

Suche noch einige gute

Tischlergesellen
für meine Antiquitaren -Tischlerei.

Diedr . Müller.

General-Agent.
Eine gut eingeführte Lebensversicherungs -Gesellschaft sucht für

das Herzogtum Oldenburg und den Regierungsbezirk Aurich emen tüchtigen
General -Agenten , der sich der Organisation und Acquisitum widmen soll.
Offerten unter S . 889 an die Expedition dieses Blattes . _ _ _

Verantwortlich : WilheIm vo»H »lL als EhchR -dÄteur : für den InseratenteilrJ . Kepler ». »otatlonLdrmk und »erlag : B. Sch«ß Lldenbu « .

Osternbnrg.
geselle.

Gesucht em Bätter-
F . Brokat.

Auf gleich odl.r Nov . umständchalb.
ein kleines ehrlichesMädchen gesucht.
Frau A . Schrimper , Katharinenstr. 22

Jg . Mädchen können das Weitz-
nähen erlernen bei
Frau Th , Freese , Kriegerstr. 12 , ob.

Zum 6 . Okt . ein 2 . Bäckergeselle
und zu Ostern ein Lehrling.

Th . Plens » Bäcker u. Konditor.
Gesncht zum ersten November ein

Mädchen mit guten Zeugnissen für
Küche und Haus bei gutem Lohn.
Schröder , Bremen , Grünenweg 10.

Wegen Etablierung meines jetzigen
jungen Mannes suche ich aus sofort
einen durchaus tüchtigen und soliden

jungen Mann.
Nordenh am. F . Senf.

Gesucht.
F . m . Eisenwareng suche z. 1 . Nov.

e. tüchtigen ersten Verkäufer , der
plattdeutsch spricht.

Jever. _ I . Fr . Oetken.
z . 10. d. Mts . 1 ordentl . jg.
geselle . Joh . Neunaber,

B äckermeister , Bremerch. 2._

M Wigts MLP»
zum 1 . Oktober oder 1. November
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Rohlss,
Bremerhaven , Deich 52.

Kill kleiner Lelm
kann sofort eintreten bei

M . Penzler , Restaurant,
Marienstr . 9.

Solider fleißiger

auf sofort gesucht . Franz Spnnge-
macher, Donnerschweerstr,

Suche auf sofort ober 15 . Oktober
einen zuverlässigen, gewandten

Kutscher.
_ A . RemPe , Kurwickstr.
Suche persosort ein tüchtiges

Hausmädchen , welches melken kann,
gegen hohen Lohn, sowie ein tüchtig.
Mädchen gegen hoh. Lohn z. Waschen.

Frau A . Schäfer,
Osnabrück , Mühleneschstr . 15.

er
gesucht gegen hohen Akkordlohn.

Zu melden bei
Verwalter D . Hemmje,

_ Klein -Scharrel.
Oldenburg. Gesucht ein junges

Mädchen von 14—17 I.
Frau W . Bnmann , Zeughausstr. 29.
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Allgemeine Ortskrankenkasse.
* Oldenburg , 1 . Okt.

-Die Allgemeine Ortskrankenkasse hat in diesen Tagen,
wie bereits kurz mitgeteilt , ihren Jahresbericht herausge¬
geben, aus dem wir folgende interessante Mitteilungen
wiedergeben:

Die im letzten Geschäftsberichte ausgesprochenen Er¬
wartungen haben sich im abgelaufenen Geschäftsjahre
(1902) erfüllt. Dem Reservefonds find 9000 Mark zu¬
geführt worden , und hat' derselbe jetzt die .Höhe von
52 000 Mark und mit dem Betriebsfonds von 8507,77
Mark die gesetzmäßige Höhe erreicht.

Die in der Novemberversammlung 1901 von der Ge¬
neralversammlung beschlossene Einführung der Fa¬
milie » Unterstützung (ohne Erhebung von Zusatz¬
beiträgen ) ist, nachdem die Genehmigung des Großherzog-
lichen Staatsministeriums erteilt , mit dem 1 . April 1902
eingeführt worden und sind hierfür verausgabt 2773,29
Mark.

Es ist diese Familienunterstützung vorläufig nur eine
beschränkte und bedingte . Nur die Ehefrauen und auch nur
diejenigen , deren Ehemänner mindestens ein Jahr Mitglied
der Kasse sind , erhalten eine Unterstützung im Erkran-
kungs - , Entbindungs - und Todesfälle , und zwar : Im Er¬
krankungsfalle für die Dauer der Krankheit , jedoch läng¬
stens für 6 Wochen freie ärztliche Behandlung , Ärznei und
Heilmittel , im Entbindungsfalle eine Wochenbettunter¬
stützung in der Höhe des halben Krankengeldes (81 Pfg.
pro Tag ) zaus die Dauer von drei Wochen, heim Tode ein
Sterbegeld von 27 Mark.

Eine pom Vorstand infolge des günstigen Standes der
Kasse in Aussicht genommene Verlängerung der
Familien -Unterstützungsdauer bis zu 13 Wochen und die
Ausdehnung der Unterstützung auch auf die Kinder bis
zum 15 . Jahre ist bereits von der Generalversammlung
einstimmig angenommen , und wird voraussichtlich die Ge¬
nehmigung . des Großherzoglichen Staatsministeriums er¬
halten.

Dem Korgehen anderer Kassen entsprechend , ist mit
dem 1 . Januar 1903 ' eine Wohnungsunterfuchung
eingeführt , und wird das Resultat derselben im nächsten
Geschäftsbericht veröffentlicht werden.

Es gingen im Geschäftsjahre insgesamt 9657 Mel¬
dungen ein , und zwar 4367 An- und 4260 Abmeldungen,
mithin pro Tag 32.

Mit Erwerbsunfähigkeit verbundene Krank¬
heitsfälle wurde pro 1902 ejngetragen 933 , davon 744 für
Männer und 189 für Frauen . Desgl . Krankheitstage 23169,
davon 17 583 für Männer und 5586 für Frauen . Ferner
sind zu verzeichnen 29 Sterbefälle (26 für Männer , 3 für
Frauen ) und 113 Geburten.

Die Krankheitsfälle: 933 (gegen 1047 in 1901)
verteilen fisch« wie folgt : Es erkrankten an Influenza
53 (1901 : 111) , Lungenentzündung 17 , Brust - und Rippen¬
fellentzündung 9, Lungen - und Bronchialkatarrh 75,
Schwindsucht 22, Herzkrankheiten 20, Typhus 4 , Diphtherie
15, Gehirn - und Rückenmarkleiden 5, Nervenkrankheiten 24,
Gicht und Rheumatismus 92 , Magen - und Darmkrankheiten
55 , Leber- und Milzkrankheiten 7 , Blasen - und Nierenkrank-

WilHeLrnshaven.
Von Fr . W . Riemann -Jever.

6) (Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

Einen überwältigenden Anblick gewähren die ausge¬
dehnten Hafenanlagen demjenigen , der von seewärts Wil¬
helmshaven ansegelt . In einer Ausdehnung von mehreren
Kilometern sieht er Geschütz an Geschütz des schwersten
Kalibers von der Höhe des Deichs auf sich gerichtet,
darunter Kruppsche 28 Zentimeter -Geschütze von 40 Ka¬
liber Länge , welche Geschosse von 345 Kilogramm mit einer
Pulverladung von 160 Kilogramm feuern . Bei einer An¬
fangsgeschwindigkeit Von 630 Metern tragen sie 20 Kilo¬
meter weit und besitzen auf 2 Kilometer Entfernung von
der Geschützmündung noch eine lebendige Kraft von 5300
Metern (Metertonnen ), welche genügt , um auf diese Ent¬
fernung eine Walzeisenplatte von 70,47 Zentimetern oder
eine gehärtete Stahlplatte von 20 Zentimetern Dicke glatt
zu durchschlagen . Ihm unsichtbar aber bleiben die Haubitz-

Die Ausdeichvnge « bei Heppens.

«heiten 17 , Geschlechtskrankheiten 2 , Geschwüren und Drüsen
21 , Hautkrankheiten 74, Krampfaderentzündungen 21 , Blut¬
armut und Bleichsucht 14, Unterleibskrankheiten 9, Äugen-
krankheiten 21, Nasen- und Ohrenkrankheiten 5 , Hals - und
Kehlkopfkrankheiten 49, Erkrankung der Gliedmaßen 19,
Blutvergiftung 11 , diverse allgemeine Erkrankungen 26,
mechanische Verletzungen 132. — Betriebsunfälle find 102
zu verzeichnen.

Es starven an Lungenentzündung 1 (6 °/o der Er¬
krankten) , Brust - und Rippenfellentzündung 1 (11 °/o ) , Lungen-
und Bronchialkatarrh 1 ( 1 '/- °/o ), Schwindsucht 9 (41 <>,/o) , Herz¬
krankheiten 1 (5 °/o) , Typhus 1 (25°/o) , Gehirn - und Rücken¬
marksleiden 1 (200/o), Magen - und Darmkrankheiten 3
(5Vs °/o ), Leber- und Milzkrankheiten 1 ( 14 »/o ), mechanische
Verletzungen 7 (5 '/z°/o ) , Betriebsunfall 1 ( 1 °/<>) .

An Arzthonorar zahlte die Kasse pro Mitglied und
Jahr 4 Mk. ; für die Ehefrauen 2 Mk. und geburtshilfliche
Operationen extra nach dem Mindestsatz der Oldenburger
Aerztetaxe. — Für zahnärztliche Behandlung sind verausgabt
180)00 Mk.

Rechnungsabschluß. Tie Einnahmen und Ausgaben
bilanzieren mit 73 508 64 Mk . Der Reservefonds betrug Ende

. 1901 43000 Mk . ; die Zuführung 1902 9 000 Mk. ; Bestand
des Reservefonds Ende 1902 52 000 Mk. ; Betriebsfonds
8507 77 Mk. ; Vcrmögensbestand 60 507 77 Mk.

Aus dem Kroßherzoglum.
» er Nachdruck unserer mit K»rresp »nden » cich!n versehe» m OrizinalLerU »»»
ik m«r mit zenauer Quellenangabe gestatte ' . Mitteilungen und Bertchgg

über lakale Lvrkvmmntge find d-r Siedakttan Sets « i lN«„ ea
* Oldenburg , 2 . Oktober.

* Vom Kramermarki . Etwas ganz besonderes bietet
Herr P . Lochmann im „ Deutschen Kaiser" während des
Kramermarktes seinen Gästen . In den unteren Räumen findet
Spezialitäten -Vorstellung, in dem oberen Saal am Sonntag
und Mittwoch Ball , an den übrigen Tagen orientalisches
Volksfest statt . Der Saal ist zu diesem Zweck ganz eigen¬
artig orientalisch dekoriert und macht einen feenhaften Ein¬
druck . Außer anderen Darbietungen werden zwei Kapellen
konzertieren.

Zu den vielen Unterhaltungen , die uns die Markttage
bieten werden, fügt Herr Ludwig Becker etwas Neues
hinzu, indem er in seinem Restaurant Ecke der Haaren - und
Kurwickstraße (früher Papes Restaurant ) sog . gemütliche
Familienabcude einrichtet. Herr L. Becker hat das Lokal vor
wenigen Tagen übernommen , cs von Grund aus renoviert
und für die Markttage eine bessere kl. Kapelle engagiert.
Wir weisen hierauf besonders hin, weil die frühere Leitung
des Lokals viel zu wünschen übrig ließ, jetzt aber bei dem
guten Rufe, der Herrn Becker voraufgcht und bei seinem Be¬
streben , die frühere gute und solide Kundschaft für das Lokal
wieder zu gewinnen, zu erwarten und zu wünschen ist, daß
dies so besonders günstig gelegene Lokal wieder so frequentiert
wird, wie das früher der Fall war . Herr Becker bittet uns,
darauf hinzuweisen, daß er morgen (Sonnabend ) Abend zur
Einweihung des Lokals ein Freikonzert gibt, veranstaltet von
der DcmncbergschenKapelle.

-t- Geflügelzüchterverein Oldenburg e. V . Mittwoch
abend fand in der „Union " eine in Rücksicht auf die am

batterien , die , hinter dem Deich verborgen , im Ernstfälle
die feindlichen Schiffe mit einem geradezu vernichtenden
Hagel von von oben einschlagenden Granaten überschütten.

Für unscheinbar erachtet man aus der Entfernung den
massiven Bau der Molen , bis man , näher gekommen,
zwischen den Molenköpfen in die Hafeneinfahrt hinein¬
schaut und die gewaltigen Schleusentore erblickt, auf
denen die darübergehenden Menschen wie Ameisen auf
einem Brückensteg sich ausnehmen.

Frei drängt das Meer hier in den Vorhafen hinein
und hält Ebbe und Flut . Die Schleusen aber bleiben ge¬
schlossen, denn sie haben die Aufgabe , den Wasserstand
im Hafen auch bei Ebbe auf möglichst gleicher Höhe zu
halten . Will ein Kriegsschiff in den Hafen einlausen , was
die Motzen Panzer nur bei Flut vermögen , so meldet es
seine Absicht durch Flaggensignale der Signalstation , welche
mit der Kommandantur der Marinestation in Telegraphi¬
scher Verbindung steht . Nach erfolgter Genehmigung wer¬
den zuerst nur

"
die Fluttore geöffnet , das Schiff geht in

die Schleusenkammer , worauf sich die äußeren Tore
schließen. Nun erst werden die inneren Tore geöffnet,
welche dem Schiffe den Weg nach dem Vorhäfen freigeben,
der ebenfalls wieder vom Ausrüstungshafen abgetrennt ist.

Die Beschwerlichkeit des Durchschleusens und die
engen Raumverhältnisse bei stetig wachsender Zahl der
Schiffe machten frühzeitig eine zweite Hafeneinfahrt und
eine Erweiterung der Hafenanlagen erforderlich , haupt¬
sächlich auch zur Erleichterung des Ein - und Auslaufens
solcher Schiffe , die ' nicht nach dem Binnenhafen verholen,
sondern nur Proviant und Kohlen einnehmen wollten . So
wurde im Südwesten her alten Hafeneinfahrt im Jahre
1875 die Anlage des neuen Hafens und der zweiten Hafen¬
einfahrt begonnen , deren Molen bedeutend niedriger sind,
aber im weiten Bogen ausgreifend , von Süden her nach
den alten Molen umbiegen.

Der neue Hafen nimmt gewöhnlich die in Dienst
gestellten Schiffe auf , während im Ausrüstungshafen die
in der Reserve stehenden liegen , und in dem Werftbassin
die reparaturbedürftigen oder im Bau begriffenen Schiffe
sich befinden . Da liegen sie alle in ruhiger Majestät
da die grauen Kolosse der Schlachtschiffe und die schlank
gebauten Kreuzer , ausruhend von stürmischer Meerfahrt,
bei deren Anblick sich jedes alte Seemannsherz erwärmt
und freudig schlägt . Sie bekunden durch den ehernen Mund
ihrer Geschütze und den Stahl ihrer Stirn , daß aufgehört
haben die Zeiten des Höchstseligen Bundestags in der
Eschenheimer Straße zu Frankfurt . Kein Hannibal Fischer
wird gn dieser Schöpfung unseres großen Kaiser Wilhelms
seine juristische Findigkeit erproben.

Die Benennung der verschiedenen Schiffsarten hat in
unserer Marine mehrfach gewechselt. Nach dem Flotten¬
gesetz vom 10. April 1898 heißen die früheren Panzer¬
schiffe l .z 2. und Z. Klaffe, die noch früher iß nach, ihrer

31. Oktober und 1 . November in Doodts Etablissement:
stattfindende Geflügelausstellung dringend notwen¬
dig gewordene außerordentliche Versammlung statt . Der
erste Vorsitzende berichtete vorab über die letzte Besichri-
gung von Geflügelhöfen : Der Verein würde nach dem all¬
seitigen Urteil der an den Besichtigungen beteiligten Mit¬
glieder bei Gelegenheit unserer diesjährigen .Ausstellung
dem größeren Publikum ganz hervorragendes Material
vorführen . Auch kämen alle Rassen von Nutzhühnern zur
Schau . Sodänn wurden zwei Züchter als Mitglieder auf !-
genommen . Der Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die
Aufstellung des Programms für die Ausstellung , und wur¬
den die Ausstcllungsbedingungen recht eingehend durch-
Leraten . Die Ausstellung umfaßt Hühner , Enten , Gänse,
Truthühner , .Ziergeflügel , Tauben , Mastgeflügel , Gerät¬
schaften , Futterprobcn und Literatur . Sämtliche Ausstel¬
lungsgegenstände müssen bis zum 21. Oktober bei Herrn
W . Walther, Nordstraße 17 , angemeldet sein . Solche
Geflügelzüchter , die die Ausstellung beschicken wollen , aber
noch nicht Mitglieder sind , wollen sich sofort bei Herrn
Walther melden . Mit der Mitgliedschaft unseres Vereins
erwerben sie gleichzeitig die Mitgliedschaft des Verbandes
und damit die Berechtigung , auch die Verbandsausstellung
in Atens am 28 . und 29. November d . I beschicken zu kön¬
nen . Für unsere Ausstellung beträgt das

"
Standgeld für

Kollektionen (1,3) 4 Mark , für Stämme ( 1,1) und Tauben
3 Mark , für einzelne Tiere 2 Mark , für Gerätschaften und
Literatur pro Quadratmeter 1 Mark . Sämtliche ausgestell¬
ten Tiere müssen mindestens 14 Tage Eigentum des Aus¬
stellers sein . Am 31 . Oktober , mittags 12 Uhr , wird das
mit Verkaufspreisen angemeldete Geflügel zum öffentli¬
chen Verkauf aufgesetzt, und fließt ein Teil des MWri-
erlöses über den Katalogpreis in die Ansstellungskasse . In
die verschiedenen Ausstellungsausschüsse wurden gewählt
die Herren : Gcrdes -Röben , Tantzen , Stahn , Walther , Te-
genhardt , Engelken , Hanenkamp

'
, Lorenzen , Dters , Witt¬

holt , Voigt , Mönnich k>nd Grnndmann . Zum Schluß wurde
eine Umfrage gehalten bezüglich der Mitte Oktober inj
Hannover stattfindenden großen Jünggeflügelansstel-
lung . Es ergab sich , daß allein von unseren Vereinsmit-
gliedern über 30 Stämme und Kollektionen Nntzgeflügek
angemeldet seien. Eine größere Anzahl Mitglieder beab¬
sichtigt, die hannoversche Ausstellung gemeinschaftlich zu
besuchen. — Die erste Oktober - Versammlung findet
nicht am 7 . , sondern am 14 . Oktober statt.

* Im Nordseebade Wangerooge wird im nächsten
Jahre voraussichtlich eine erfreuliche Neuerung eingesührt.
Das Staatsministerium beabsichtigt nämlich, vom nächsten
Jahre ab dort eine sog . Saisop »- Apotheke , etwa bestehend
aus einer Dispensterstube mit Vorratsschrank, für die Zeit
vom 1 . Juni bis 1 . Oktober zu konzessionieren.*

in. Westerstede , 1 . Okt. Die Herbsternte der Krons«
beeren wird bei dem jetzigen herrlichen Wetter schon aufs
eifrigste betrieben, trotzdem die meisten Beeren noch nicht ge,
nügend ausgereift sind . Die Erlaubnisscheine für die hiesigen
Staatsforsten werden deshalb richtigerweise auch erst am 10.
Okt. ausgestellt. Im allgemeinen fällt die 2 . Ernte recht
gut aus . Zu bedauern ist, daß von den Sammlern oft aller¬
hand Unfug in den Büschen getrieben wird, so daß sich jetzt

Größe als Panzerfregatten und Panzerkorvetten bezeichnet
wurden , Linienschiffe. Die früheren Panzerschiffe 4. Klaffe
heißen jetzt Küstenpanzerschiffe . Die Kreuzer 1 . und
2 . Klasse, früher Kreuzerfregatten und gedeckte Korvetten,
werden gls große Kreuzer , die Kreuzer 3 . und 4 . Klasse
und die Avisos , vormals Kreuzerkorvetten und Glattdecks¬
korvetten , als kleine Kreuzer bezeichnet. Don den sonsti¬
gen Schiffen der Marine haben die Kanonenboote die Auf¬
gabe , auswärtige Stationen zu besetzen, auch werden sie
wie die Divisions - und Torpedoboote zum Küstenschutz ver¬
wendet . Die Schulschiffe dienen zur Ausbildung von Ka¬
detten und Schiffsjungen , die Minen - und Artillerieschisfs
endlich zur Ausbildung von Offizieren , Unteroffizieren und
älteren Mannschaften für diese SPezialwassen . Die Küsten¬
panzer sorgen für den Schutz unserer Küsten. Die großen
und kleinen Kreuzer haben den Aufklärungs - und Sicher¬
heitsdienst bei den Schlachtschiffen zu versehen und sorgen
für den Schutz des deutschen Handels im Anstand . Die Li¬
nienschiffe aber sind die eigentlichen Kampfschiffe für die
zukünftigen Schlachten ans hoher See . Sie besitzen die
stärkste Panzerung und die stärkste Artillerieausrüstnng.

Die Leistungsfähigkeit unserer größten Linienschiffe
aus der Kaiserklasse kann man daraus ersehen , daß ihre
24 Zentimeter -Geschütze in 5 Minuten rechnungsmäßig 5
Geschosse von je 160 Kilogramm schleudern können , die
15 Zentimeter - Geschütze immer in gleicher Zeit 30 Schuß
von je 40 Kilogramm , die 8,8 Zentimeter -Geschütze 50
Schuß von je,7 Kilogramm und die 3,7 Zentimeter -Ge¬
schütze 750 Schuß von 0,455 Kilogramm.

Will man mit Zugrundelegung dieser Sätze sich ein
Bild von einer zukünftigen Seeschlacht machen , so darf
man nicht außer acht lassen , daß zu einem Geschwader
8 Linienschiffe vereinigt sind . Haben die Kreuzer das Nahen
des ' Feindes gemeldet , jo nimmt das Geschwader Ge¬
fechtsausstellung . Die 120 Meter langen Panzer fahren in
400 Meter Abstand hinter einander auf ; ihre Gesechtslinie
erreicht also eine Länge von fast; 4 Kilometern . In einem
Abstand von 500—800 Metern dämpfen dann die beiden
Geschwader mit einer Geschwindigkeit von 12—14" Knoten
an einander vorbei . Bei 3000 Meter Entfernung eröffnet
die schwere Artillerie , die 24 ZentimeterGeschütze , bei 2600
Metern die mittlere , die 15—5 Zentimeter -Geschütze , wirk¬
sames Feuer . Wird nun auf 3 Kilometer voraus und
achteraus geschossen , so dauert das Gefecht 10 Minuten.
Während der 5 Minuten , welche die vorn und achtern
stehenden Geschütze jedes Schiffes zu feuern vermögen,
schleudern sie 14 648 Kilogramm und in den 5 Minuten,
während welcher in der Querabrichtung geschossenwerden
kann , 20 248, zusammen 34 896 Kilogramm Stahlgeschvsse.
Mit den Geschossen der kleinkaljbrigen Maschinengeschütze
kann man den Verbrauch eines jeden Schiffes 'an Ge¬
schossen leicht aus 35 000 Kilogramm oder 35 Tonnen , den
der 8 Linienschiffe zusammen aus 280—300 Tonnen de -,
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die meisten Eigentümer veranlaßt sehen , das Pflücken der
Beeren in ihren Holzungen gänzlich zu verbieten oder aber an
einzelne Personen zu verpachten, welche dann event. für
Schaden verantwortlich gemacht iverden können.

ü . Eutin , 1 . Okt. Die Handwerkskammer in
Altona veranstaltet im kommendenWinter einen Meisterkursus.
Sie will denjenigen Handwerksgesellen, welche sich selbständig
machen wollen und denjenigen selbständigen Hanbwenern,
welche den Meistertitel zu erwerben beabsichtigen, die für die
Ablegung der Meisterprüfung nötige theoretische Bildung
angedeihen lassen . Der Unterricht soll au insgesamt 60
Abendstunden stattfinden . Der Beitrag jedes einzelnen Teil¬
nehmers ist 5 Mk.

Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grostch. Landgerichts

dom 3Ü . September , vorm . 9 Uhr.
Veranstaltung einer öffentlichen Ausspielung.

Der Sattlermsister Hermann Burckhardt in Zwischenahn ließ
Anfang Juni 1903 zwei Ziegen im Werte von je Io Mk. auskegsln
und verkaufte dazu Lose für je 25 Pfg ., ohne daß jeder Losinhaber
sich am Kegeln selbst beteiligte. Da Burckhardt die erforderliche amt¬
liche Erlaubnis nicht eingeholt hatte, zahlt er 5 Mk. Geldstrafe oder
verbüßt im Nichtzahlungssalle dafür 1 Tag Gefängnis.

Wegen fahrlässiger Tötung
mußte sich sodann rechtfertigen der Dienstknecht Johann Christoph
F-rerichs , geb . 1885 in Wiesens, z. Zt . in Arbeit bei dem Landwirt
Hinrichs in Hohenkirchen . - Zn dieser Verhandlung waren 3 Zeugen
und ein Sachverständiger geladen. Die Verteidigung des Angeklagten
führte Rechtsanwalt Greving . Wie die Anklage ihm vorhält, hat er
am 8 . Juli 1903 aus der Chaussee Hohenkirchen -Mederns, trotzdem der
Landwirt Carl Cornelßen zu Holthusen, bei dem er als Knecht angestellt
war, ihm wiederholt und auch an diesem Tage gesagt hatte, er solle
die Pferde stets anbinden, wenn er die Leine aus der Hand lasse , ohne
dies zu tun und ohne einen Zugstrang abzuschlagen, zwei vor einem
Heuwagen gespannte Pferde sich selbst überlassen und an einen zweiten
Heuwagen, der gerade unter den ersten geschoben wurde, heranging,
um mit anzuschieben, worauf plötzlich die Pferde anzogen und der 13
Jahre alte Cornelßen, der die Deichsel des zweiten Wagens unter dem
ersten befestigen wollte und noch schnell zwischen den Rädern unter dem
ersten Wagen herauszukriechenversuchte , vom rechten Hinterrade ersaßt
und überfahren wurde und am selben Tage an innerer Verblutung
verstarb. Die Sache endete hier, dem Anträge des Verteidigers ent¬
sprechend , mit der kostenlosen Freisprechung des Angeklagten.

Zwei Betrügereien im Rückfall
werden der Arbeiterin Anna Eismann geb . Südbeck aus Oldenburg,
zur Zeit hier in Untersuchungshaft, zur Last gelegt. Die Eismann ist
bereits 20 mal vorbestraft. Sie erschwindelte sich am 12. Juli von
der Witwe Dählmann in Osternburg, wo sie sich als Dienstmädchen
vermietete, das Handgeld von 3 Mk. und betrog am 18. Juli die
Ehefrau Gerdsen von hier um das Kostgeld von 7 Mk. Die Betrügerin
wird schuldig befunden und mit der erst am 17. Sept . d. I . vom Land¬
gerichte Bremen wegen Diebstahls gegen sie erkannten Imonatigen Ge¬
fängnisstrafe zu insgesamt 1 Jahre Gefängnis verurteilt, welche Strafe
sie sofort antrat.
Vergehen gegen Z 187 Abs . 2 und 3 des Jnvaliden-

versicherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.
Weil sie im Jahre 1902 in die Quittungskarte ihres Verwalters

Tamme Heikens zu Westerhausen eine Anzal Marken klebte , die sie
einer auf den Namen ihres Sohnes ausgestellten Quittungskarte ent¬
nommen hatte, wird die Witwe des Landwirts Georg Otter,,
Gesine geb . Onnen zu Westerhausen, Gemeinde Sengwarden, zu
einer Geldstrafe von 20 Mk. oder 2 Tagen Gefängnis verurteilt.

Hierauf hatte die Strafkammer I eine ganze Anzahl Be¬
rufungen zu erledigen. — Schluß nachm . 1,45 Uhr.

Werten , zu deren Transport ein Güterzug von 28—30 Dop¬
pelwaggons nötig gewesen wäre . Namentlich dis mitt¬
lere Artillerie wird während der Höhe des Gefechts eine
furchtbare Wirksamkeit tzntfalten . Die neun Schnelllade¬
kanonen m der Breitseite können in der Minute zusam¬
men 54 Schüsse abgeben . Da nur Brisanzgranaten mit
größter Durchschlagskraft verwendet werden , muß der Ge¬
schoßhagel in Verbindung mit dem Eingreifen der leichten
Artillerie auf dem feindlichen Deck alles zerschmettern
und die Mqnnschaft außer Gefecht setzen . Allerdings hat
man denselben Geschoßhagel , welchen wir d§m Feinde
zusenden , auch von ihm zu erwarten . Darum ist die
ausreichende Panzerung her Geschützstände, des Kom-

Fährhuck und die Landabtretung bei Altheppens.

mandotnrmes , der Maschinen - und Kesselräume durchaus
notwendig . In Erkenntnis der Gefahren , welche lange
Batterien für die Mannschaft bieten , hat man jetzt auf
Panzerschiffen und Kreuzern die Geschütze in Kasematten
mit Panzerquerwänden und in gepanzerten Türmen aus¬
gestellt , und läßt die Mannschaften der leichteren Geschütze,
io lange sie beim Feuergefecht der schweren Kanonen noch

Aus aller Wett.
Eisenach , 1 . Okt . In großen Schrecken wurden letzthin

in den Epätnachmittagsstunden die Bewohner der Wartburg¬
stadt durch einen weithin schallenden Kanonenschuß von der
Wartburg und durch die unmittelbar darauf folgenden Horn-
fignale der Feuerwehr gesetzt. Die Kunde : Es brennt auf
der Wartburg! pflanzte sich bald von Mund zu Mund
und wurde von den eilig dahinlaufenden Feuerwehrleuten be¬
stätigt . Es stellte sich aber bald heraus , daß es sich nur um
einen blinden Alarm handelte, der von dem eigens von Wei¬
mar hierher gekommenen Landesbrandmeister v . Couta an¬
geordnet worden war , und die Wirksamkeit der Wartburg¬
wasserleitung und die sonstigen feuerbekämpfenden Anlagen
und Geräte der Burg prüfen sollte. Der Versuch gelang aufs
beste. Kurze Zeit nach dem Alarm waren etwa 50 Feuer¬
wehrleute an Ort und Stelle , das fingierte Feuer mit Energie
bekämpfend. Es war angenommen worden, daß durch einen
Blitzschlag ein Teil des Ritterhanses und durch Flugfeuer
auch die Restauration in Brand geraten sei. Da durch die
weitere Annahme eines Rohrbrnchs der vorzüglichen Wasser¬
leitung die Bekämpfung des Feuers durch diese eingestellt
werden mußte, traten sofort zwei Handspritzen in Tätigkeit.
Die Hebungen zeigten, daß nach menschlichem Ermessen alles
erdenklich Mögliche zur Sicherheit der ehrwürdigen Burg bei
etwaig einkreteuder Feuersgefahr getan ist.

* Berlin , 1 . Okt. Das Denkmal für Schle ier-
m ach er , den einstigen Prediger der Dreifaltigkeitsgemeinde,
welches vor dem Hauptportal der Treisaltig-
keitslirche in der Mohrenstraße aufgestellt werden soll , besteht
nach dem Entwürfe des Bildhauers Professor Fritz Schaper
aus Tiroler Marmor . Die überlebensgroße Büste zeigt den
hervorragenden Kanzclredner und Reformator im Talar der
protestantischen Geistlichkeit zu Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts . Von anmutiger Wirkung ist der aus Granit be¬
stehende architektonisch schön gegliederteSockel , welcher sich auf
einer Plattform erhebt ; zu dieser führen zwei Stufen empor.
Konststorialrat Friedrich Ernst Daniel Schleiermacher, 1768
bis 1834, war erster Prediger an der Treifaltigkeitskirche. Er
führte den Plan aus , den König Friedrich Wilhelm Hl,
angeregt durch das Reformations -Jubiläum (1817), gefaßt
hatte , das Luthertum durch Vereinigung der lutherischen und
der reformierten Kirche in ein evangelisches Christentum auf-
geheu zu lassen. Eine wirksame Stütze fand Schleiermacher
in seinen Amlsbrüdern Claus Harms und de Wette . Das
Schleiermacher- Denkmal, welches gegenwärtig im Atelier des
Professors Schaper, Buchenstraße, ausgestellt ist, dürfte eine
Zierde des Kirchenplatzes in der Mohrcnftraße werden.

* Karlsruhe , 1 . Okt. Auf eine eigentümliche jedenfalls
ganz bequeme Art möchte die „ Kunstanstalt Germania " in
Kaiserslautern Wohltätigkeit üben. Sie versendet nämlich
einen Prospekt mit der schätzenswertenMitteilung , daß sie
jährlich über 1200 Mark zur Unterstützung verkrüp¬
pelter Kinder undJdioten verwendet. „Jedoch" , heißt
es in dem Schriftstück, „kann die Anstalt diese Hilfe zur
Linderung des erschütternden Jammers der bedauernswerten
Krüppel nur bringen, wenn die von derselben verbreiteten
Handarbeiten recht viele freundliche Abnehmer finden. " Das
Geschäft kündigt demgemäß das Erscheinen seines Reisenden
an und schließt mit einem warmen poetischen Appell an das
christliche Herz. Die Verquickung von Geschäftsgeist und
Nächstenliebe ist zum mindesten bemerkenswert. Wer Idioten
unterstützen will, braucht die „ Kunstanstalt Germania " in

nicht, mitkämpfen , in geschützte Räume treten und ruft
sie erst zum Nahgefecht an die Geschütze.

Noch aber ist's nicht soweit; jetzt drängen sich die
großen Panzer friedlich Rumpf an Rumpf ; sie füllen den
Hafen fast aus und lassen den ausrangierten Kreuzerfre¬
gatten „Leipzig" und „Bismarck "

, die als Hulks oder
Kasernenschisfe Verwendung finden , sowie den kleineren
Torpedos , die hier in einem Hafen vereinigt liegen , kaum
Raum zum Anlegen.

Der jährlich in raschem Tempo anwachsenden Flotte
werden nachgerade die gewaltigen Hasenanlagen wieder
zu eng .

'Für die durch das Flottengesetz vermehrte Zahl
unserer Kriegsschiffe mußten entsprechende Liegeräume,
sowie den Maßverhältnissen der neuen Schlachtschiffe ent¬
sprechende Schleusen und Docks geschaffen werden . Aus
diesem Grunde wurden , wie in Kiel und Danzig , so auch in
Wilhelmshaven Erweiterungsbauten angeordnet , die im
Verlaus der nächsten 10 Jahre dem Kriegshafen an der
Jade ein völlig verändertes Bild geben dürften . Für die
Ausführung dieser Bauten in Wilhelmshaven sind 60
Millionen bewilligt worden . Die Kosten für die Anlage von
drei neuen Hocks allein werden sich auf 15 Millionen be¬
laufen . Die Ausmessung derselben ist eine kolossale. Bei
einer oberen Breite von 37 Metern , einer unteren von
25 Metern erhalten sie eine Länge von 200 Metern und
11 Metern Tiefe ; die Docksohledarunter soll über 6 Meter
stark werden . Ueber 200000 Kubikmeter Beton - and Qua¬
dermauerwerk , in das 760000 Kilogramm Eisenplatten
und Eisenstäbe eingebettet werden , sind dazu erforderlich.
Die Ausdehnung der Neuanlagen über das Werftgebiet
hinaus machte die Niederlegung eines Teiles der Ostfriesen-
straße nötig . Zum Ersatz für die dadurch bewirkte Ein¬
schränkung kleiner Wohnungen wird aus den Ländereien
der alten Sibetsburg eine neue Stadt mit gesunden und
zeitgemäßen Arbeiter - und Beamtenwohnungen im Billen¬
stil angelegt . Die Baugrube der drei Docks ist vollendet.
Die beim Ausbaggern gewonnenen Erbmassen fanden Ver¬
wendung zurAnlage eines 1200Meter langen,lOMeter hohen
Deichs mit einer Kappenbreite von 10 Metern , unter dessen
Schutz die Arbeiten für die dritte Hafeneinfahrt und die
Erweiterung des Liegehafens ausgeführt werden sollen.
Sie wird bestehen aus den beiden seewärts divergierenden
Molen , einer Doppelschleuse nach dem Muster derjenigen
des Kaiser-Wilhelm -Kanals , und dem Verbinbungskangl
mit dem alten Ausrüstungshafen , welcher geeignete Liege¬
plätze für Linienschiffe bieten wird . Von der Doppelschleuse
wird die eine zum Ein -, die andere zum Auslaufen dienen,
und die nördliche im Kriegsfälle als Notdock verwendbar
sein . Tie Molen werden bis an das tiefe Fahrwasser der
Jade reichen . Die bisher an der Stelle der Hafeneinfahrt
befindliche Dauensselder Batterie ist weiter nach Norden,
die Haubitzenbatterie in ein bei Voslapp im Fedderwarder¬
groden angelegtes Forts verlegt worden.

Am Ems -Jadc -Kanal soll gleichfalls ein 50 000 Qua¬
dratmeter Fläche haltendes neues Hafenbecken angelegt,
und zu diesem Zweck der jetzige Deich bis Än die Grenze
des Watts vorgeschoben werden . Dieser Deich wird bei
einer Länge von zweieinhalb Kilometern 9,5 Meter Höhe
und eine Kappe von 6 Metern , breite Außenbermen und

Kaiserslautern nicht dazu, denn es ist rvohl anzunehmen, daß
diese ihre Vermittlertätigkeit nicht ganz umsonst versehen will.

Flensburg , 1 . Okt. Bei der Einweihung des
Wrangel - Deiikmals hielt der Vorsitzende des Komitees,
Sanitätsrat vr . Ehrhardt - Kiel , die Festrede. Er entrollte in
kurzen Zügen ein Lebensbild des Verewigten, der so eng mit
dem Geschicke Schleswig-Holsteins verknüpft gewesen sei.
General v . Wrangel habe als Hauptmann in der Schlacht bei
Kolving die ersten kriegerischen Lorbeeren sich errungen . In
de » Straßen von Kolding habe er einem verwundeten Tam¬
bour die Trommelstöcke j entrissen und selber zum erneuten
Angriff das Signal gegeben, daher rühre die Bezeichnung
„ Trommler von Kolding" . Solchem Mann , der sein Leben
eingesetzt für die Befreiung Schleswig-Holsteins vom Däncn --
joch, hätten die schleswig - holsteinischen Kampfgenossen aus
Liebe und Dankbarkeit ein Denkmal errichtet. Zwanzig Jahre
sei später v . Wrangel an der Spitze der 18 . Division nach
Frankreich gegangen und auch dorr habe er die Truppen von
Sieg zu Sieg geführt, er erinnere nur an die Schlachten bei
Gravelotte , St . Privat und Orleans . Sein König habe die
Erfolge des Feldherrn durch Verleihung des Eichenlaubs zum
Orden pour 1s msrits ausgezeichnet. Der Oberbefehlshaber
Prinz Friedrich Karl habe ihm seinen Orden so lange über¬
geben , bis der für Wrangel bestimmte eingetroffen sei. Heute,
am Tage vor seinem 91 . Geburtstage , solle sein Denkmal ent¬
hüllt werden, das aus deutschem Material in edler Form von
einem schleswig - holsteinischen Künstler hergestellt sei . Es falle
die Hülle. Das Denkmal besteht aus einem Granitsockel, aus
welchem der Frhr . v . Wrangel in Lebensgröße in voller Kriegs¬
uniform aus Bronze modelliert sich erhebt, mit der Inschrift:
General v. Wrangel , der Trommler von Kolding, 1812—1899.
Der Schöpfer des Denkmals ist Professor Brütt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zum Rückgang der englischen Konsuls.

Englische Konsols , die gleich unserer Deutschen Staats-
papiere seit Jahr und 'Tag eine rückläufige Bewegung
in ihrem Preise

'
zeigen , erlagen in den setzten Tagen er¬

neut einen weiteren Kursdruck , und zwar wichen sie bis
87 Prozent . Es ist dies die niedrigste Notierung seit 1866.
Um eine Parallele zu dem gegenwärtigen Zustande der
Demoralisation des gesamten Marktes zu finden , wird
man vielleicht bis zur ' Baring -Krise zurückgehen müssen.
In den Finanzblättern kommt jedoch die Ansicht zum
Ausdruck, daß , die Lage der Dinge mehr die Folge einer
verlängerten Depression als einer wirklichen Krisis ist.
Vielfach werden die starken Darlehnsbedürfnisse ameri¬
kanischer Finanziers und Spekulanten , die sowohl in Eng -,
lcmd, als auch in Amerika übermäßigen Kredit in An¬
spruch nehmen , für diese Verhältnisse verantwortlich ge -,
macht.

Zur Lage des Tep tilg e w erb es . Die Ueber-
gangszeit von einer Saison zur anderen bringt regele
mäßig im Dextilgewerbe eine Wnahme des Beschäftig
gungsgrades mit sich . Man braucht also nicht nach be-,
sonderen Gründen zu suchen, um die gegenwärtige AL-
schwächung des Geschäftsganges zu erklären . Besonders
mißlich sind die Verhältnisse in der Baumwollindustrie,
wo die ungünstige Marktlage schon zu weitgehenden Be-,
triebseinschränkungen im Anslande geführt hat . In Eng -,
land z . B . kann man von einer förmlichen Krisis sprechen.,
IN Frankreich hat das Syndikat der Baumwollspinner

nach der Seeseite eine Steinböschung haben . In diesen
Liegehafen im Ems -Jade -Kanal werden die Torpedoboote
verlegt werden , so daß der bisherige Liegeraum derselben
im neuen Hasen frei wird für größere schisse . Die Kam¬
merschleuse des Ems -JadeKanals wird 4 Kilometer zurück
bei Mariensiel angelegt werden.

Jahre werden noch vergehen , bis diese Hafenerweiteg
rungen der Flotte zur Benutzung übergeben werden kön¬
nen , und im Gefolge derselben wird , sich noch mancher Neu¬
bau als nötig erweisen , z . B . die Anlage eines weiteren
Forts hei Schnapp oder Tidofeld zur Rückendeckung der;
neuanaelegten Hanbitzenbatterie von der Landseite.

Im Vergleich mit Kiel hat sich Wilhelmshaven wenig
Freunde erworben . Es besitzt allerdings nicht die strah -,
lende Schönheit Kiels , nicht .die grüne Umrahmung seiner
Buchenwälder und die herrliche blaue Föhrde mit ihrer
malerischen Umgebung , nicht das Gepränge einer alten
Residenz und des ' bevorzugten Wohnortes des Bruders
des - Kaisers , nicht die geistige Würde einer Universitäts -,
stadt . Wilhelmshaven ist eine ganz moderne und darum
vielleicht noch unpoetische Stadt . Aber gerade darum Ist
es ungerecht , Kiel und Wilhelmshaven neben einander zu
stellen , und dann einseitig Kiel zu erheben und an Wil¬
helmshaven nichts Gutes zu lassen , wie es neuerdings
in Der Monatsschrift „Uebersee" geschehen ist. Denn auch
die sonst eintönigen Marschen bieten dem nicht pbersläch-,
lichen Beobachter manche der Beachtung werte Schönheiten.
Wohl ist es wahr , daß Preußv heutigen Tages die Mil¬
lionen und aber Millionen nicht aufwenden würde zu Wil¬
helmshavens Erbauung , wo es in den Besitz der Ems -,
Mündung gekommen ist. Damit macht man aber Wil¬
helmshaven den militärischen Vorrang und seine vor -,
wiegende strategische Bedeutung vor Kiel nicht streitig.
Es wird Deutschlands bevorzugter Kriegshafen bleiben,
auch wenn irgendwo an der Ems ein neuer entstehen
sollte . Wohl mag es Offiziers - und Beamtenfamilien ge-,
geben haben , die sich einst in der noch unfertigen Stadt
nicht wohl fühlten und sehnlichst auf Versetzung nach Kiel
oder Danzig warteten . Heutzutage ist das kaum mehr der
Fall , denn , von der prmzlichen Hofhaltung abgesehen,
bietet Wilhelmshaven fast ebenso viel wie Kiel. Wohl be¬
zeichnet der Mariner seine Garnison als „Schlicktown",
weil immer wieder von neuem der fiebererregende Schlick
bei den Hafenerweiterungen in Bewegung gesetzt wird.
Vielleicht

'
will er auch eine Art moralischen Vorwurfs in

diese Bezeichnung hineinlegen . Wer aber das erfreuliche
Wachsen und Empvr 'blühen der Stadt offenen Auges be¬
obachtet , wer die Gesundung aller Verhältnisse zu erkennen
vermag , der wird sich ihres Gedeihens uns ihrer stetigenVer-
schönernng und Verbesserung freuen und für die Stadt
und den Kriegshasen mit einflimmen in ein freudiges
Vivat , orsssat, üoisai ! Jährlich führen für billigen
Preis Ferienzüge Scharen von Norddeutschen nach dem
Süden . Zu verwundern ist es , daß noch keine billigen
Ferienzüge in umgekehrter Richtung eingestellt sind , um
den Süddeutschen die Sehnsucht aller Germanen , das
Meer , mit seinem großartigen Schiffsverkehr näher zu
bringen , üor allem die gewaltige Schöpfung Kaiser Wil¬
helms des Großen , Wilhelmshaven.
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aleichMs eine Erzeugungseinschränkung durchgeführft in

Belgien ist dieselbe bei den Webereien in gleicher Weise
durchgeführt wie bei den Spinnern in Frankreich , Auch
die österreichischen Betriebe arbeiten zum Teil verkürzt.
Bisher blieb Deutschland von derartigen Wirkungen der
Vreisaestaltung in Baumwolle verschont , wenn auch ver¬

einzelt gleichfalls die Produktion eingeschränkt wurde.

Mau hofft vielfach auf eine Preissteigerung in Garn - und
Webwaren , und glaubt nicht an einen erheblichen Rück¬

gang der Bpumwollpreise . In der Kammgarnspinnerei ist
die Beschäftigung schwach und Aussicht auf baldige Besse¬
rung nicht vorhanden . Flotter haben die Webereien zu
tun . Was den Arbeitsmarkt betrifft , so ist im allgemeinen
über Mangel an Arbeitskräften nicht zu klagen.

Mitteilungen aus der Industrie. Bleistift¬
fabrik vorm . Faber in Nürnberg . Die Dividende beträgt
wieder 15 Prozent . Bezüglich der Aussichten des neuen
Geschäftsjahres wird bemerkt , daß . nach den bisherigen
Aufträgen sich eine normale Entwickelung erwarten lasse.
Hoffentlich gelinge der Reichsregierung der Abschluß der¬
artiger Handelsverträge , daß mindestens der bisherige Um¬
fang des Exportgeschäftes aufrecht erhalten werden könne.
— Dem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht des Härder
Bergwerks - und Hüttenvereins entnehmen wir hinsichtlich
der

"
Aussichten folgende bemerkenswerte Auslassungen:

Der flotte Abruf auf bestehende Abschlüsse hat bis Ende
des Geschäftsjahres angehalten und erfolgt in gleicher
Weise auch noch jetzt. Dagegen ist in der Tätigung
neuer Abschlüsse eine gewisse Zurückhaltung der
Käufer zu bemerken, die dabei von der Annahme aus¬
gehen , im weiteren Verlauf des Jahres ein Nachlassen
des Bedarfs , und damit zusammenhängend , einen Rück¬
gang der Preise erwarten zu dürfen . Es . wird diese Mög¬
lichkeit aber wohl nicht allgemein gintreten , höchstens
bei denjenigen Artikeln , deren Hersteller nicht in Ver¬
bänden vereinigt sind . — Bei der Märkischen Maschinen¬
bauanstalt in Wetter ergibt das Geschäftsjahr 1903/03
einen Verlust von 134 690 Mark . Das unbefriedigende Gc-
schäftserg

'ebnis findet , laut Bericht , seine Erklärung darin,
daß der Niedergang in der Maschinenbauindustrie nicht
nur keine Minderung , sondern noch eine weitere Ver¬
schärfung erfahren hat . (Diese Ansicht wird von anderenMa-
schinenfabriken. nicht geteilt . Zwar wird allgemein über
die Preise geklagt , doch wird die Gesamtsituativn sonst
als eine bessere bezeichnet.)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 2 . -Oktober. Kursbericht der Oldenburgischeu

Spar - und Leibbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
pCt . pCt.

Zftz PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)

3 PCt . do . do . . . . .
3P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)
4 PCt . abgest. dergl. (Zins v . ! . Okt. 03 ab Zst? PCt .)
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kornmunal -Anleihen
3hg pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hg PCt . Butjadinger , Goldenstedter
3hg PCt . sonstige Oldenburger Komnmnal -Anleihen .
4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligaiionen , garantiert
3hg pCt . Lübeck -Buchener Prior .-Obl ., garant.
3hg PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905
3hg pCt . do. do.
3 PCt . do. do.
3hg pCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3hg pCt . do . do. .
3 pCt . do. do. .
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3hg pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelsicher.
4 PCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit -Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
do. do . do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3hj PCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank , unk. b . 1912
3hg pCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bcmk, Serie XX ., unkündbar bis 1910

99,25 99,75
99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

102,25 102,75
100 —
101,75 102,25

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

100,75 —
99,45 100

101,30 101,85
101,30 101,85

89,80 90,35
101,30 101,85
101,40 101,95
89,90 90,45
99,80 100,45
98,60 99,15

99,40 99,95
98,40 98,95

102,60 —
71,50 —
97,40 —
96,45 97
93,70 94
98,10 98,65

102 102,30

102,60 —

— ' 100,60
100,10 100,40

96,50 96,80
3hg PCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Aktien-Bank 92,60
4 PCt . General Blumenthal -Obl ., rückzahlbar 102 101,50
4hg PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103 103,70
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50

93,15

4 PCt . Warps -Sprnnerei -Priontäten , rückzahlbar 105
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 97,10 pCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

104 104,50
168,25 169,05

20,34 20,42
4,17 4,2050

4,1550 —
16,78 —

Oldenburg, 2. Okt. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

PCt . PCt.
Mündelstcher.

3hg PCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons .

3hg PCt . neue Oldenburgische kons . Staats -Anl -, halbj.
Coupons .

3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 19033hgpCt . Zins
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 .
3hg PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
4hg PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
3 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3hg pCt» do . do. . . .
3hg PCt . Deutsche Reichsanleihe , konv-, unk. b. 1905
3hg PCt . do. . . . .
3 pCl . do. . . . .
3hg pCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv-, unk. b. 1905
3hg pCt . do. . . . .
3 PCt . do . . . . .
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911
3hg pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . <- .
3hg PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
3hg PCt . Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
3hg PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bcmk-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Psdbr ., unk. b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt . Mitteldeutsche Grmidreiitenbriese (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
Zhj pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b. 1913
3hg PCt . Braunschweig —Hannov . HyPoth- Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25 102,75
99,25 99,75

102,25
98,75 99,25
99.50 100

101,75
98,75 99,25

101,30 101,85
101,30 101,85
89,80 90,35

101,30 101,85
101,40 101,95

89,90 90,45
99,90 100,45

98,20 98,75
98,45 99,
97,95 98,50
— 100
99,45 100

100,75 —

99,90 100,45
99,70 100,25

100,8750 —
— 103

102 102,55

100,95 101,50

101,20 101,75
100,30 100,60

96,50 96,80
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl. — —
4 PCt . Türkische Adm. Aul . v. 1903 . . . 86,20 86,75
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke 101,95 102,50
4 PCt . OesterreichischeGoldrente . . . . 101,30 101,85
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke a 1012,50) . 99,50 100,05
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . . 97,40 97,95
3hg PCt . do . . . . . 88,70 89,25
4 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 99,40 99,95
4 PCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . 100,45 101,
3hg PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . . — —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. a Mk.
Scheck „ London . . 1 LstrI. a
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO frs . a
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll , a
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , a
Holländische Noten . . . . 10 fl. a
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemap

den Tages -Kursen.

93.70
168,25

20,34
80. 70

4,17
4,15

16,78

169,05
20,42
81,15

4,2050
4,2050

16,88

Oertliche Getreidepreifo kn der Stadt Oldenburg
am 30. Sept . 1903.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,30 Gerste, amerikanische —

„ russischer 7,30 6.-
Roggen , hiesiger 7,50 Bohnenrussischs 8-

„ amenk. 7,70 Buchweizen 7,50
„ südrussischer 7.70 Mais 6,80

Weizen 9- Kleiner Mais 6,50
Lupinen

pro Centner.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kronprinz Wilhelm "

, Richter , wohlbehalten von Bre¬
men in Newyork . „Hohenzohlern " . Meißel , wohlbehalten
von Genna in Newyork .. „ Norderney "

, v . d . Decken , hat die
Reise von Lissabon nach Brasilien fortgesetzt . „Würzburg ",
v . Btnzer , von Ostasien , wohlbehalten auf . der Weser. „Ham¬
burg "

, Burmeister , nach Ostasien , wohlbehalten in Genua.
„Sachsen "

, Rnd . Meh -er , von Opasien kommend , ist wohl¬
behalten Vlissingen passiert . „Kiantschou "

, Behrens , hat
die Reise von Neapel nach Genua "fortgesetzt. „Borkum " ,
Nahrath , hat die Reise von Antwerpen nach Coruna fort¬
gesetzt. „Prinzeß Irene "

, Dannernann , hat die gleise von
Genua via Neapel und Gibraltar nach Newyork fortgesetzt,
„Prinz Sigismund "

, Lenz , hat die Reise von Port Said
nach Singapore fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ". _
„ Stahleck"

, Behersdorsf , von Oporto nach Hamburg.
„Drachensels "

, Lintig , rückkehrend Dover passiert . „So-
neck"

, Steinert , hon Oporto nach Lissabon . „Ehrensels " ,
Strüfing , ausgehend von Algier weitergegangen . „Schön¬
fels "

, Groot , von Savannah nach Bremen.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".

„Themis "
, Steiners , von Stettin in Notterdäm.

„Rhea "
, Teigeler , von Rotterdam wach Kiel und Lübeck.

„Pollux "
, Blendermann , von Rotterdam nach Danzig.

„Saturn "
, Klöflorn , von Rostocknach Königsberg . „Sektor ",

Jnlfs , von Bremen nach Lissabon . „Gauß "
, Reimers , von

Bremen in Rotterdam . „ Castorf Albers , von Köln nach
Danzig . „ Fortuna "

, Bruns , von Hamburg in Rotterdam.
„Ariadne "

, Knaut , von Lübeck in Rotterdam . „Jupiter ",
Janzen , von Riga in Rotterdam . „Juno "

, Klöfkorn , von
Königsberg nach Köln.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Schwan "

, Hashagen , von Lissabon
'in Genna . „Alba¬

troß "
, Winters , von Hüll in Bremen . „Hogland "

, Klaus,
von -Catania nach Palermo . „Reiher "

. Schier , von Bremen
nach Hüll . „Sperber "

, Scholtz, von London in Bremen,
„Düsseldorf "

, Sander , von Catania in Bremen.
Nvrdenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen.
30. Sept . Fischd . „ Bremen" , Wiese, mit Fischen

von See.
1 . Okt . : „ Hannover" , „Köln", Kretzmer, „ Straßburg" ,

H. Buß, mit Fischen von See . Tankschiff „Korff 3", Murt»
selb, leer von Bremen.

Abgegangen.
30. Sept . : Fischd . „Wien" , Otten, leer nach See.
1 . Okt . : Fischd . „ Bremen" , Dierks , „ Hannover" , Saßen,.

leer nach See . Segelschiff „ Weser ", Bahlmann, leer nach
Farge.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
D. „Tanger", Schumacher , ist am 1 . Okt. in Oporto

angekommen.
D . „ Brake"

, Sandersfeld , und „Guadiana "
, Hülsebusch,

passierten auf der Heimreise Queffant.
D . „Bremen" , Schmidt, passierte am 1 . Okt . nach Har¬

burg bestimmt Holtenau.

Wettervoraussage
für Sonnabend , 3 . Oktober:

Wechselnd bewölktes , kühleres Wetter mit etwas Regen.
Für Sonntag , 4. Oktober:

Teils heiteres, teils wolkiges, etwas kühleres Wetter,
meist trocken.

Witterungsbeobachtungen iu Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
<- 1ts.

BarrMeter
Pariser
Zolla.Lim

Lufttemperatur
Monat. ) höchst- j nledi^ast

1 . Okt.
2 . Okt.

7U. Nm.
8 „ Bm.

- ff 14,2
- j- 12,8

761

756,4

28 1,5
27 .r 1,3

1 . Okt.
s . Okt.

^ 16,3 ^ 12,5

Grohh . Ersparungskasse zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. Aug. 1903 19,269,204 Mk. 73 Psg
Im Monat Aug. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 215,345 „ 04 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 ,

Bestand der Xotiva (zinslich belegte
Capitalien und Kaffenbeständs re .) 20,719,753 „ 69 „

S

Mnäe si'nä ^ i
'Zlierlksl'keil.

Ds giebt Idente , clis behaupten, dass man sieb nur die Dänds eines hlenschsn ansusshsn brauche, um rü
wissen, welcher OsssIIschaftsldassser angshöre. Dem ist in der Tat so. lind es erscheint daher begrsillick, dass
nickt nur clis Damen unci Herren der kotieren Gesellschaftskreise scköne wsisss Hände ru besitzen wünschen,
sondern cksssr IVunsck in allen Ltändsn gleicbmässig ausgeprägt ist. Schöne wohlgspüegts Hände sinck eben
unbestreitbar ein Voraug.

Damen, clis in ikrer Kauswirtsckakt persönlich tätig sind und gern überall selbst Hand mitanlegsn, kabsn
sehr darunter ru leiden, dass ikre Hände raub , rissig, spröde und rot ausssksn. Diese Dautaüsktionen entstellen
nicbt nur die Hände, sie sind ausserdem nock sekr lästig und schmerzhaft. V7sr daher irylvsr sitzh vvk diSSW
liebeln schützen will, der gebrauche täglich aum V7sscken:

IZy-Leite.
8is wird in ikrer unvsrglsichlicn sickeren und prompten Wirkung aut dis Haut von keinSM andsköN

Fabrikats erreickt; denn La)--8eike wird nack patentiertem Verkakrsn aus Hühnerei bereitet, sie enthält also
die für dis Haut so ungemein wichtigen und nützlichen Ltoüe, Liweiss und Dotter. Lins IVascbunZ mit
Leifs bereitst sin MN2 besonderes IVoklbskaZen . IVsniZs XsibunZen genügen, um einen pracktiZen Lckaum 2N
erzeugen, welcker durck seine IVsicbksit, eiZsnartiAö Lonsistenr und LeiniZunZsüraitdirekt verblüfft. IrvtL ihrer
eminenten VorrUZe kostet Lsx -Lsifs nur Lo LiL - das Ltüak . Deberaü käuchieh'



kkkiM -M § edk . I ZmliiMverkMs.
Obeptismllsn naok !Ra88,

tadelloser Sitz garantiert.
6 ^08868 i-LgSP IN Obsp-

kemlisn.
Lapbigs Odspksmäsn.

Vonkemlisn u . 8spvitsui-8.
Klagen u . Üiian8oii6tten.

lL80tl6NiÜ0ll6N.
Untsi -riskrsugs alisp

!^ M ! o86 ^ eitko86n.

8irümpfs unl! 8ooken.
^ LNli86ilUk6.

8ltzt8 l! L8 ^6U68t6.
Nur beste Qualitäten bei billigst

gestellten Preisen.

G. LsMSSll,
Lang estr. 80 .

iDlhbß . KüHZeVtthe - Verm^
Gottorpstraße.

Beginn des kunstgewerb¬
lichen Unterrichts : Zeichnen
nach Vorlagen und Modellen,
Malen , Modellieren und Ent¬
werfen kunstgewerblicher Gegen¬
stände, perspektivischesZeichnen,

Montag , kn13. Mr. cr.
Anmeldungen abends nach

6 Uhr. Das Schulgeld mit 3
für die Zeit bis Schluß des Jahres
ist bei der Anmeldung zu ent¬
richten. Der Direktor»

Meyerhausen.
beabsichtigt am

Der Unterzeichnete

Donnerstag,
den 8 . Hkt . d . I .,

nachm. 3 Uhr,
in zur Loyes Easthause zu Elmen¬
dorf den Rumpf seiner von zur Lor >e,
Helle, angekauften Hausmannsstelle
im ganzen oder in Abteilungen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Die zu verkaufenden Immobilien
bestehen aus besten massiven Wirt¬
schaftsgebäuden nebst ca . 95 da
Ländereien , worunter 52 sta Acker'
land und Weideland bester Bonität,
18 üa Wiesenland und 22 lm mit
Eichenholz und 3 da mit Tannen
bestanden.

Die Ländereien sind größtenteils in
einem Komplex beim Hauptwohnhaufe
belegen, überhaupt ist die Lage der
Stelle eine recht günstige; auch ist zur
Bewirtschaftung derselben wenig
Arbeitskraft erforderlich. — Der Wert
des Holzbestandes beträgt ca.
25,000 ^

Wie bereits oben angegeben, soll
der Verkauf dieser Stelle im ganzen
oder in Abteilungen versucht werden,
auch wird der Rumpf der Stelle in
einer solchen Größe zum Verkauf ge¬
stellt, daß der Käufer denselben be¬
reits für 55,000 erstehen kann.

Nähere Auskunft wird von dem
Verkäufer unentgeltlich erteilt ; auch
ist der Rechnungssteller I . H.
Hinrichs , Zwischenahn , gern geneigt,
selbige jederzeit kostenlos zu erteilen.

Hermann Rabbe ».

Tch !AlsMlU, !Z'JZ ' A
Pfd . 3,80 .L 10 Pfd . Ve Butter, Vs
Honig 03er 4,80 ^ Frau Rothen¬
berg , Molkerei Kozowa via Oderverg

Angenehmstes Ruhelmi^ .

A -rztNch IrchtmmiM ., WnMkg,

empfiehlt außer ihren bekannten und berühmten engmaschige«
doppelten, auch ihre neueste Stahldrahtmatratze

IM" 99
KG

in ausprobierten bestens bewährten Systemen mit und ohne
Gegendruckfederung, sowie mit und ohne stellb » Kopfstück.

Besser, vorteilhafter und billiger als jede Konkurrenz.
- — . Nur eigenes, erstklassiges Fabrikat. —-— ——

Zahlreiche Anerkennungen.
Lieferbar in jeder Gr . Garantie 25 Jahre . Vers. frei.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Osternburg . Tie Erben des

Arbeiters D . I . Jetten u . der ver¬
storbenen Ehefrau desselben, späteren
Witwe des Arb . Herm . Hinr . Schütte
wollen wegen Erbteilung die ihnen
gehörige, zu Osternbura , Bauerschaft l,
belegene Grundbesitzung , bestehend
aus einem Wohnhause mit Hofr. u.
Ackerland , groß 39 sr 13 gm, sowie
einem Placken Ackerland im Osiernb.
Moor , groß 28 ar 46 gm, mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1904 öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen , und ist zweiter
Verkaufstermin aus

Montag,
den 12 . Mt . d. Z. ,

nackim . 6 Uhr,
in Mohrmanns Gasthause hierfelbst
angesetzr.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs , Aukt.

LMM 'WWdk.
ttkMlisn u . ksinklkilis »' .

^ L0lltll 6MÜ6N UNl!
^AMjaoirsn.

fr - men - Miits ! .
kefvk ' M ' Zsinkisiciki ' .

Unieppooks.
vamkn- u . ?Lml ! 6l'-8tl'ümpfs.

l< 0 !'8sit8 in Liisn Wsitsn
KIL 66 S- UNÜ UintCI--

^ LNä80kuilS.

C . ZGM8SV-
Larrgeftr !. 80.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 29.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach

mittags von 4— 6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunde : ,
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

Brake . Der Gulspächter H . du
Buifson zu Ebbingen läßt am

Mittwoch,
den Z 8 . Okt . d . I . ,

nachm. 2 Uhr ans. ,
bei Neinh . Kösters Gasthause zu
Oberhammelwarden öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

tt . MtiWmWchk
Meüz. l« WrcO»
Wg . Qu euer » ,
(MsttmrWich , teils
M , teils tkijeiS,
Kaufliebhaber ladet ein

I . Fischbeck, Aukt.
Benen ammerl . Speck und prima

Schinken empfiehlt
A - Hinri chs» Burgstr . 30.

'
Aerantwortlick: Wilheln ^ on BuiL als Ckief

LLLLLUG
tseltea , kslötot8, üspes, coslmss,
Lieiäekll , köekeli , Llusea, Llmess,

KgxgküröeLöll , LmIedslli 'öekL
OskAlliNS Z 'oi ' iriS » . M <rüsi ?iL6 SloM

KifiSök' uiill
in 8oliösr Vvranbkitung.

^ KrM/'

I . Kr . . brozeÄr . 7S.

M .LM KZDMLLMN .
'
ÜIS 'LM , <ÄGLL Z . GZLLsDSLdr

LLs .^ « LLrMMA
MSLMSZ LLSM WSLLGvLSW -LSZA

(ft'üiisi' ^Ap68 6881^ ^3 «^ Loks ^LANSll - U . i< UI 'Viok8il ' .)
^ « LL ÄGL » LLDSZLG

NseUurtle . Ksrms « . tslle iSeüs In bMmter kllte.
Ls ladet Irenndliobst sin

WZZMM8LLLNLLKSLZ . G HxL 'tSI ' LLlllLLK . S
D W ltrsl L»»sLG« L

fiiercknroli srlaubo lob mir äie erAsbsna UlittsilunA rin maolisn dass lost
in meinsm IckansE

SE
" MW « G

am SoiLILlaS , ÄSL1 4 . GZLlQliIS ^ , eins

Fuck?- ^ ei §§Fs//s
mit kier - ^ ussckLnk

erökknL.

Onrob LnALZisrnnAeiner xerkeüten Xöoüin bin ioli in cker I -UAe, cksm
miob bsebrenäen Lubliünm ^ SÄGr ?LSLl

gedrsteve mS gsksew kisede
ln KSlL

'bSI 'KlSL ? LLLLÄ SSZ -LMKÄSLLLLMiSK^ Sr ? 2lLVsrTL ^1Lri8
L1L VilllVSM W"r?SL8SIL bieten 2N ÜÖNN6N.
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M 831der „Nachrichten siirLtatt « nd Sand" vomFreitag, den8. Oktober1903

Aus dem Großßerzogtum.
« er R «ckdruS unserer mit Korrespondenizeichen «ersehenen Orizinnlbertcht«
»» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale B»rk,mm »ig « sind der » edoktioi, stets willkommen.
" Oldenburg , 2 . Oktober.

Büttners bekannter Winter - Fahrplan der olden-
burgisch . u Eisenbahnen nebst sämtlichen Bahn - und Post¬
anschlüssen in dem bekannten handlichen Büchlein-Format ist
soeben erschienen.

* Polizeibericht vom 1 . Oktober. Festgenommen wurde
am 28. v. Alts . der Glashüttenarbeiter Menitarin aus Buc
in Slavonien wegen Verbrechens gegen ß 176 des Str .-G .-B.
Ferner een Dienstknecht von hier wegen Diebstahls eines
Fahrrades . Derselbe hatte das Fahrrad in der Nacht vom
8 ./9 . August d. Js . in Nordenham aus einem verschlossenen
Statte gestohlen und die Stalltür mit einem Beile erbrochen . —
Am SV . September wurde eui von der EroßheezoglicbenAmts-
anwaltschasr in Ellwürden wegen Betteln » steckbrieflich ver¬
folgter Arbeiter hier festgenommen. — Seit dem 28. v. Mts.
mußte ein Mann wegen Trunkenheit in Schutzlast genommen
werden.

Aus de» benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 1 . Oil . Gestern nachmittag wurde

bei der Prüjung emec größeren Gasuhr diese durch zu starken
Wasserdruck auseinander gesprengt, hierbei erlitten zwei Gas¬
arbeiter nicht unerhebliche Verletzungen, so daß der eine von
ihnen mittels telephonisch herbeigerufenen Werftkrankenwagens
in das Werftlazareit übergeführl werden mußte. Tie Gasuhr
befand sich >u einem erst unlängst zur Unterbringung einer
Gasrohrzentrale errichteten Anbau des Sielwärterhauses in der
Kronprinzenstraße. Die Gewalt des Gasdruckes war so stark,
daß die Halste der Türfüllung des Abschlußtores, sowie die
Fensterscheiben herausgedrückt wurden.

0 Wilhelmshaven , 1 . Okt. Mit dem Beginn des
Winterhalbjahres treten in der hiesigenGarnison bemerkens¬
werte Personalveränderungen ein. Der Chef der
Marinestation der Nordsee, Admirat Thomsen, der am Olden¬
burger Hofe eine sehr gern gesehene Persönlichkeit war , hat
Wilhelmshaven heute endgültig verlassen und ist mit seiner
Familie nach Kiel übergesiedelt. Bis zum Eintreffen der Ge¬
nehmigung des Abschiedsgesuches übernimmt vertretungsweise
Vizeadmiral Bendemann , der heute hier eintrifft, das Kom¬
mando der Nordseestalion. — Mit dem Herwigen Tag hat
auch der Hafenbau -Direktor, Marinc -Oberbaurat Brennecke,
die Garnison verlassen, um einen dreimonatigen Urlaub an¬
zutreten , der, da Brennecke bereits sich von den Beamten seines
Ressorts verabschiedet und seinen Wohnsitz dauernd nach
Isenburg bei Frankfurt a. M . verlegt hat , nur als der Vor¬
läufer der Verabschiedung angesehen werden kann. Brennecke
ist 1843 geboren und trat 1891 als Regierungs -Baumeister
in den Marinedienst , wurde bereits 1892 "

Bauinspettor , 1896
Marine -Baurat und Betriebsdirektor , 1898 Marine -Ober-
Baurat und Hafenbau -Direktor. Sein Abgang bedeutet einen
schweren Verlust, da B . die Oberleitung der großen Neubauten
für die Werft - und Hafenanlagcn übertragen war . B . wurde
kürzlich in Wangeroog vomGroßherzogvonOldenburg empfangen.

Emden , 30. Sept . Wie die Seekabelwerke in Norden¬
ham Mitteilen, beendete gestern der Kabeldampfer „Pod-
bielski" die Legung der amerikanischen Küstenstrecke des
zweiten deutschen atlantischen Kabels.

Vermischtes.
Der greise Theodor Mommse » erläßt in der neuen

englischen loziaipolitischen Revue „The Independent Rewiew"
einen Mahnruf zum Zusammengehen von Deutschland
und England . Es heißt da u . a. „Auf die Gefahr hin, alte,
im Hellen begriffene Wunden wieder aufzursißcn, seltne ich
mich nicht, es auszusprechen, daß der nun beendig ! e Buren
krieg Liese Wendung herbeigeführt hat . Tie 'nufnm .me,
welche dieser Krieg in Wort und Tat bei der deutschen Nation
gefunden hat, galt und gilt wohl noch bei der großen Masseder Engläder als Ausbruch unseres Engländerhasses. Vielleicht
wird jetzt , wo das Geschehene der Geschichte angehört , eine
ruhigere Auffassung auch jenseits des Kanals sich einstellen.
Jeder Akt eines im Kulturkreis stehendenVolkes, vom Königs¬mord an bis herab zu den Missetaten der Unteroffiziere und
der Polizisten, unterliegt außer der rechtlichen und politischen
Kontrolle der eigenen , dem Forum der öffentlichen
Meinung der sämtlichen zivilisierten Nationen.
Daß in dem Burenkrieg das Verdikt dieses Gerichtshofes die
Schuld , oder doch die größere Schuld , den Engländern
beimaß, werden diese selbst nicht leugnen, und da
der Krieg gegen . unsere

'
Vettern geführt wurde, so

fand diese moralische Opposition ihren stärksten und
nachhaltigsten „ Ausdruck in Holland und Deutschland . "
„ - ich weiß, daß ich sticht nur für mich , sondern fürRe Besten meines Volkes und für dessen große Mehrzahl
spreche , wenn ich sage , daß wir wohl einen einzelnen Akt
der englischen Nation ge miß billigt haben und mißbilligenwerden, rhr selbst aber uns näher verwandt und in jederBeziehung rnniger verbunden fühlen als jeder anderen.
iE «- , englischen Sprache auch heute noch
I?"" jich , >wd pt Shakespeare, wie für England , so auch
sur ^ cutjchiand, der geistige Befreier geworden und geradezuder Vater unserer Poesie. Auch dem neuen englischen
^jMperrallSinus steht Deutschland keineswegs feindlichgegenüber, großen und ganzen ist jede Steigerung des
Gewichts, das England m den Wellverhältnissen behauptet,sur ^ entjchlands Zukunft sicher kein Nachteil. Wenn Eng¬land die inneren Schäden, welche insbesondere der letzte Krieg
aufgedeckt hat , auszuheilen vermag durch Zusammenschlußseiner Reichi - eniheit, jo tut das unseren vitalen Interessen so
wenig Abbruch wie den englischen die Umwandlung des
deutschen Zollvereins in den deutschen Kaiserstaat. Man dcufwohl an der Hoffnung Festhalten, daß in den schwerenKrisen,
welchen vermutlich unsere Zivilisation entgegengeht, Eng¬land und Deutschland ebenso Zusammengehenwerden, wie sie einstmals bei der „schönen Vereinigung " die

Üei -ermdcift verbündet in ihre Tchran !en
gedrängt haben. Ich blicke zurück auf ein langes Leben; von
dem , was ich für meineNation und über ihre Grenzen hinaus

hoffte, hat sich nur weniges erfüllt . Aber die heilige
Allianz der Völker ist das Ziel meiner Jugend gewesen
und ist noch der Stern des alten Mannes , und auch dabei
bleibt es , daß den Deutschen und den Engländern
bestimmt ist , ihre Wege zu geben Hand in Hand . "

Iie Wacht am
Roman von Clara Vrebig.

jNachdruck verbotenst
62) (Fortsetzung.)

Josefine stand unter ihrer Tür und lauschte den
Tönen , die stark '

zum Himmel stiegen . Ihre Mutter war
am Nachmittag Dagewesen in ratloser Verwirrung — das
Kriegsgerücht hatte sie aus dem Mittagsschläfchen geschreckt
— Herr Schnakenberg war in Karlsbad zur Kur . Josefine
hatte ihr geraten , an ihn zu depeschieren. Frau Trina
war außer sich , hatte sie ihm doch schon geschrieben, es sei
nicht sicher, er solle nach Haus kommen . Aber er hatte es
nicht geglaubt . „Die Franzosen seien viel zu höflich, es
gäbe keinen Krieg , Unsinn !" Was sollte sie nun machen,
so allein , wenn die Franzosen nach Düsseldorf kamen?
Die Tochter hatte sie beruhigt , und der Invalide war mit
der Mutter zum Telegraphenbureau gehumpelt . Natür¬
lich kam Ferdinand jetzt nicht wieder , sondern saß in irgend
einem Wirtshaus fest.

Josefine war allein ; ihren Kleinen hatte sie zu Bett
gebracht , der hatte sich an ihre Seite geschmiegt, bis ihm
die Augen zufielen . Nun wartete sie auf ihren Peter . —
Warum kam er nicht , wie sonst alle Abende , zu ihr her¬
über ? Drängte es ihn denn nicht zu ihr ? Sie fühlte ihr
Herz heftig pochen ohne Unterlaß.

Drüben lag die Kaserne , mehr erhellt wie sonst je am
Abend ; in den Bureaus wurde noch gearbeitet , in fieber¬
hafter Tätigkeit rührte es sich da . Krieg , Krieg mit
Frankreich — o , wenn der Vater das etlebt hätte ! Wie
oft hatte er ihr erzählt von den Freiheitskriegen , in denen
sich Preußen freigemacht von seiner Schmach. Es war
das Märchen ihrer Kindertage gewesen. Und jetzt? Ihr
war , als sei sie wieder ein Kind , als müsse sie dem lau¬
schen , begierig lauschen , was wie ein Schwur zum finsteren
Nachlhimmel aufstieg:

„Lieb Vaterland , magst ruhig sein,
Fest steht und treu die Wacht am Rhein !"

Warum nur der Peter noch immer nicht kam ? Zum
erstenmal hatte es schon Zapfenstreich geblasen . Sie strengte
umsonst die Augen an . Endlich hörte sie seinen Schritt.

„Mutter, " sprach er durch das Dunkel und seine
Stimme klang matt , ,, ' n Abend ."

Sie fuhr auf ihn zu , sie hatte ja so nach! ihm ver¬
langt.

„Krieg — Wat sagste derzu ? Krieg !"
„Un ich muß mit, " sagte er dumpf.
„Och Jott , ja !"
Das hatte sie noch garnicht recht bedacht . Ein

Plötzlicher Schreck durchfuhr ihr die Glieder , die Kniee
wollten ihr brechen — taumelnd lehnte sie sich gegen die
Hauswand.

Er sagte kein Wort , er stand nur immer da im trüben
Laternenschein und starrte vor sich hin.

„Jesus , ja , och, mein Jung ' !"
Mit einem unterdrückten Schrei warf sie sich ihm plötz¬

lich an die Brust , ihre Arme umschlangen seinen Hals —
da — „trötrö " — der Zapfenstreich.

Er riß sich los ohne ein weiteres Wort , er mußte
ja fort; wie ein Schatten verschwand er jenseits rm Ka-
sernentor.

Heute nacht schloß Josefine kein Auge ; nicht das
Lärmen der spät aus den Wirtshäusern Heimkehrenden,
nicht das Rumoren des Invaliden , der lange nach Mitter¬
nacht stürmisch Einlaß begehrte , raubten ihr die Ruhe —
etwas anderes vertrieb ihr den Schlaf und ließ ihre Tränen
aufs Kissen fließen : der Peter mußte mit ! Endlich , spät
gegen Morgen , als die Sonne das Dach der Kaserne längst
mit Gold überschüttete , schlummerte sie ein.

Ein kurzes Stündchen Schlaf war ihr nur vergönnt,
aber sie erwachte wunderbar gestärkt — ihr Vater hatte
an ihrem Bett gesessen.

Der Lärm des ersten Rausches hatte sich gelegt , stiller
Mars geworden in den Bürgerhäusern , in den Wirtschaf¬
ten , auf den Straßen . Mer emsig schaffte es in der Stille,
denn heute wurde mobil gemacht . Scharen junger Leute
strömten in die Kaserne , die sonst nichts drin zu suchen
gehabt hätten : Knaben fast noch, blutjunge Abiturienten
und Jünglinge , deren Fähigkeit , die Waffen zu tragen,
mindestens sehr zweifelhaft war . Mer alle , sie alle stellten
sich als Freiwillige.

Eine ungeheure Rührung bemächtigte sich Joseftnes,
als sie die Burschen vorüberziehen sah . Wie sie eilten,
wie sie eilten ! Wie überschlank , wie engbrüstig waren
viele , und manche noch viel jünger als ihr « ohn . Etwas
kam über sie — ähnliches hatte sie noch nicht empfunden,
nein , nie ! — es war wie ein Glück , und doch wie ein
Schmerz zugleich. Sie schämte sich der Tränen , die sie
geweint.

Die ganze Stadt war in Tätigkeit . Hier kündigten
Schuhmacher „schnellste Anfertigung von zweckentsprechen¬
den Feldstiefeln " an , dort die Militärschneider „Uniformen
aller Waffengattungen binnen vierundzwanzig Stunden ".
Hunderte von Händen rührten sich Tag und Nacht , Fässer
und Kisten kollerten am Proviantamt , Komitees gründeten
sich in aller Eile , zu Liebesgaben wurde aufgerusen ; wol¬
lene Unterkleider wurden trotz der Hitze in Masse gekauft,
wollte doch ein jeder seine Liebsten ausrüsten und schützen
so gut es ging.

Dis Kreuzschwestern, allen voran , stellten hundert
Betten für verwundete Krieger zur Verfügung und sechs
Krankenpflegerinnen fürs Feld . — In der Kaserne wurde
nicht viel Unterschied mehr gemacht zwischen Tag und
Nacht, die Vorgesetzten hatten keine Mußestunden mehr,
jetzt hatten sie strammeren Dienst als je die Mannschaft.
Und überall , im ersten Haus und im letzten, vom größten
Schulmädchen bis herab zum kleinsten, fingen gewaschene
und ungewaschene Finger an, Charpie zu zupfen.

„Gebt , gebt ! Gebt für die ansrückenden Krieger , gebt
für die zurückbleibenden Hilfsbedürftigen ! Gebt ohne Rück¬
sicht auf Religion ! Alle geben für alle !"

Josefine kam nicht zur Besinnung . Sie hätte ja nicht
bloß ihren eigenen Sohn auszurüsten , da waren noch so
viele gute Jungen , die ihr Lädchen stürmten : Putzkreide!
Wichse! Schreibpapier ! Notizbuch ! Bleistift ! Portemon¬
naie ! Schnupftabak ! Mancher forderte eine kleine Bibel.

Bruder Friedrich konnte nicht herüberkommen , um ihr
beizustehen . Krupp arbeitete auch Tag und Nacht — Auf¬
träge ans Nord und Ost, Süd und West, Kanonen , Kanonen
und wieder Kanonen , Geschütze schweren Kalibers . Nichd
nur Frankreich und Deutschland , die ganze Welt schien sich
rüsten zu wollen.

Und Gewitter brauten und brauten und zogen von
Sonnenaufgang bis Niedergang , standen und dräuten und
konnten sich nicht entladen in erlösenden Fluten.

„Betet , betet !"
Ein allgemeiner Bettag war angeordnet . Die prote¬

stantischen Kirchen ließen ihre Glocken rufen , und in allen
katholischen war Hochamt und nachmittags Betstunde vor
dem ausgesetzten hochwürdigsten Gut.

„Mit Gott für König und Vaterland !" rief der Geist¬
liche im schlichten Tatar von der schmucklosen .Kanzel
herab und machte das Zeichen des Kreuzes über seine Ge¬
meinde . „Der Herr segne euch und behüte euch , der Herr
erhebe sein Angesicht aus euch und gebe euch seinen Frie¬
den , Amen !"

Und auch der Priester in der weihrauch -dustenden,
bilöergeschmückten Kirche rief : „Mit Gott für König und
Vaterland !" Und er schlug Das Kreuz : „Die Gnade Got¬
tes und die Fürbitte aller lieben Heiligen sei mit euch-
Amen !" —

Es hatte Josefine immer leid getan , daß ! Huckleü-
bruch und Schmidt so spinnefeind waren ; jetzt tat es ihr
doppelt leid , nun war es doch wahrhaftig an der Zeit,
solche Dummheiten zu lassen . Sie redete Hucklenbruch, als
dem jüngsten , energisch ins Gewissen ; er hörte sie auch
ruhig an , und als sie zu Ende war , reichte gr ihr treu¬
herzig die Hand : „Chnte Madam , Sie sind sehr chut !"
Aber es blieb doch beim alten , kam der eins ins Lädchen,
ging der andere schleunigst hinaus , und sie sahen sich an,
als ob sie sich vergiften wollten.

Josefine hatte sich noch alles mögliche eingetan zur
Feldausrüstung , was sie sonst nicht geführt . Sie begriff
selbst nicht , daß sie noch ans Geschäft denken konnte ; sie
besorgte es auch eigentlich nur ganz mechanisch, alle ihre
Gedanken waren bei Peter . Der war so stumm , jo blaß !.
Sie sah ihn wenig ; drüben in der Kaserne hielten sie ihn
fest ; da er eine schöne Handschrift hatte , mußte er beim
Feldwebel schreiben, die halbe Nacht . Ein eigentliches
Bangen um den Sohn stieg nicht mehr in Joseftnes Seele
aus ; da waren ja so viele , so diele , die ins Feld zogen.
Das Gemeinsame gab Kväst, und das Singen Fuf den
Straßen , und die erhöhte Arbeitsleistung , diese erregte
Tätigkeit , die nie erlahmen zu können schien , und der
Drang nach Freiheit , der allerorten , in allen Herzen , ver¬
borgen ruht , und der hier neu wieder emporlodsrte , in
Flammen , die niemand künstlich geschürt.

„Frei werden , frei werden !" Das war wieder einmal
die Losung . — Von wem denn — von was denn ? Ei,
vom Napoleon , dem Erbfeind , und von — von — recht
klar hätte keiner darauf antworten können . — Aber die
Studenten sangen es zu Bonn vom alten Zoll hinüber
zu den sieben Bergen — grüßend blitzten ihre erhobenen
Schläger — und das ganze Volk sang es nach- das ganze
Vaterland , das ganze Deutschland:

„O Rhein , o Rhein ! Nicht Deutschlands Grenze,
Du bist und bleibst ein deutscher Strom!
Ich schaue dich im Freiheitslenze,
Nicht Frankreich untertan , nicht Rom !"

(Fortsei -,um - folgt . )
>» > , - .. . . — —

Kort mit den Vorurteilen , nach welchem die aus¬
ländischen Präparate besser sein sollen als unsere deutschen
Erzeugnisse. In der Seifenindnstrie zum Beispiel ist die Er¬
findung der Ray -Seife, welche bekanntlich aus Hühnerei her-
gestellt wird , ein Präparat geschaffen , welches nicht nur in
Deutschland, sondern in der ganzen Welt nicht seinesgleichen
findet. Das Kaiserliche Patentamt hat in Anerkennung des
Fortschrittes , welche durch die Erfindung der Ray -Seife erzielt
ist , dieselbe durch deutsches Rüchspatent geschützt , und wird
jeder, welcher einen Versuch mit Ray -Seife macht, sofort die
Vorzüge derselben vor der bisher gebräuchlichen Seife er¬
kennen . Eine Waschung mit Ray -Seife bereitet ganz besonders
Wohlbehagen. Wenige Reibungen genügen, um einen Schaum
zu erzeugen, der durch seine Weichheit und eigenartige Kon¬
sistenz direkt verblüfft. Die Wir ung der Ray -Seife ist infolge
des bekannten wohltätigen Einflusses der Effubftanz auf die
Haut eine außerordentliche, und werden Hände und Teint
schon nach kurzem Gebrauch zart und weiß.

Mit sanfter Ueberredrma
sollte jede Hausfrau darauf hinwirken, daß namentlich der
Gatte , der oft außer dem Hauie gezwungen ist, für Magen
und Nerven schädliche Getränke zu genießen, wenigstens
daheim naturgemäß lebt und nur gesunde Speisen und Ge¬
tränke zu sich nimmt . Sie sollte z. B . unbeirrt jeden
Tag immer und immer wieder Kathreiners Malz¬
kaffee ans den Tisch bringen, anfangs eventuell nur
als Zusatz zum Bohnenkaffee, etwa im Mischungsverhältnisse
von halb zu halb, dann allmählich zu immer größeren Quan¬
titäten Malzkaffee übergehen, bis endlich dieses bekömmliche,
mild und angenehm schmeckende Getränk in unvermischtcr und
reiner Form allen Familienmitgliedern ausnahmslos ein un¬
entbehrlicher Bestandteil des täglichen Frühstücks und Vesper¬
brotes geworden ist.

Die von Aerzten und Pyysiologen geprüfte, giftfrreie
Dr . Kuhnsche Nutin - Haarfarbe hat einfache Anordnung
und hält 6 bis 8 Wochen. Dieselbe ist von Franz Kuhn,
Kronenpariümeriefabrik Nürnberg , zu beziehen.
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Lori ^s Ov1äviu8soäuu§. Lestslluuxsu siuä Lu riLilien au äas Üensral-Oepot von

H. Wien VN , lilanisIMöi -sti ' esev 38 - 1.
I-ietsrant äes !c. Ic. Ltaatsboainten Vsrdanäss.

« . 2S,

M . 2S,

SAHvllmslldrikie-erlWe Llülgejtr. 8.
Giuzek-Merkauf zu Iaßrikxreisen.

Cinige Faeorrs neuer gangbarster Herrenartikel
in echt SoxeE 9 Mk . , Spiegel 7,50 Mk. , Rostleder

6,50 Mk. , Rindleder 5,50 Mk.

Neh - Bttkms
Schtveiburg . Der Viehhändler

B . Nordmann in Varel läßt am

Dienstag,
den 6 . Mt . d. A,

nachmittags 3 Uhr»
bei Ahrens ' Gasthanse zu Jader-
bollenhagen:

18 bis M StS <k bche,
p-kn»k Kühe

Lluenen
öffentlich aus Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein
Stechmann , Aukt.

Futterkalk
(phosphorsaurer Kalk, Geflügelkalk,

Futterknochenmehl)
in hervorragend gnter Qualität,

billigste m beste Bezugsquelle
am Platze.

Jede eintreffende Sendung wird
von mir auf ihren Gehalt an Phos
phorsäure untersucht» daher
weitestgehende Garantie!

Drogen- und Mineralwasser¬
handlung von Apotheker E . Sattler,

Haarenstr . 44, Fernspr . 356.

Ofen . Zu verkaufen
2 trächtige Schweine.

Joh . Wemke«.

Aas Neueste in
Hüten und Mützen
empfiehlt in großer Auswahl z«

den billigsten Preisen
Herren -Hüte von 2 Mk . und
Herren -Mützen v. 50 Pf . an.

k. 1. SrvuoUe,
Achternstrastc 23 ._

QOQGOOSOOOQOMOOGQQGVOGeM

^ ekMmii -MierNiis
von heute an und während des Marktes von zurückgesetzten

o Kinder- und Damen-Knopfstiefeln,
O Stiefeletten,Zugschuhen, Hausschuhen usw. G
O M den denkbar niedrigsten Preisen . O

31 kierSLeder, HanrenArntze18. 8
LI , , _ _ v

für 81261 unä fanü Hannover,
Weslkalen unä äa8 §e8amm1e
^ or6vve8l6eul8cU !anä

ist der

die reichhaltigste und gelesenstc D
Tageszeitung, die die Interessen de§

gesammten Nordwestdeutschlnndsvertritt
und über alle Vorgänge politischer und anderer

Natur eingehend und schnell orientiert.
Der KvonnvnEntspvsis des «Hannoverschen

! Anzeigers" mit feinen wöchentlichen 4 Sonderblättern
! «Hannoversches Familienblatt" , «- » »Frauensorgen" ,

«Der lustige Hannoveraner", » » «Jugendzeitung" ,
^ beträgt vierteljährlich durch die Post nur 2 Mark,
! monatlich 67 Pfennig ohne Zustellung.

8eme §roKe VerbreilunZ
— in ca . 300 Orten wird er durch eigene Filialen bestellt -
verschafft allen Annoncen im

§68amm1en Nor6we8l6eul8cli !an6
äen §röK1en frko!§.

Der «Hannoversche Anzeiger" ist Publikationsorgan!
vieler Staats - und Kommunalbehörden.

pi -sksnumnisi -n versendet gratis und franko die j
«ereftamrlelie Ses „han «overrcven Unr-igers'

Osnnonei ».

AeHerst seltere Kschelegeiltztit
ca. M. van 2 Nk. >»

Brautleute.
Wegen Platzmangels verkaufe fol¬

gende Möbel: 2 bessere Kammer¬
einrichtungen, mehrere 2 - u . IVeschl-
Bettstellen von 17 Mk. an , echt nußb.
Vertikow, sonst 120, jetzt nur 80 Mk.,
gemalte Vertikows, Tische u . Stühle,
Küchen - nnd Kleiderschränke, Kom¬
moden , Waschtische , Nachtschränke.
Nur eigene Arbeit.

Möbeltischlerei v . Friede . Meiners,
Wilhelmstr. 5.

ca . AS Smcii-Hssea M. m LM M. a«.
PsAca clegaatc Scrrea- Nazäze 28—H Mk.
Scrm - LGHzcag «ezci Aafgiöc billig -.

Zugstiefel von 4,50 Mk. an.

Haarenstr . 57 , Ecke Mottenstr.

Iie sAelßeii MhinHwe»
sind die neuen durch 9 Patente geschützten

M.

mit umlaufendem Fadengeber, eine neue Original - Nähmaschine deutscher
Erfindung von bisher unerreichter Nähschnelligkeit und Haltbarkeit, ver¬
bunden mit leichtestem und ruhigstem Gang.

Die ik̂ lrörrix LI . liefert 66V - Prozent mehr Arbeit als die
schnellsten Maschinen der Konkurrenz, deshalb sind diese Maschinen für
Geschäfte und Nähterinnen unentbehrlich, weil sich der Verdienst etwa
verdoppeln würde.

K .MrmSsrMb, Maschiaealmer,
Oläenbung, Haarenstr . 52 ._

Ein großer Posten
Slave«

sowie diverse andere Sorten
kLllüsvdads

für DarMSL «nd
um damit zn räumen, bedeutend
unter Preis.

Hostieierant, Schütttngstr. IS.

Ein Posten zurückgesetzter
Frizhüte 50 »r bis 1 ^ Reste in
Sammet , Bändern, Spitzen,
Federn unter Preis.

Anna Spalthoff,
_ Schüttingstr . 11>

Empfehle meinen zur Prämiierung
ausgesetzten

Herdbuchstier,
sowie meinen prämiierten

LVSI?
zum Decken.

Wahnbeck. Hoh . Küvker-

ff. Rollschinken P d . 1,10
< Gut trockenerRundschnittschinken
Pfd . 1,10 »lL

ff. gekocht. Schinken Pfd . 1,50
bei ganzen billiger.

Soeben trafen ff. Frankfurter
Würstchen ein.
MSZ ? LM . LGF

' SI »
,

Ecke Haaren - u . Mottenstr.
^uh. diskr. Anfent-

halt bei Frau Munzel,
Heb., Hannover , Grupenstr . 2.

1 P . gebr. Pferdegeschirre, Knmmte,
Aut erhalten . G . Bolle . Sattlerei.

Eite kräftige Schuhe
kaust man bei

L
'
. M.
Baumgartenstraße 10.

3000 Rosen
in 200 der schönsten Sorten.

Parkuhl , Eversten , Hanptstr. 31.

IsckNKM 8sWiLÄ i.

Möbellager
von

s . SvbmM
Tischler,

in». Damm 7, gegenüber d. Wache.
Großes Lager in allen Sorten

Möbeln : Rohr - u. Rüschenstühle,
Glasschränke , Sofas , Sprung - u.
Zugfeder - Matratzen usw.

Da die Möbel in eigener Werkstelle
gearbeitet, also ohne Zwischenhandel
bei mir gekauft werden, so kann ich
gute Ware billig liefern. Nach nus-
wärts franko. Besichtigung erbeten.

WAHiWeW,
ä Pfund 45 Pfg.

Neue Vollheringe,
Stück 5 Pfg . ,

Dutzend 55 Pfg.
koäs, SeiligeilgeW.16,

Fernsprecher 571.

smisi smisl

Fahrrad-
Zubehörteile:

O Laternen , G
Glocken, Pneumatikreifen,

- Sättel, - 1?
Ketten , Lenkstangen nsw.

empfiehlt

«ss . Vv8ASI » a « -
äußerer Damm 10.

Halte dem geehrten Publikum von
Oldenburg und Umgegend meinen

Rasier - und Frisier - Salon
bestens empfohlen. Rasche und saubere
Bedienung zusichernd , zeichne

Hochachtungsvoll
Gustav Umlauf Ww .» Grünestr.

Anfertigung sämtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen.

Aürstenivaren:
Abseif - und Fensterbürsten , Haar¬
besen, Handfeger , Schrubber und
Teppichbesen empfiehlt in Is Qualität

. 7 . V . MMSwSM.

LandsteUe
in Eversten zu verkaufen.

A . Geerken , Rechstllr .,
Donnerschwee.

Zv-Lschermhrr.— — ^

I0Mj
kauft jedes Quantuni

lok . fivinsmsnn,
_ Fernspr . 23._Srombcerm

kauft zu erhöhten Preisen
Valr -L ^ LILV.

Eversten . Zu verk. eine nahe am
Kalben stehende Quene.

H . Martens , Bodenbnrg.
Zu verk. 2tür . Kleiderscheank.

HeiliPUHMtwall ^4 , oben.

,. 4



Anzeigen.
Habe gute , zugfeste
Arbeitspferde

_ zu verkaufen , auch
zu vertauschen.

L. SamdvrAvr,
Jagerstraste 3, beimZiegelhos.

BirAasts-Lerkiis.
Eine flotte Wirtschaft u . Hand¬

lung nebst großem Garten u. Kegel¬
bahn in der Nähe einer Stadt steht
unter der Hand preiswert mit 10000̂ -
Anzahlung zu verkaufen. Preis
15000 Nachzufragen in der
Annoncen -Exped. v . A. Büttner,

^Markttaschen^
gute haltbare

UGattlerware,
f empfiehlt

.. M ?. NIMM,
S/Msttenstr. 20.

' Ä

j I . L. Vsdllkv , »
^ empüMt sioü als xvühtvr n. ^
2 ruvtzriässigvk ^

jkeeknullgsstkUör. k
H stesouders : D
M 1 . rmr kitbrnuct von
^ LSlSSorr aller Art liier ^
1 heim Amtsxvriekl n . aus- L
U tvSrts , (lnrnuter rnr Lei- ^
E IrellninK v . Itneltlorder . , D
E 2 . 2ur Vermittelung von Laus- ^
M und Vrnndstüvüs - VVr >- U
2 IrÄLLVStttt , L
^ 3 . Lvr Lesorgllllg voll bslÄ
U gegen llvxolltelL,
D 4 . E ^ sslariLSiLls-
E Vhtn88UNg, ^Ävillass-Ltz-

E gllllerullg,
L Leltllke ist als kevlutungs-
^ steiler stier am klatre Qi »6L°
I 10 «1» lLi7S mit ürlylg tätig,
d Li- i8t ill nllell vorstommeudell
G Arsteitell erlnstren u. reestt-
^ sedsLell ulld iw der ^ d-
E LLsL « Duiis voll Ltsl-
M ÄSDH überaus xrr'SMM . L

- Lei seinen vielen Lnpitnl - -
vermiltluLgell ist tvästreüd
der 10 dastrv aut 8eitell der
Lelddarleister noest ZLSin

^ einriiger lvnpilnl- , noestLinsen- ^
E Vsi -lDtsr entstanden.

Zum Markte
empfehle zu bedeutend herabgesetzten Preisen
kegsn8ekZl'M 6 für Mer

von 80 Pfg . an.

Kvgkn 8ekirmk für Dmen
von 1 Mk. an.

kkg6N 8okirm6 für Herren
von 1 .25 Mk. an.

Lorsvttsr
von 80 Pfg . an.

AWWrze » mit Träger
von 70 Pfg . an.

TändeLschirezen
von 30 Pfg . an.

Lleiderschüyrn
von 160 Pfg . an.

Kindeeschürzen
in allen Größen.

vAmenbtzinkIsiclö »
'

von 70 Pfg . an.
vamsuröoLv

von 1 Mk. an.
WM . Dawenstrüwvse

von 50 Pfg . bis 1 .75 Mk.

MI . Mir. IIMMeii
von 70 Pfg . an.

Handschuhe in Zwirn, 3 P. 50 Pfg.
„ in Trikot , 3 P. 98 Pfg.

iianli8ekuk6 in Klaekv
von 1 .40 Mk. an.

Dammgürtet,
neueste Muster , von 25 Pfg . bis 4

Große Auswahl in
Naaesobmuolc u 8eo8oken.

Wormathemdm
von 85 Pfg . an.

Wormakhosen
von 85 Pfg . an.

Wollene Zocken
von 45 Pfg . an.

ltoeronkvsonteägoe
von 50 Pfg . an.

Xnabonstosenträgse
von 18 Pfg . an

Herrenkragen,
4fach Leinen, neuest . Facon , 3 Stck 1 ^

Voehemden und
Manschetten

in Leinen, Gummi und Pavier.

LrnvnUoo
schöne Muster , in großer Auswahl.

Manschetten-,
Hhemisett- und
Kragenknöpfe

in großer Auswahl , LE ' billigst,

Portemonnaies
von 10 Pfg . bis 6 Mk.

ÄgAs
-

r
-entaseken

von 48 Pfg . an.

Sweaters
für Herren und Knaben billigst , da

den Artikel aufgebe.

^88löff6l (Uar'tirwiAk !)
7 Pfennig.

IkkliMi ( Kilai '
tm8lalil)

Vs Dutzend 25 Pfg.

Vorlegelöffel
von 25 Pfg . an.

Messer und Gabeln
Vs Dutzend von 1 .25 Mk . an.

SZ ' O
'trLLGKKSL*

von 40 Pfg . an.

Taschenmesser
von 10 Pfg . an.

Gemüsemesser
von 8 Pfg . an.

ULGNerÄRrZLsN
von 20 Pfg . an.

UW- Schuhbürsten
von 30 Pfg . an.

Kcerröfkegrr
von 40 Pfg . an.

Kokosbesen v . 40 Pf. an»
Marktkörbe billigst.

Markttaschen,
bekannt gute Qualität , v . 75 Pf . an.

Handtaschen billigst.
Wollgarn

in allen Farben , Pfd . v . 1 .50 Mk. an.

PVollUai 'n,
fein gedreht, Pfund 2 Mk.

Kumuli -, Medstuek-
lesseitlseillleekeil.

blesssldsvlcen,
60 om breit, 100 vw lang , 40 Pfg

stesseldevlren,
85 vw breit, 126 am lang , 90 Pfg.

WachstuchdeEm,
60 vw breit, 100 vw lang , 90 Pfg.

Wachsluchdecken,
84 vw breit, 126 vw lang , 1 .20, Mk.

Wachstuchdecken,
100 VWbreit, 140 VWlang , 1 .70 Mk.

Hurnmidecken
85 vw breit, 130 vw lang , 2 Mk.

Wachstuch,
85 ow breit, Meter 90 Pfg.

I-väsrtvvd,
120 vw breit, Meter von 75 Pfg . an.

WllSNSSLSiulLAV,
von 30 Pfg . an.

WlSUSriSLIllaNS»
unzerreißbar , wasserdicht, 75 Pfg.

Visvststuvstsvstlleren
für Kinder, von 50 Pfg . an.

MaekstuotiZoIiiir 'rtzn
für Damen , mit Trägern , 1 .90 Mk.

Trotz »iedrigst gestellter Preise gebe aus Wachstuch
UV 1V"

>» Rabatt . "WU

ÜMMverem ÜslerniMgv. I8Z?.
Am Sonntag, den 11. Oktober findet in Frohns*

Sälen unser
^ 6 lSIHtiLNSsSsst,

bestehend in

lieigsn- u. SuoMbren »it uMMlm SsII KM.
_ WM- Anfang Präzise 8 Uhr. "TW
WM- Eintrittskarten 'HMD (berechtigen auch zu freiem Tanz)

« ir Zerren ! ^ Vorverkauf 1 .— Mk.
für Herren § ^ der Kasse 1 .25 „
für Damen . 0 .30 Mk.

Karten sind zu haben in Frohns * Restaurant , bei Kaufm . Dreiser,
Traut , Bremerstr. und H . Noll , Langenweg, ferner bei fämtl. Mitgliedern.

Zu reger Beteiligung ladet ein Der Vorstand.

^ 5? SruiasvdM» - iLKsr
Dasselbe bietet Mr Saison die Produkte der Handschuh - Industrie
in höchster Vollendung in einer Reichhaltigkeit und Mannigfaltig¬
keit, wie ste noch selten erreicht wurde . Die Preise sind sehr
niedrig u. empfehle daher als Fachmann diese guten, soliden
Waren gan; besonderer Beachtung : Glaceehandschuhe für jeden
Zweck, auch mit Plüsch, Voll - u . Petzfutter ; Handschuhe in
Dogskin, Wild - u . Waschleder, Kammgarn , Seide u. Zwirn.
Krimmer - u . pehhandschuhe, Lall - und Tafethandschuhe, Reit - u.
Fahrhandschuhe . Handschuhmäscherei, Färberei, auch Reparatur.

^ Ms .L1.Sl , iMMtr.
^ Ges . z. 1 . Mai e. Landstelle , auf d . I
3—4 Kühegeh . w. k. Off. u. W . Sch. postl. j

Neusüdende.
Zuchtschwei«.

Zu verk . e . schönes
H. Jausten.

Köterei - Verkauf
in Ipwege.

Rastede . Heinr . Schellstede in
Ipwege läßt seine daselbst an der
Chaussee belegene

Besitzung,
bestehend aus einem im besten bau¬
lichen Zustande befindl . Hause und
60 Sch . - S « Garten -, Äcker- und
Weideländereien , guter Bonität
und in einem Komplex liegend , am

nächsten Donnerstag,
nachm. 4 Uhr,

in Bunjes ' Gasthause in Ipwege
nochmals zum Verkauf aufsetzen
und lade ich Kaufliebhaber hierzu ein.

I . Degen , Aukt.

TUtmMM Meiibirrz
Am Sonntag , den 4 . Oktober d . I.

ist in allen Zweigen des Handels¬
gewerbes die Beschäftigung von Ge¬
hilfen, Lehrlingen und Arbeitern und
der Gewerbebetriebin offenenVerkaufs¬
stellen während der Zeit von 7 bis
10 Uhr vormittags und von 12 bis
7 Uhr nachmittags gestattet.

BlukeilbWtt Tielcht.
Die Schaugräben und Sielachts-

wasserzüge, einschl . Hemmelsbäker
Kanal , find gegen den SV. Okt . d. I.
bestickmäßig aufzuräumen . Alsdann
bei der Schaunng befundene Mängel
werden gebrücht und auf Kosten der
Säumigen beseitigt.

Die Geschworene «.

ILM MrrLSLLS — 8salS
während des KramermarkLes:

rsgllch r grosse Vorstellungen.
Sonntag , den 4 . Oktober , abends 8 Uhr ans. :

Eröffnungs -Elite Vorstellung.
köWnersrsiiderlliWler

Erstes Cagliastro der Welt aus Berlin.
Bekannt durch sein SS Jahre langes Bestehen in Berlin.

Allerhöchste Anerkennung und Auszeichnungen.
WM- Unter anderem ganz neu für Oldenburg : -MW

rriitl LrrlLülIrrirssir über » Sss
NlrLursmnsüLrrm Nollrs.

Vorverkaufspreise : Numrtr. Stuhl 1 .50 ; 1 . Platz 1
2 . Platz 50 ^s. — Kassenpreise : Numrtr . Stuhl 1 .75 ; 1 . Platz
1 . 10 ; 2 . Platz 60 — Kinder zahlen alle Plätze halbe Preise.

Billetvorverkauf in H . Hintzens Bnchhandlg . (Cornelius
Bode) und Restaurant „Union . "

Jur Stickssossdüngung im Kerbst
eignet sich weniger Chilesalpeter als vielmehr Ammoniak - Stickstoff, Blut-
Stickstoff, Leim - Stickstoff, Guano - Stickstoff, und zwar in Verbindung
mit Phosphorsäure und Kali . — Solche Mischdünger sind in allen

Düngerhandlungen zu haben. _

Zwischenahn.
Alle, die sich für eine Alte Riege

des Turnvereins interessieren , wollen
sich Sonnabend abend 8Vs Uhr im
„ Grünen Hof" (H . Schröder) ein»
finden.

Mehrere Interessenten.

ImerWm Eickcht.
Die Schaugräben müssen gegen

den 14 . Okt . in schaufreien Stand
gesetzt werden. Mangelpöste werden
gebrücht u . auf Kosten der Säumigen
ausverdungen.

W . Gramberg , Eefchrv.

4-
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Vbllo -Liibkf Größte Auswahl in feinen

hochrelk - Seschenken
in Silber , Alfenide , Nickel und feinen Zinn - Waren , sehr preiswerte Gegenstände,

empfiehlt

ZZLSMW . 8MMÄ .SWHLSMLZ .Z
Langestraße 6F.

Auktion.
Am

Sonnabend,
den 3 . Hkt. d. I . ,

morgens 8 Uhr anfangend,
sollen im oberen Saale der Markt¬
halle:

ca. 300 Pfd . gut ge¬
räucherte
Zmeltt- «. Pl« E»irß,

sowie einige Zentner

Speck
öffentlich gegen Barzahlung verkauft
werden.

I . A. :
o . Lk1i » « r6i ?1s.

Jmmobilverkaus.
Ein an der Ziegelhofstraße belegenes

zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Haus
mit schönem Harten
billig zu verkaufen. Wasserleitung
und Kanalanfchluß vorhanden.

Auskunft erteilt
Larl LllZoNs,

Steinweg 3 ».

Holz - Verkauf
i« Kleibrock.

Rastede. ZiegeleibesitzerCarl
zur Windmühlen zu Feigenhof läßt

m SmMd , 1? . Nt.,
nachm, präz . 1 Uhr beginnend,

in seinem Busche an der Kleibrocker
Chaussee:

2V8 Eichen , darunter starke
Stämme,

1V0 Buchen , Nutz - u. Brennholz,
aus Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Wirt
Wübbenhorst in Kleibrock.

I . Degen , Aukt.
Eine an angenehmster Lage Olden¬

burgs belegene

herrschaftliche Besitzung
mit Pferdestall ist preiswert durch
den Unterzeichneten zu verkaufen, ev.
zu vermieten. Vorzügliche Osfiziers-
wohnung.

G . Schwarting , Rechnstllr .,
Eversten ._

Arbeiter-
eisenstark u . billig , empfehlen

Oldenburger MiLch-
u . MÄstpulvee

° .
l

erzeugt stets Frestlust , schafft starken
Kn ' ^ ^ ^
der
Knochenbau , dient zur Beruhigung

Mutterschweine und erhält
alles Vieh stets gesund.

Pfund V,8V ^ in der Drogen- und
Mineralwasssrhandlung von

A-Heker L . 8sttler,
Haarenstr » 44 . Fernspr. 356.

Wegen
BMMigmg !!

Ein Posten säst neues

Patentgleis
u Muldenkipper , Weichen
re. billig abzugeben, viel¬
leicht auch zur Miete.

Anfragen sub S . 881
an Exped. d . Bl . erbeten.

Wk , Mre»
für Herren und Knaben , reizende
Neuheiten für Kinder.

NL . Eine Partie vorjähriger
Mützen z« Schleuderpreisen.

L . Sanol

Hühner,
garantiert italienische, 1903erBrut!

! halbgewachsen 1,30 !
sGeflügel -Jmporthaus Träubels

Gelsenkirchen.

k. WM8tel!e.
Achtemstr . 3S , Eck« Rittcrst «.,

empfiehlt in großer Auswahl , neuesten
Fayons undStoffen:

8okvsnrv lselrstts von 3—25 M .,
Zoiivmrs pslvtots von 3,50—50 HI Ir .,
Lvkvarrv anliegende lsvlretts (Ulsnlrss)

Von 8—25 lüllr .,
Xinlisl - laoicsttsu . pslstoisv. I,5V—25 M .,

bsebigs Xrsgsn von 5,50— 15 üillr . ,
8olnvsrrv Xesgen in Xrimmve , ^Ztesodsn

und Double von 3—50 Illlr .,
Xosiiim - llöelrv von 2,50—25 mir.,

Liussn von 1,50—23 mir.

Kerrschastlicher Kos,
herrlich in schönster Gegend Holsteins»
an Chaussee, dicht am Bahnkreuzungs-
punkte belegen , soll wegen Zuruhe¬
setzung verkauft werden . Herr¬
schaftliche Gebäude, neu, massiv, harte
Bedachung, Brandkassenwert 32,000 /̂L,
93 Ton . beste Ländereien, arrondiert,
Reinertrag 1428 30 Stück erst¬
klassiges Hornvieh, 4 wertvolle Pferde,
20 Schweine, totes Inventar inkl.
Maschinen vollständig und tadellos.
Letzte Inventar - u . Ernteversicherung
35.000 ^ >, Forder . 82,000 Anz.
30 .000 Näh . Auskunft d . Heinr.
Ranck, Neumünster , Linienstr . 10.

Zu verk . eine fast neue Guitare-
Zither , billig.

Zu erst, in der Exped. d. Bl.

W

ff. Wurstschmalz empfiehlt
A . Hinrichs , Burgstr. 30.

B ereins- u. Vergnügnngs
Anzeige«.

Rastede.
ZWkrLkeiiLiit-iikMtlier.

Am Sonntag , den 4 . Oktober:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Gösseljohanns.

Zwischenahn.
Zs« Mktll Hof.

Sonntag , den 4. Oktober:

Kroger Ü»!I,
wozu freundlichst einladet

_ H. Schröder.

Am Sonntag , den 4. Oktober d. I . :

i Lrorser Kall.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Befuch ladet ergebenst ein

Auf dem Kramermarkt.
krhte LeheMjirNgkcit du Zchtzeit!

Iler Kieseo - Üelise.
Lebend.

3,60 Meter lang, ca . 2 Meter hoch, ca. 37 Zentner schwer.

MW-
zahlt der Besitzer dem, der ein gleiches Exemplar nachweist.

Nglich z« sehe«von morgens M Uhr
bis abends 11 Uhr.

^ ev«
prkkvk

^ _

> on
Llkckrzicaaöclikn

x nvLiknio;

Zu verk . 1 guterh .Damen -Fahrrad.
Gvstw. H . Meyer , Donnerschweerstr.51

Gut erhalt . Theaterbühne z. k. ges.
Off. u . S . 888 an die Exped. d. Bl.

. ^ -

Rostrup . Zu verkaufen

19 Ferkel,
6 Wochen alt . I . D . Budden.

Gasthof
M - LiÜWKlU

Inh . Gnst . Märiens.
Während des K ra me r m arkte^

täglich:

k>!
der bestrenommierteu u . beliebten

Satzburger Sauger-, Schuh -s
plattier - u . Tan;ccgese !1schaft,§

Direktion Joseph Freiberger.
Im National - Kostüm.

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Abends : Mockturtle.

Es ladet freundlichst ein

Lust . k/lärl6N8.

ZwWiichntt
Krieger - Bereis

Am Sonntag , den 4 . Oktobers
d . I ., nachm. 4 Uhr:

VvrssmWllllls
in Eilers Wirtshaus «, ElmenH
dorsermühle. 1

Tagesordnung wird vor Eröffnunzl
der Versammlung bekannt gegeben. >

Abmarsch um 3 Uhr ab Bruns«
Wirtshause , Brockhoff.

Der Vorstand.
Ostern bürg.

Zum KramermarkL :!
Tanzmnstk,

wozu freund! , einladet Karl Henke. I

Wernburg.
Sonntag , den 4 . d . M.

zum Kramermarkt:

Großer Fest -BaL
Zu zahlreichem Besuch ladet er¬

gebenst ein l
^viiL . r , SiiiLe . Z

M . ff. Mockturtle . ö

„Lar läncko",
Ofener Chaussee 16.

Am Sonntag , dev 4. Oktober d . JpH

LIswvr Lall.
Es ladet freundlichst ein

ü . V16LLS.

U
Sonntag , den 4 . d . i

Ball,
wozu freundlichst einsadÄ

Nuttel v . Wiefeliiede. Am Sonn «?
tag , den 4. Oktober:

wozu freundl . einladet I . ClaustenI

Hahn.
Am Sonntag , den 4. Oktober d . I .!

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Joh . Schlange.

Bürgerfelde.
Lllk LrdolMg

Sonntag , den 4. d . Mts .,
und Mittwoch, den 7 . d. Mts . :

Zum Kramermarkt:

Ball.
Sonntag : Anfang 5 Uhr, Ende 2 Uhr^
Mittwoch : „ 7 „ „ 2 ,

Es ladet freundlichst ein
M. Mohnrern.

»

Lerantworttich : Wilhelm von Busch als LhchRedalteur :. Ar dm Lnseratenteilr I . RMoea. AÄeLünsdrnck und Lslsg : B. Schars OldenSnra.
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